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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrunclsetzau.
Tie „Köln . Ztg ." veröffentlicht eine längere offi¬

ziöse Au slassung! über den Casa blanxa - Awi-
sHen fall.

Ueber die Ursache des Ballon - Unfalles bei
Echterdingen sprach Graf Zeppelin in einem Vortrag
in München. l»

Mit Rücksicht auf die zunehmende Anbei tslosig-
keit regt der Erste Lord der englischen Marine
eine besch leunigte AuMbrung des Flottenbaupro-
aramms an.

Präsident Roosevelt hat den Vorsitzenden der
üandesversicherungsanstalt Berlin zum Vortrag über die
deutsche Arbeiterversicherung empfangen . Ter Präsident
zollte der Einrichtung und den Leistungen der Versiche¬
rung volle Bewunderung.

Die bulgarische Regierung hat den Vertre¬
tern der Mächte in Sofia ein Expose über ihren
Standpunkt in der Frage der Orientbähnen überreicht.

«
Die bulgarische Regierung bot der Orientbahn¬

gesellschaft 1200000 '
türkische Pfund für die strittigen

Bahnlinien. *
Die Mitteilungen über König Peters von Ser¬

bien Einverständnis mit den Mördern des Königs
Alexander werden offiziös in Serbien als Verleumdung
bezeichnet.

NeMWaMs MrffGsMGes
Interesse Zn Sen OrieiMZdrien.

Zu der Besetzung eines Teiles der Orientbahn durch das
iem Deutschen Reiche befreundete Bulgarien gehen uns von
einem genauen Kenner der wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands auf dem Balkan folgende Darlegungen zu:

Die gewaltsame Besetzung des ostrumelischen Netzes der
orientalischen Bahnen durch die bulgarische Regierung wird
auch seitens der deutschen Diplomatie als ein unliebsamer
Zwischenfall empfunden , weil wir mit Bulgarien weiter in
freundschaftlichem politischen Verhältnis leben möchten.

Dabei ist zu bedenken, daß die hier zu erörternden Fra¬
gen völkerrechtlich gar nicht so einfach liegen , und daß es
viele Leute gibt , die den Bulgaren ^ bei der Besetzung eines
Teiles der Orientbahn politisch recht geben . Die Orientbah¬
nen sind türkischer Besitz , werden von Oesterreich aus verwal¬
tet und führen zum Teil durch bulgarisches Gebiet . Wenn
also die Bulgaren den Teil der Bahn , der durch bulgarische
Landesteile geht , besetzen , so ist es schwer, ihnen daraus einen
Vorwurf zu machen. Es wäre wohl möglich, daß ein An¬
kaufsgebot Bulgariens an die Türkei , bezw. an die Verwal¬
tung der Orientbahn , wenn es dem ziemlich bedeutenden
Werte dieser Strecke entspräche , Annahme fände . Für
Deutschland aber liegt diese ganze Angelegenheit nicht auf
politischem Gebiete — die politischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Bulgarien sollen ungetrübt bleiben —, son¬
dern auf rein wirtschaftlichem Gebiete.

Deutschland hat große wirtschaftliche Interessen auf dem
Balkan ; es ist speziell an dem so bedeutenden Unternehmen
der orientalischen Bahnen erheblich interessiert . In ihrem
Verwaltungsrat sitzt eine Anzahl prominenter reichsdeut-
lcher Persönlichkeiten . Vizepräsident ist der bekannte Parla¬
mentarier Schräder ; das Aktienkapital von . 60 Millionen
Franks ist am deutschen Geldmarkt mit placiert und die
Aktien werden an deutschen Börsen gehandelt . Der Verkehr
hat gerade auf dem Konstantinopeler Netz der Orientbahnen
rm letzten Jahre erheblich zugenommen und in Ostrumelien
eine besonders günstige Entwickelung gezeigt ; die Zahl der
Reisenden ist hier von 478 666 in 1906 auf 618 806 gestiegen,
nährend noch im Jahre 1901 deren Zahl nur 281 629 betrug.
Entsprechend gewachsen ist auch der Güterverkehr , der mit
mehr als 800 000 Tonnen pro 1907 die höchste bisherige Zif¬
fer erreicht hat . Ueberhaupt ist der Einfuhrhandel Deutsch¬
lands in Bulgarien in den letzten Jahren ganz außerordent¬
lich gestiegen ; er ist um 6600 Prozent in den letzten 26 Jah-
ven gewachsen, während die Vermehrung für Oesterreich und
Frankreich im gleichen Zeitraum nur 80 bis 90 Prozent be¬
trug . Aus alledem ergibt sich ohne weiteres , daß die Okku¬
pation des ostrumelischen Netzes Deutschland nicht als gleich¬
artigen Zuschauer finden kann . Wir hegen deutscherseits
dolle Sympathie mit dem aufstrebenden bulgarischen Staate
und seinem klugen Herrscher, und haben wiederholt und nach-
vrucklich gezeigt , daß wir auf freundschaftliche BeziehungenM Bulgarien Wert legen . Allein es handelt sich hier um
fw Wahrung deutscher privatwirtschaftlicher Interessen ; die
rerchsdeutschen Aktionäre der orientalischen Bahnen können
mrt Fug und Recht verlangen , gegen eine gewaltsame Okku¬

pation ihres Eigentums gesichert und geschützt zu werden.
Die Behauptung , daß die Okkupation im Einverständnis
mit der Sofioter Repräsentanz der Orientbahnen erfolgt fei,
findet bei der Zentraldirektion entschiedensten Widerspruch
und klingt an sich wenig glaubwürdig . Aus diesen Erwä¬
gungen heraus hat denn auch unser Vertreter in Sofia sich
dem Protest des österreichisch-ungarischen Geschäftsträgers
angeschlossen und gleich diesem die Herausgabe des okkupier¬
ten Bahnnetzes und Wiederherstellung des stutns gno nute
verlangt . Diesen neuen Standpunkt werden wir aller Vor¬
aussicht nach wahren . Gerade weil Deutschland auf dem
Balkan nur wirtschaftliche Interessen verfolgt und mit Bul¬
garien in Freundschaft zu leben wünscht , wird und muß es
jede Demarche unterstützen , die geeignet ist, gefährlichen
Zündstoff zu entfernen . In Berlin hofft man , daß die An¬
gelegenheit freundschaftlich erledigt und das gute politische
Einvernehmen zwischen Deutschland und Bulgarien nicht ge¬
stört wird.

Das Memorandum der bulgarischen
Regierung.

Die bulgarische Regierung hat den Versuch
gemacht, in einem an die Mächte gerichteten Memoran¬
dum die gewaltsame Besetzung der in O st r u m e l i en lie¬
genden Strecken der Orientalischen Bahnen zu
rechtfertigen . Die in dem Memorandum vorgebrachten Kla¬
gen über die Benachteiligung der bulgarischen Interessen
durch die Betriebsgesellschaft mögen gerechtfertigt sein und
sind es Wohl auch zum Teil , aber was die bulgarische Regie¬
rung zur Rechtfertigung ihres neuesten Vorgehens gegen die
Bahnen geltend macht, ist nicht stichhaltig . Die Behauptung,
daß sie beim Ausbruche des Streikes den Betrieb der Bahnen
nach einer Verständigung mit dem Vertreter der Gesellschaft
übernommen - Hube , ist zwar von bulgarischer Seite schon wie¬
derholt aufgestellt , aber doch nicht richtig , und wir haben
schon vorgestern hervorgehoben , um was es sich bei dieser
„Verständigung " in Wirklichkeit handelte . Erst jetzt wird
weiteren Kreisen bekannt , daß bei Besetzung der Bahnen in
einzelnen Fällen mit besonderer Rücksichtslosigkeit vorgegan¬
gen worden ist. Die bulgarischen Soldaten sollen mit aufge¬
pflanztem Bajonett die Beamten der Gesellschaft aus ihren
Wohnungen in Sorambey , Tirnowo , Nowa Sagora , Jam-
boli und Tschirpon Vertrieben haben , und es sollen dabei so¬
gar Türen aufgebrochen worden sein . Die Bureauräume
seien demoliert und die Beamten gezwungen worden , für
ihre Abreise selbst Billette zu kaufen . Auch soll ein österrei¬
chischer Beamter , der Widerstand leistete , verhaftet und ein
Eisenbahninspektor , der unter französischem Schutze steht, mit
Ausweisung bedroht worden sein . Wenn diese Nachrichten
über Gewalttaten sich als richtig erweisen sollten , dann hätte
die bulgarische Regierung alle Ursache, das von ihr began¬
gene Unrecht so schnell als möglich wieder gut zu machen.
Statt dessen versteigt sie sich zur Rechtfertigung der Auf¬
rechterhaltung der gewaltsamen Besetzung der Bahnen zuder törichten Behauptung , daß der Streik noch nicht beendet
fei, „da die Möglichkeit einer Erneuerung desselben besteht".Man sieht, daß der bulgarischen Regierung für ihr gewalt¬
sames Vorgehen triftige Gründe durchaus fehlen , und siekann daher auch nicht erwarten , daß sie bei den Mächten Un¬
terstützung gegen die Pforte finden wird , welche als Voraus¬
setzung für weitere Verhandlungen die Rückgabe der beschlag¬
nahmten Linien an die Betriebsgesellschaft verlangt.

polttisehrr Tagesbericht.
veutfÄres Hel«»

Eine deutsche offiziöse Auslassung über den Casablanca-
Zwischenfall. i

Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Berlin : Nach französischen

Blättern hat General d 'Am-ade berichtet , daß bei dem Zwi¬
schenfall von Casablanca der deutsche Konsulcftssekretär und
der Konsulatssoldat mit den Gewalttätigkeiten 'begonnen
und zuerst geschlagen Hätten . Da die deutschen Ergänzungs¬
berichte noch nrcht eingegangen sind, so kann man sich auf
den Hinweis beschränken, daß die objektiven Berichte sich
erst aus der Gegenüberstellung der beiderseitigen Aussagen
ergeben können . Wer übrigens auch zuerst die Hand zum
Schlage erhoben Hagen mag , immer bIei b t das e i n e
bestehen , daß die Gewalttätigkeiten von
den Aranzosen ausging e n , die die deutschen Kon-
fulatsbeanften in der Erfüllung einer aufgetragenen Auf¬
gabe gewaltsam zu verhindern suchten. Daß die Beamten
sich dem widersetzten , scheint uns nicht unerklärlich zu fein.
Die deutsche Negierung wird aber ruhig abwarten , was
die eingeforderten Berichte ergeben werden.

Was die völkerrechtliche S t el l u n g D e u t fch-
lands den deutschen Fremdenlegionären
gegenüber an langt, so scheinen über das ! von.
Deutschland nach dieser Richtung hin beanspruchte Recht in
Frankreich irrige Ansichten verbreitet zu sein . Durch frei¬
willigen Vertrag sind die deutschen Fromdenl -egionäre in
französische Kriegsdienste eingetreten und sie haben damit
die Pflichten und Lasten übernommen , die ihnen die fran¬
zösische Disziplin auferlegt . Deutschland hat sich infolge¬
dessen auch niemals darum gekümmert , was mit diesen Per«

lo -renen und für uns durchaus nicht sympathischen Söhnen
unseres Landes in französischen Kriegsdiensten vorgegangen
ist : Deutsche aber bleiben sie nach unseren gesetzlichen Be¬
stimmungen trotzdem, und wenn sie sich auch für fahnen¬
flüchtig in den deutschen Schutz begeben, so bleibt dem Ver¬
treter Deutschlands nach Lage der Gesetzgebung gar nichts
anderes übrig , als eine Einmischung in die disziplinarischen
Verhältnisse der Fremdenlegion , wenn aber deutsche Frem¬
denlegionäre die Verbindung mit der Fremdenlegion abge¬
schüttelt haben , so treten sie in dasselbe Ver¬
hältnis z u r ü ck, in dem sie vor ihrem Ein¬
tritt in die Fremdenlegion st 'a nden. Es ver¬
steht sich von selbst, daß Deutschland diesen Leuten , nachdem
sie sich unter deutschen Schutz begeben hatten , keinerlei Hand¬
lungen gestatten darf , die sich gegen eine Nation richten , mit
der wir im vollsten Frieden leben . Der Konsulats-
Vertreter Deutschlands konnte und durfte nichts
anderes tun , als die Leute ihrem Anträge entsprechend nach
Deutschland zurückbsfördern . Bei dieser Sachlage darf Wohl
an die französische Regierung die ganz, aufrichtig gemeint«
Frage gerichtet werden , wie es der deutsche Konsul Wohl
hätte anfangen sollen, die Leute zu befördern , ohne sie durch
das Hafengelände geleiten zu lassen.

Der Stand der Marokko -Angelegenheit.
Heber den augenblicklichen Stand der Marokko -Ange¬

legenheit melden zuverlässige Informationen : Auf Grund
des hinlänglich bekannten Notenaustausches bereiten Frank¬
reich und Spanien eine Note vor , welche Mstlay Hafid durch
den Doyen des diplomatischen Korps in Tanger überreicht
werden und die Stellungnahme Frankreichs und Spaniens
zur Frage der Anerkennung Mulay Hafids enthalten soll.
Wenn in der betreffeirden Note auf die Vorbehalte , die von
Deutschland in seiner an Frankreich gerichteten Antwort¬
note gemacht worden sind, Rücksicht genommen sein wird,
'besteht für Deutschland kein Anlaß , diese Note nicht mit zu
unterzeichnen . Einstweilen ist der Inhalt der spanisch-fran¬
zösischen Note an Mulay Hafid in Berlin unbekannt , fodatz
auch in dieser Angelegenheit eine abwartende Haltung den
Ereignissen der Zukunft gegenüber am Platze erscheint.

Frankreich und Deutschland haben beide selbständige
Kommissionen zur Ermittelung des Tatbestandes - über die
Zwischenfälle in Casablanca eingesetzt. Die Ermittelungen
dieser Kommission sind noch nicht abgeschlossen. Nach ihrem
Abschluß wird jede der beiden Regierungen über die Sach¬
lage ein juristisches . Gutachten ausarbeiten , welches dann
zwischen Berlin und Paris ausgetauscht werden wird -. Ob
dann eine schnelle Erledigung des Zwischenfalls oder eine
lange Erörterung völkerrechtlicher Fragen nötig sein wird,
ist heute noch nicht zu übersehen , eine Rückwirkung auf die
allgemeinen Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land ist aus der Angelegenheit wahrscheinlich nicht zu er¬
warten , falls die Verhandlungen von Frankreich ebenso
loyal geführt werden , wie von Deutschland . Immerhin er¬
scheint die Mahnung gerechtfertigt , mit Rücksicht auf den
augenblicklichen Stand der Angelegenheit die Frage nicht
durch unzuverlässig orientierte Darstellungen in -der Presse
zu verwirren.

Vom Kaiser.
In jedem Jahre pflegt der Kaiser zur Jagdzeit dem

Fürsten Georg zur Schaumburg - Lippe, mit dem ihn
enge persönliche Freundschaft verbindet , einen Besuch abzu¬
statten . Das wird auch in diesem Jahre geschehen. Der Kai¬
ser hat sich im Monat Dezember zur Jagd in Bückeburg an¬
gesagt . — Fürst Georg zu Schaumburg -Lippe ist unter den
deutschen Bundesfürsten einer der reichsten, wenn nicht der
reichste von ihnen , und besitzt in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn Jagdgründe von gewaltiger Ausdehnung.

Der Kaiser und Emmh Destinn.
Vor nicht allzu langer Zeit machte eine Nachricht die

Runde durch die Blätter , wonach Emmy Destinn , das be¬
kannte Mitglied des Königlichen Opernhauses in Berlin , an¬
läßlich eines Aufenthalts in Prag tschechische Lieder gesun¬
gen hat , trotzdem sich taktvoll andere deutsche Künstler von
einem solchen Vortrag fernhielten . Das Hervortreten der
„Tschechin " Destinn , die als Mitglied des Opernhauses
zu Berlin am ehesten jedes Hervortreten in Prag hätte ver¬
meiden müssen, hat allgemein unliebsam berührt , und auch
der Kaiser hatte von der Angelegenheit Nachricht erhalten.
Der Kaiser soll dieses Verhalten der Sängerin auf das un¬
liebsamste empfunden und diese Meinung in nicht mißzuver-
stehender Weise geäußert haben . — Die Deutschen sollten sich
überhaupt gegen die fanatisch deutschfeindlichen Tschechen
vollständig zugeknöpft Verhalten.

Naumann über die Volksschule.
Die von Jakob Beyhl herausgegebene „Freie Bayerische

Schulzeitung " bringt in ihrer neuesten Nummer einen kur¬
zen Artikel von Friedrich Naumann , betitelt : Die Volks¬
schule im Dienste der Verfassung . Naumann meint , was
eigentlich die Volksschule wert ist, könne man nur am Ver¬
gleiche von solchen Ländern sehen, die Schulewhaben , mit sol¬
chen , die stk noch nicht, cs»
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exemplifiziert auf Sie türkische Verfassung und fragt : Was
bedeutet der Stimmzettel in den Händen von Leuten , die
nicht wissen, was er besagt ? Bei uns in Deutschland ist die
Volksschule vor dem Stimmzettel gekommen, vor dem Par¬
lamentarismus . Und das ist die richtige Reihenfolge , denn
Spanien und Belgien zeigen uns , wie schwer es ist, die
Volksschule durchzuführen , wenn zuerst die Verfassung ent¬
steht und später die Volksschule Nachkommen soll. In Bayern
war die Volksschule glücklicherweise längst vorhanden , ehedie Klerikalen die Macht in die Hände bekamen . Sie können
sie nicht mehr aus der Welt schaffen, aber sie verwenden ihren
vielgestaltigen Einfluß , um sie zu ihrem Instrumente umzu¬
formen . So machen sie es ja mit allen Einrichtungen : was
man nicht hindern kann , das demütigt man,
bisesindasfromme Sch ema hineinpatzt. Auchdas Wahlrecht ist ja längst zu einer Art von kirchlicher Lei¬
stung herabgewürdigt worden . Ist es etwa noch die Stimme
des „ Volkes " ? Oder ist es die Stimme der „Hochwürdigen " ?
Und die Schule ? Sie soll die Dienerin der Kirche sein ? Der
Staat soll sie bezahlen , alle Steuerzahler sollen für sie her¬
angezogen werden , aber was dann von dem Gelds
gemacht werden soll , das will einseitig der
Priester bestimmen. Naumann erinnert an den
schweren Kampf , den der Herausgaber der „ Freien Bayer.
Schulztg .

" auf sich genommen hat , und macht dann die fol¬
genden beachtenswerten Bemerkungen:

„Auch heute noch ist die Volksschule die
Grundlage der Verfassungen. Zur Ausübungder Verfassung gehört ja nicht bloß das Lesen, sondern auchim gewissen Umfange das Denken. Das erstere gestattetjetzt der Klerikalismus , das zweite aber nimmt er in Ober¬
leitung , um den Staat regieren zu können . Ob ihm dieseOberleitung des Denkens noch einmal entzogen werden kann,ob die „ Selbstverwaltung der Gehirne "

noch einmal bei uns
Tatsache werden wird , das ist die Vorfrage eines wirklichenGedeihens der Verfassung . So lange der Priester die
Politik seiner Pfarrkinder dirigieren kann , besteht zwarder Form nach die Verfassung , aber sie wird sachlich zu etwas
ganz anderem gemacht, als was ihr Zweck ist . Das ist dieStelle , wo der Lehrer helfen kann und soll. Er ver¬tritt ohne alle Parteipolitik denGeistderVerfassunggegen ihre Demütigung ,den Geist der Volksselb¬ständigkeit , ohne welchen aller Parlamentarismus nurSchein und Geklingel ist.

"
Der Artikel schließt mit dem Wunsche, daß es der „ Fr.Bayer . Schulztg .

" auch weiterhin gelingen möge , in diesemSinne zu arbeiten . Und diesem Wunsche können sich alleFreunde des Fortschrittes nur anschließen.

. Fürst EitlenSurg
hat einen Berichterstatter der „Allg . Berl . Korr ." emp¬fangen . Der Berichterstatter vermag als Laie nur nochanzugeben , daß er sich einem völlig verfallenen Greise,'mit schneeweißem Bart und geradezu kindlicher Hilflosig¬keit der Bewegungen , gegenüber befand . Mühselig stam¬melnd , nach dem Ausdruck ringend , flüsterte , jedesmal nachwenigen Worten unterbrechend , der Fürst : „ Es fiel mir
schwer, Sie zu empfangen . Aber die Fürstin hat mich
umgestimmt . Sagen Sie der Welt , daß ich den Prozeßnicht scheue. I ch w erde mich den Richtern st e l-ken . Ich will mein Recht haben und werde es
zu finden wissen . Kein Ausweichen durch irgend welcheMachinationen darf man mir je zum Vorwurf machen.Dies weiß auch mein Verteidiger und muß sich danachrichten . Sie sehen wohl , ob ich in meinem Zustande fliehenkann . Aber ich. hätte fliehen können , mit Leichtigkeit und
tausendfach , ehe es um meinen Leib so traurig stand.Dies wäre ja das Schrecklichste, was ich meiner Familie,meinem Hause und meinem alten Namen antun könnte!
Diese Freude werde ich! meinen Gegnern nie bereiten.
Ich danke Ihnen für Ihr Kommen und danke allen , die
mit mir fühlen können . Leben Sie wohl — ich kann nichtweiter ."

Die Fürstin fügte noch hinzu : „ Bis Weihnachten
ist an einen Domizilwechsel garnicht zu denken . Dann
allerdings wird er einen Kuro rt, wenn er es erlebt,
aussuchen müssen , um noch einmal soweit hergestellt zuwerden , daß er eine Verhandlung überstehen kann . Wer
seien Sie versichert , daß wir dann einen Ort wählen wer¬
den , dessen Lage auch nur den Gedanken an einen even¬
tuellen Fluchtversuch völlig ausschließt . Der Fürst wird
sich zur Verhandlung stellen ; damit er es aber kann , mußer vor allem erst genesen ."

Graf Zeppelin über seine Fahrt.
Die große Ausschußsitzung des Deutschen Museums hat,nie gemeldet , in München unter dem Vorsitz des Prinzen

Ludwig stattgefunden . Graf Zeppelin erklärte , wie wir
gestern unter den Depeschen berichteten , in einer längerenRede , die Wahl trotz dem Bewußtsein seiner Unzulänglichkeit
und Ueberlastung mit Arbeit annehmen zu wollen , nachdemer auch vom deutschen Volke zuvor einen so herrlichen Ver¬
trauensbeweis erhalten habe. Er schilderte dann die Ur¬
sachen der Unterbrechungen und die Katastrophe bei seiner
großen Fahr t . Er betonte , daß die Landung in Echter¬
dingen genau an ausgesuchter Stelle und so sanft erfolgt
sei , daß man kaum das Aussetzen der Gondeln bemerkt habe.Er besprach sodann den großen Einfluß der Sonnenwärme
aus die Gasverdünnung und den Gasverlust , an dem der
Sonne z-ugekehrten Ballonende , die einen Austrieb von 60
Kilogramm pro Wärmegrad bedingt , glaubt aber , daß ! der
ungewollte Austrieb durch dynamische Mittel , so durch Ver¬
schiebung des Laufgewichts u . a . künftig zu überwinden sei,wenn nur immer beide Motoren liefen . Die Landungin Echterdingen mußte erfolgen , weil das Schiff mit
seinem unaufgeklärten Motordefekt in eine so starke Luft¬
strömung mit nur noch einem arbeitenden Motor hineinge¬raten war , daß es nicht mehr vorwärts , sondern nur mehrrückwärts gekommen wäre . Die Landung sei dann ohne die
geringste Beschädigung erfolgt . Als Ursache des Un¬
glück s sieht Graf Zeppelin den Umstand an , daß der Bal¬
lon , umgeben von einer Mensch-enmauer , wie in einer Schüs¬
sel dastand , in die dann der Wirbelwind hineinfnhr und den
Ballon emporhob . 30 Mann an jeder Gondel hätten ihn nicht
mehr zu halten vermocht. Hätte das Publikum durch- Zu¬
ruf , etwa „ alle ran ! "

, näher gegen den Ballon gebrachtwerden können , so hätte der Wirbelwind nicht mehr mit sol¬
cher Gewalt unter den Ballon fahren und in ihn die Höhetreiben können . Von denGeräten zur Verankerung hätte eine
zweite Garnitur in Mainz zurückgelassen werden müssen

aber auch, die mitgenommene habe ausgehalten , mchr ern
Seil sei gerissen, sondern nur der aus der Erde mit herauf-
geho-bene Anker sei später beim Ausschlagen in zwei Teile
gesprungen . Ueber die unmittelbare Ursache des Bällon-
brandes sprach sich Graf Zeppelin nicht aus -. Er sagte , es
sei freilich leichtsinnig gewesen, mit den geringen Erfah¬
rungen , wie er sie damals noch hatte , die große Fernfahrt
nach Mainz anzutreten , allein er sei nach Erschöpfung seiner
Mittel durch die finanzielle Lage zur Ablegung der vom
Reiche vorgeschriebenen Probe gedrängt gewesen. Das
deutsche Volk, das ihm dann half , habe durch seine hoch¬
herzige Spende sich um die Vervollkommnung der Lustschif-
sährt selbst im höchsten Grade verdient gemacht. Lebhafter
Beifall folgte der Rede des Grafen . Er sprach mit einer
für einen 70jährigen erstaunlichen Frische und markigerStimme , die nur wenige Augenblicke zitterte , als er den
Brnd seines Luftschiffes erwähnte . Auch sonst ist der Grasin bester Gesundheit und außerordentlich angeregter Stim¬
mung.

Ruslsnü.
König Peter und der Königsmord.

Der serbische Schriftsteller Iwan Turtkowitsch ver¬
öffentlicht in der „Oesterreichischen Rundschau " interessante
Enthüllungen über die Dynastie Karageorgewitsch . Der
Verfasser wiederholt zunächst, daß Belgrad der Mittelpunkteiner Agitation zur Revolutionierung - Bosniens und der
Herzegowina sei . Im Jahre 1903 sei bereits der Plan zur
Beseitigung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien , sowiedes Fürsten Nikolaus von Montenegro - gefaßt worden.
König Peter habe von dem Plan der Ermordung Alexandersund der Königin Draga gewußt . Der Plan sei schon 1901
gefaßt worden , aber erst in , Februar 1903 sei die Mörder¬
bande komplett gewesen. Jedes Mitglied habe folgendenEid leisten müssen : „Ich schwöre bei allem , was mir heiligist, daß ich den Kömg Alexander und die Königin Dragaermorden und Peter Karageorgewitsch auf den serbischen
Thron bringen will .

" Der frühere Minister Gentschitsch
sei wiederholt zum Prinzen Peter nach Gens gereist , um
ihm das Versprechen abzunehmen , daß er die Verschwörernicht zur Verantwortung ziehen werde . Gentschitsch erhieltdieses Versprechen. Ta sich die Verschwörer hiermit nicht
begnügt hätten , habe Gentschitsch abermals - nach Genf reisenund den Prinzen Peter zu folgendem Schwur veranlassen
müssen : „Ich , Prinz Peter Karageorgewitsch , schwöre bei
meiner Ehre , daß , so lange ich und meine Nachkommen ausdem serbischen Thron sind , die Verschwörer und ihre Nach¬kommen nicht gerichtlich verfolgt werden , und daß ich ihnendie höchsten Stellen im Lande sichern will .

" Dies Schrift¬
stück f-ci der eklatanteste Beweis für die Mitschuld des Kö¬
nigs Peter an der Blutnacht des 11 . Juni 1903, ebenso t -a»,
für , daß sich der .König vollständig in den Händen der Ver¬
schwörer befinde . Bezüglich der Umtriebe in Bosnien wird
behauptet , daß Bomben aus den, Arsenal von Kragnstvacan die bosnische Grenze geschasst worden seien , gerade so,wie die Bomben nach Montenegro gebracht wurden , und -daß16 000 serbische Mausergewehre bereit gehalten wurden , um-einen Ausstand in Bosnien zu unterstützen . Schließlich heißtes in dem- Artikel , daß die gr -otzser -bische Propaganda in in¬
nigster Verbindung mit der .Kultussektion des serbischen Mi¬
nisteriums des Aeußern stehe und von dort aus Fäden zuden Jungtürken gesponnen werden , um diese für die L-os-
reißung Bosniens von Oesterreich zu gewinnen . .

^ In hiesigen wohlinformierten Kreisen tritt mit großer
Bestimmtheit das Gerücht -aus , Oesterreich -Ungarn werde
demnächst die Annexion Bosniens und der Herzegowina - pro¬klamieren . Der Entschluß der österreichisch-ungarischen Re¬
gierung habe bei den in der letzten Zeit geführten Unter¬
handlungen die Zustimmung sämtlicher Kabinette - gekund-m.mit Ausnahme der englischen Regierung , die sich gegen die
Annexion ausgesprochen habe.

*
Die offizielle serbische „Samo -uyrava" schreibt

zu diesen Mitteilungen : „Es - ist von dem Artikel, dessen -ge¬samter Inhalt Lüge und Erfindung sei, weiter
keine Notiz zu nehmen, da alles , was er enthält , schon in den Bro¬
schüren von George Nastitsch und sogar schon früher in verschiede¬nen Belgrader und Seinliner Korrespondenzen des Wiener Blat¬tes „ Die Zeit" zu lesen gewesen sei. Es erwähne den Artikel nur,weil er zu gleicher Zeit wie aus Kommando in allen großen Blät¬tern Wiens und Pests erschien und diese Einheit der österreichi¬
schen und der ungarischen Presse gegen Serbien sehr charakteri¬
stisch sei .

"

MMMßMss.
Kirchendiebe . In der Marienkirche zu Hannover wurde

nachts ein großer Einbruchsdiebstahl verübt. Die Verbrecher be¬
seitigten ein Gitter und gelangten so in das Innere der Kirche,wo sie viele goldene und silberne Kirchen- und Altargeräte , darun¬ter mehrere von der verstorbenen Königin Marie von Harm-o-ver
gewidmete Gegenstände, ferner Kleider und gestickte Decken stah¬len. Einige ebenfalls entwendete minder wertvolle Geräte , welchedie Diebe wieder weggeworfen, wurden in der Nähe der Kircheaufgefunden.

Liebesdrama in einem RendsbnrgerHotel. - Ein aus Kiel zu¬gereistes Liebespaar , Frieda Thomsen und der Buchhalter Willi
Mohr aus Kiel, logierte sich in einem Hotel ein. Früh fand der
Hausdiener das Mädchen tot in ihrem Zimmer . Sie hatteeine ganze Flasche Lys o l ausgetrunkm und sich darauf die Puls¬adern geöffnet. Der Buchhalter hatte in seinem Zimmer eben¬
falls den Versuch gemacht , sich die Pulsädern zu d-urchschneiden.Der Versuch war aber mißlungen. Er wurde von der Polizei in
Hast genommen.

Das Testament im Zylindcrhut. In dem Futter eines alt¬
modischen Zylinderhutes wurde das Testament des verstorbenen
polnischen Hausierers Haris Norman , der in Cambridge mit bil¬
ligen Schmucksachen gehandelt und dabei 12 OM Pfund Ster¬
ling verdient hatte, aufgefunden. Der sonderbare Mann hat
sein ganzes Vermögen wohltätigen Einrichtungen vermacht: die
Summe von 12 '000 Pfund wird zu gleichen Teilen dem Adden-
Lrookes -Hospital in Cambridge und der Londoner Synagoge zur
Unterstützung armer bedürftiger Juden zufallen.

l

Kus Sem SMhESgwm.
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originslö eeiHA
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitterlungen und BMP»

^der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomms».
Oldenburg, 3 . Oktober.

* Zur Landtagswahl . Eine Zuschrift au den „Gern .
"

besagt , daß Herr AhIhor n -Zetel nun doch wieder kandi¬
dieren Will, und daß also in dem Wahlkreise V a reI - Aw -
merlan -d die alten Abgeordneten Willen , L-anje , Feldh -us
und Ahlhorn wiedergewählt werden - sollen. Don anderer
Seite heißt -es zu dieser Nachricht , daß die Wahlmänner der
Friesischen We-HL-e doch an Zieg -eleib-esitzer S -chmidi sesthal-
ten wollten.

Im Wahlkreise Cloppenburg werden di« drei
Abgg . Feige !, Griep und Oberverwaltungsgerichtsrat
Dr . Driver Wied ergewählt . Anstelle des zurücktretenden
Herrn Schute -Kleinenging wird Kaufmann Meyer aus Essen
vorgeschlagen.

Die Wahlmänner der ländlichen Gemeinden des- Kreises
Delmenho r st beschlossen einstimmig , den früheren Achg.
HoIlman n - Geveshausen wiederzuwählen . Hw Hollmann
nahm daraufhin seine ausgesprochene Absicht, nicht wieder
zu kandidieren , zurück.

Aus Delme nho rst wird uns geschrieben : Wie
aus sicherster Quelle soeben verlautet , hat man heute
dem Bürgermeister Koch das Äbgeordneten -Mändat tat¬
sächlich unter der Bedingung angeboten , daß er den
Katholiken ein besonderes Schulgesetz ver¬
spricht . Bürgermeister Koch hat die Zumutung dieser Bin¬
dung , die übrigens , auch im Widerspruch mit dem Staats¬
grundgesetz steht , selbstverständlich mit Entrü¬
stung zürückgew lesen. So scheint es denn Tat¬
sache werden zu sollen , daß in einem protestantischen
Wahlkreise das Zentrum die Abgeordneten bestimmt . Also
auch im zweiten oldenburgischen Wahlkreise ist das Zen¬
trum Trumps!

/X Graßherzogliches Theater . Am morgigen Sonntag
geht die Operette „ D er B et t e l st u d e n t " neueiustudiert
in Szene . Es werden sich in dieser Vorstellung der neu
engagierte Tenor Herr Arensenals Symon und die neue
Soubrette Fräulein A schhoss als Bronislawa dem Publi¬
kum vorstellen . Die Besetzung der anderen Hauptpartien ist
folgende : Palmatica Frau Eb er t , welche in liebenswürdi¬
ger Weise für die erkrankte Frau Giesecke eingetreten ist,
Laura Frl . Lange, Jan Herr von Krebs, Ollendors
Herr Giesecke, von Wangenheim Eber Hardt, von Hen-
rici Herr Iaccard, von Schweinitz Herr Kliewer, von
Rochow Herr Widman n , von Richthofen Fräulein Ruh¬
st r e cht, Eva Frl . Keller, Malachowsky Herr Hertel,
Enterich Herr Schroeder.

* Spielplan des Grvßhcrzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , den 4. Okt . , 9 . Vorst , im Ab . , Freiplätze haben keine
Gültigkeit , „ Der Bettelstuden t "

, Operette in 3 Akten
von C . Millöcker ; Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . Diens¬
tag , den 6 . Okt . , 10. Vorst , im Ab . , „ Der Bettel st u-
den t "

, Anfang 7sch Uhr . Donnerstag , den 8 . Okt . , 11.
Vorst , im Abom , „ Tartüfs "

, Lustspiel in 6 Akten von
Molidce , Deutsch von L . Fulda . — „ Die Geschwister ",
«Schauspiel in 1 Akt von Goethe ; Anfang 7s/2 Uhr . Freitag,
9 . Okt . , 12 . Vorst , im Ab . , „ Renaissanc e"

, Lustspiel in
3 Akten von F . von Schönthan und F . Koppel -Ellfeld ; An¬
fang 7H4 - Uhr . Sonntag , den 11 . Okt . , 13 . Vorst , im Ab.,Novität , zum erstenmale , „ Zweimal zwei ist fünf ",
Satyrspicl in 4 Aekten von G . Wied , Deutsch von I . Anders;
Anfang 7 Uhr.

* Unentgeltliche Orgelkonzerte wird nach dem „Kirchl- Auz.
"

Professor Kuhlmann auch in diesem Winter veranstalten,
und zwar am 27 . Dezember (Weihnachtsrnusik) , 31 . Januar und
14 . März 1909 (Pafsionsimisik) . Außerdem finden, wie alljähr¬
lich , am Buß - und Bett-a-ge und am Karfreitag Konzerte mit
dem Kirchenchor statt, und aus den 16 . Oktober 1908 ist ein
Orgelkonzert zum Besten der kirchlichen Armenpflege angesetzt.
Für alle diese Veuänstaltungen ist es - Professor Kuhlmann ge¬
lungen, Unterstützung durch vorzügliche auswärtige und hiesige
Kräfte zu finden, u . a. Frl . Else Schünemann, Frl . Martha
Stapelfeldt, Frl . Frida Henrich Frl . M . v , Heim»
b-u r g, Herrn und Frau v . Fossard (Gesang und Viola alias,
Kammermusikus Kruse (Cellos und Herrn Ro -termund
(Violines.

* Abonnementskonzerte der Hofkapelle . In der heuti¬
gen Nummer finden die Leser die Aufforderung zum Abon¬
nement aus die Hoskapellkonzerte und das Verzeichnis der
Solisten , das wir bereits gebracht haben.* Die Kapelle des „3. Bümmersteder Feldregiments " Hier¬
selbst konzertierte gestern abend im Hotel Ebols in Varel und be¬
reitete den zahlreichen Zuhörern viel Vergnügen. Auf dem Pro¬
gramm standen hübsche Werke der leichteren modernen Kompo¬
sition ; da waren n . a. Czib -ulka , LehLr, Moret , Depret , Osch-eit,
Zorel-Clerc u . a . m . vertreten . Den Haupterfolg des Abends
hatte -ein Geigenduett des Dirigenten Herrn O . Paul von der
Jnfaneriekapelle und des Herrn v. Maltzan („Traum der
Sennerin " von Labitzkis , wobei Herr Willich am Klavier ak-
kompagnierte. Die Hörer amüsierten sich über die jungen Lieb-
h-abermusiker auf das Beste und sprachen lebhaft den Wunsch nacheiner Wiederholung aus.

* Die ungeahnt warmen Tage holen etwas nach , was der
August versäumt hat. Sie bringen uns richtige Sommerwärme
an der Schwelle des - Herbstes und machen den Aufenthalt im
Freien zu einem außerordentlich angenehmen. Die Sonnenwärwe
trägt auch zu einem raschen Reifen der Früchte bei und verleihtder letzten Nosenblüte noch eine besondere Schönheit.* „Uebern großen Teich"

, die amerikanische Ausstat-
turigs -burl -eske, die in der Longierhalle unter der Direk¬
tion von Oskar Strauß aufgeführt wird , hatte auch
gestern abend einen in jeder Beziehung guten Erfolg zu
verzeichnen . Die Hauptnummern des humoristisch und
gemütvoll gleich wirksamen Werkes wurden mit lautem
Jubel ausgenommen , so „ Mvlly , mein kleiner Nigger " ,das von Herrn Sch m r d t - W a l d b ur g (Hein Lehm¬kuhl) sehr gefühlvoll gesungene „Vierländerlied "

, das
Walzerlied „Märy "

, das „Heimatlied " und das mit über¬
wältigender Komik vorgetragene Kuplet von der lachen¬den Familie , womit Frl . Engel mann ihre Mine
Brand glücklich einführte . Auf die Einzelheiten einzu¬
gehen , das würde zu weit führen ; jedenfalls verlebt maneinen angenehmen Abend bei den Künstlern , und inan
muß sich wundern , was alles an Personal , Ausstattungund Kostümen sie auf dem immerhin beschränkten Raum
zur Entfaltung bringen.* Der Verband der Tapezierer , Filiale Oldenburg , feiert
morgen im Vereinshaus , Nelkenstraße , sein Stiftungs-f e st. (Siehe Ins .)



* Die Versammlung der Wahlmänner aus dem Amt , die
auf morgen angesetzt war , kann nicht abgehalten werden , da

il einige Herren verhindert sind.
Wettervorhersage . Herker oder nebelig , sonst trocken.

Nachmittags Warna_

uns Irtzlr
. . VepesGen.
Das deutsche Flottenprogramm in englisches

Beleuchtung.
London , 3. Okt . In CrawIhawbooth sprach der erste

stoinmissar im Arbeitsministerium , Harcourt, über das
deutsche Flottenprogramm . Er sagte : Es tterteilL sich, aus
mehrere Jahre , obgleich dies Englands wegen nicht nötig
wäre und s ei v o l lk o m m e n vernünftig, klar und
ehrlich. Nur krankhafte Einbildung könne darin eine Be¬
drohung des Weltfriedens erblicken . Neben England müß¬
ten auch die anderen Länder auf ihre Verteidigung bedacht
sein- und sie seien dazu in ihrem vollen Rechte. Solche
Maßnahmen berührten England erst dann , wenn sie Eng¬
lands Vorherrschaft zur See zu gefährden drohten . Erst
dann , wenn dies einträte , müsse England .seine Vorkehrun¬
gen treffen und ein Minimum von Schiffen bauen , die zur
Aufrechterhaltung der jetzigen Ueberlegeicheit dienten , die
England auch in Zukunft zu wahren entschlossen sei , um zu
vermeiden , andere Nationen in Versuchung zu führen,
Welche ihnen andernfalls geboten würde . Aber , nachdem ich
dies gesagt habe , lassen Sie mich Ihnen versichern, daß nicht
ein Schatten von Begründung für den jüngst in der gelben
Presse -erhobenen , halb feigen , halb chauvinistischen Lärm
vorliegt . Innerhalb verletzten zehn oder 16
Jahre -hat es keine Zeit gegeben — und ich
spreche -mit Wissen und Bewußtsein meiner dollen Verant¬
wortlichkeit — , in welcher unsere B -eziehungen
zu Deutschland in kommerzieller , kolonieI-
ler , politischer und dynastischer Hinsicht
auf festerem , f r eu n d s ch a f t l i -ch e r -em F u ß e g e-
Wesen sind, als heute . Bon persönlicher Feind¬
schaft zwischen den Herrschern , Regierungen und
Völkern ist keine Rede , und wenn in beiden
Ländern eine kleine Anzahl von Publizisten vor¬
handen ist , die infolge selbstsüchtiger , unpatriotischer Ab¬
sichten den Wunsch hegen , die Nationen zu entzweien , sound sie die Straßenräuber der Politik und Feinde des
Menschengeschlechts, Halten Sie den Kopf kühn , die Flottebereit und die Zunge höflich , und Sie brauchen das Ge¬
schäft dieser Pariahunde nicht zu fürchten , welche die
Hütte beschmutzen, in der sie wohnen.

Zeppelin.
Berlin , 3 . Okt . Verschiedene Großstädte des In - und Aus¬

landes unterbreiteten dem Grafen Zeppelin Pläne zur Anlegung
von Häfen und Leuchttürmen für die Luftschiffahrt.

Stuttgart , 2 . Okt. Graf Zeppelin hat den Entschluß gefaßt,

t

i

sämtlichenTeilnehmern der 1898 von ihm gegründeten Gesellschaft
zur Förderung der Lustschifsahrtin Höhe ihrer Anteile anszuzah-
len, sobald die ihm-vom Reichstage bewilligten Gelder ausgezahlt
sind. Diese Gesellschaft mußte damals aus Mangel an Mitteln
liquidieren.

Zirkulardepescheder russischen Regierung.
Petersburg , 3 . Okt . 'Tie russische Regierung versandte

an die diplomatischen Vertreter eine Zirkulardepesche , in
der betont wird , Rußland halte es' für möglich , die -Orient¬
bahnfrage in friedlichen Bahnen zu lösen , und werde
die rechtmäßigen Ansprüche der Türkei und der Orient¬
bahngefellschaft , wie auch die Interessen Bulgariens ernst
in Rücksicht ziehen.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Dprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Muff.

Bluff — das- ist augenblicklich auch solch ein Li-eblingswort
so manches lieben Deutschen. Man schreibt von Delcaffss Bluff,
behauptet, man kämg sich sehr geblufft vor , wenn man ge¬
zwungen werde, das und das zu glauben, und vermeidet es ge¬
flissentlich , darüber nachzuden -ken , daß wir eigentlich diese Eng¬
länder» gar nicht nötig haben, sintemalen unser deutscher Wort¬
schatz noch immer über so bezeichnende Ausdrücke verfügt wie
Täuschung, Irreführung , Prahlerei , Spiegelfechterei, Heraus"
fordernng, Schreckschuß und dazu täuschen , irrefüh-ren , prahlen,
herausfordern , abschrecken, einschüchtern . Wir haben sogar das
gut deutsche verblüffen, das vielleicht mit dem englischen
Worte stammverwandt-ist : denn, ist man auch über beider Ent¬
stehung im Unklaren, so hat doch die Erklärung die größte
Wahrscheinlichkeit , daß die Wörter lautmalend das plötzliche Ge¬
räusch - eines Falles oder Schusses (bluff) wiedergeben: man denke
-auch -an das volkstümliche„baff oder paff sein " ! Ist es da nicht
töricht über die Maßen , daß wir uns -einbilden, die englischen
Formen- sagten auch nur ein Tüttelchen mehr als unser deutsches
verblüffen und seine Sinnverwandten ? Und wie soll man- sie
eigentlich anssprechen, deutsch oder englisch ? Seien wir doch
gescheiter , lassen wir uns doch nicht verblüffen von des -englischen
Vetters Schlagworten , oder vielmehr — wenn es denn einmal ein
muß — lassen wir uns „verblüffen "

, aber nicht —
„bluffen" !

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange¬
straß e 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 cF.

„
»rislksllen üer NtzÄMMn.

Fräulein M. Am besten ist es , wenn Sie mit der
Argolinie fahren . Nach London fährt jeden Diens¬
tag , Donnerstag und Sonnabend nachmittag ein Dampfervom Bremer Freihafen ab , nachHull jeden Mittwoch und
Sonnabend nachmittag . Alles Nähere über Preis ufw . kön¬
nen Sie bei Auktionator Edo Meiners, Achternstraße,
erfahren.

Witterrmgsbeodachtungen in Oldenburg

Monat
Thermo¬

meter
Barometer

>Pariser
mm koll u,! Ain.

Lufttemperatur
Monllt jhöch

'
tr priedotz

2 . Okt.
3. Okt.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

44,6
- t-

772 .9 6.7
772 .9 28 . 6 . 7

2. Okt.
3. Okt.

^ 17,5
^

7.

Der heutigen Nummer liegt die Preisliste für Wieder¬
verkäufer der seit 22 Jahren bestehenden Firma G eb r . I.
u . Schulhoff , München, Engeos - Versandhaus der
Weiß - , Wall - , Schnitt - , Kurz -- , Strumpf - und Sp -ielwaren-
branche , bei.
MI>« >IM« -, . . « !, '« . . »» ' . . ' . . . . . .
Veranrwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. .SMrmg der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vW Richard
kfamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Kinder « nd Erwachsene
finden in allen Fällen von Magen- und VerdawmgSbefHwel - eA
Linderung und dauernde Besserung durch den Gebrauch von

Sein Geschmack ist angenehm, seineLLL» ES » Wirkung mild und doch sicher. „Califig"
reinigt die Verdauungsorgatte , stärkt dm Magen, regt den Appetit

Dan und verbürgt dadurch dauerndes Wohlbefinden.
Nur ik MvNrkeu erhältlich. Bestandteile : S71-. « ei vaUkorn. tSveeiali Noäo -LIESta« !§ Oo. pLk'üch.) 75, ULt. LgNU. üoulä . 20, LttL. Orrnopd/eomv . 5,

wirksames, Laxativ
für Erwachseneund Kinder?

Kinder und Erwachsene finden in al»» Een '
von Magen- und Verdauungsbeschwerden Linderungund dauernde Besserung durch den Gebra --^ - --
„Califig "

. Sein Geschmack ist angenek
Wirkung mild und doch sicher. Et
die Verdammgsorgane , regt den Appetit
verbürgt so dauerndes Wohlbefinden , p
wird in äußerst sorgfältiger Weise vo
California Fig Syrup Co . hergestellt
besteht aus dem Saft süßer kalifornischer'

Feigen und dem Extrakt ver
^

schiedener wohltuend wirkender
Pflanzen. -- -

der^
UNd,

A S

Garnierte M einfache
llrmeiililile

^ in großer Auswahl.

2 Rastede.

Verpachtung.
Oldenbrok- Niederort. Ihre

daselbst belegene

j HlMUMNsßeüe.
ca. 30 !ia groß, mit besten Ge-

!< bäuden, läßt Frau Gustav
. Bartels Witwe in Oldenburg

Montag,
den 12. Oktober cr.,

nachm. 4 Uhr,
>n Bieleseld 's Gasthause zu
Oldenbrokzum Antritt ans Mai
n. Zs. — im Ganzen oder ge¬
teilt — auf 1 oder mehrere Jahre
öffentl . meistb . verpachten.

Nähere Auskunft wird gernerteilt.
Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Lankßeile hei Hamburg,
102 Morlaeu Ländereien , gute
Gebäude, 2 Pferde . 10 Kühe,
30 Schweine, für 31000 Mark
bei kleiner Anza-Hluna zu ver¬
kaufen . A. Ho
Schulterblatt 22.

z. Hovvner. Altona,

kr. Vöpkvi»
Rastede»

. Fahrräder sind
die beste«!

Verkauf
einer

Landstelle
in

Wardenburg«
E . Hatzungs in Wardenburg be¬
absichtigt die kürzlich von Garms
angekaufte, nabe der Chaussee
belesene

Laudstelle
mit Antritt zum 1 . November
d . Js ., ev. früher oder später,
durch uns öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst 1 Hektar
73 Är 51 Quadratmeter Gar¬
ten- und Ackerländereienguter
Bonität:

2 . den „am Fladder" belesenen
Ländereien, groß 2 Hektar 48
Ar 36 Quadratmeter , wovon
ein Teil Ackerland und ein
noch unkultiviert ist:

3 . der Wiese ..Moorbäcke" , groß
90 Ar 28 Quadratmeter:

4 . der Wiese ..Vlausort "
, groß

54 Ar 47 Quadratmeter.
Die Besitzung gelangt im

Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

k« 1«. M »er -. I.,
nachmittags 5 Uhr,

in Fischbecks Wirtshause in
Wardenbnra.

Ein w -iterer Termin findet
nicht statt und wird bei an¬
nehmbarem Gebot in diesem
Termin der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

Kaufliebbaber laden ei«

SeM
' '

,
Eversten—Oldenburg.

Leiobvllls„
Fahrräder sind

die besten!
««

Verkauf
einer

ZchlaÄerei
Osternburg. Schlächtermeister

Carl Funke in Osternburg beab¬
sichtigt wegen anderweitigen Un¬
ternehmens die daselb -est an der
Hermannstraße sehr günstig bc-
legene, frühere Amme'sche

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause

nebst größeren Stallramncn
und einem Eiskeller, sowie ei¬
nem ca. 7 Ar großen Garten,

durch uns mit baldigem Antritt
zu verkaufen.

In dem Hause wird seit vie¬
len Jahren eine

Schlachterei
mit bestem Erfolge betrieben
und befinden sich in dem Haufealle für diesen Betrieb erforder¬
lichen Einrichtungen, als na¬
mentlich auch ein geräumiger
Laden.

Diese Schlachterei bietet wegen
ihrer günstigen Lage eine gute
Existenz und sind die Bedingun¬
gen günstige.

Der Verkauf kann daher sehr
empfohlen werden.

Verkanfstermi» steht an auf

Fttikg,
dm 9. Mdr . d. I .,

abends 6 Ubr.
in FrohnS ' Wirtshause daselbst.

Kaufliebhaber laden ein

UMilllMMWkM,
Eversten -Oldenburg.

Ursattler.
Elsfleth.

Der Inhaber eines fett
über 40 Jahren bestehen-

Sattler - M
TMzier-GWfts,

verbunden mit
Mel -ßaMmZ,

beabsichtigt , da er sich
zur Ruhe setzen will,
sei« Geschäft
z« verkaufe«
Das Geschäftshaus

liegt an bevorzugter
Geschäftslagechat schonen
Laden und geräumige
Wohnung, sowie ist beim
Hause e. großer Garten.

Es ist ein großer,
solventer Kundenkreis
vorhanden , eine ganz er¬
hebliche Jahreseinnahme
n. somit nennenswerter
Reinverdienst.

Einem tüchtigen Satt¬
ler ist das Geschäft sehr
zu empfehlen.

Kauslieöhaber wollen
Auskunft, die ich gerne
«nd unentgeltlich erteile,
von mir einsordern.

6kr . 5ckröäer,
AM.

Wir sind beauftragt , das Ge¬
schäftshaus

zu verkaufen.
Dritter Verkausstermin ist

cmgesetzt aus

M « ,
k« S . Meder IW,

nachmittags 6 Uhr,
im Theaterrestaurant Hierselbst,
Theaterwall 5.

Das Hans ist in gutem bau¬
lichen Zustande und vor kurzer
Zeit renoviert . Vorhanden sind
2 schöne Wohnungen und2 Läden.

Wegen der Lage der Besitzung
an einer der verkehrsreichsten
Straßen eignet sich das Haus
für jedes Geschäft und kann da¬
her mit Recht zum Ankauf emp¬
fohlen werden.

Der Antritt kann zu jeder
Zeit erfolgen. Die Zahlungs¬
bedingungen sind sehr günstig.

Geboten sind nur 26 000 Mk.
kuä . Re ^ er L Diekmann-

IllllL880 -Lü8!lMltei.

6o8tüm -kövkv,
öLM6tt- Z!oU86N,
Wmi8p- ^s!6toi8,
lMrleksn - 1aek6tts

empfiehlt

kr.LöMs»
Rastede»

Geprüfte erfahrene Lehrerin
erteilt gründlichen Unterricht
und Nachhilfestunden in chffen
Schulfächern, auch- in der engl,und französischen Sprache,- und
übernimmt gewissenhafte. Beaus-
sichkigung der Schularbeiten.
Gute Zeuaniffe und vorzügliche
Empfehlungen. Offerten' unter
S . 183 an die Exped. d. Bl.

Sparherde,
Oefe«,
Kefselöfen.

kr. MMs»
Rastede.

kklliwiss „ ISMk"
Fahrräder sind

die besten!

> Xl « NlöiÜ8sl > >
KmelilevIMiÄiiIllieiteii ^ ^

jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs¬
leiden, Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung rc . re . ik-
handelt gründlich und gewissenhaft

ss/LU VN. iZL686 !6I',
kambui -a. k «eoe,bskn Lü. O

Viele Da«kschrekben l

kelvlwlils „
Fahrräder sind

die Veste« !

66081-31 ^ 0261861- fÜI- kutjLlllNg6N UMl l>38 8tSlllLNli,

HorävodLw L» ilm Vmer.
vis srsoüsint iägliok

in sivsr tlirllgAc ; von

48EW DxSZMVLMNSL
Ullä sint IQ kuljglNngen QQ <1 irQ ZiLlUsncls , L0IVL6 ill äs«

QQArsllLSQcksQ LsriirIrsQ VOQ nIItzQ olcksQbQrAisoiiSQ Pg .AS8-
blättsrQ ckis zvsitssts VsrbrsitQQA . ^ .Qei -üüQQt 1>6iväiirt68

In86niionsorgsn kür äis olckslli)A . 1Vs8srmai -8oIi.
Zu verk . nülckgebende Ziege,

1 Kinderwagen und neuer
Teppich nebst Vorlagen.

Nachzufragen in H. Bischoffs
Annoncen -Exped., Osternburg.

Eine neue ein- bis zweipserdige
Dreschmaschine "WM

mit Göpel und Schüttler habe
billig abzugeben.
Ed. Borggräje, Alexanderstr . 36.



Xleillei ' sM ' VekllSus.

15000
Sensationell!

zu derart UM?" niedriger »
-WI Preisen, wie man sie in dev

letzten Jahren nicht gekannt hat. -
Beginn Dienstag, den 6. Oktober, morgens S Uhr, bis Sonnabend, den 10. Oktober

Sensationell:

LKeviot
--- „Reine Wolle« -

Für Kenner!

vamenlvcbe
ca. 130 cm breit, edelstes u. bestes Fabrikat

für Kostüme, Meter

>?Z

Ein Posten

ttauzilleiäerswKe
in nnj , Haar, Chevron und Plaidgewebe

doppeltbreit,

138, 98, «S,

englischerLlusenüsnelle
herrliche Karos und Streifen,

Wolle, Meter

kii
OL « viol , 119 vm breit , «
8Llio - Dovirv I! n

We»
OiLOvikOir - Ovv ^ sirv Di
Loslüm - StoSs ^

Meter 195, 138,

Litte
um LtzkttckllwA
äer 8okllllktzll8ttzr

MMSW.

E>" kleiäerstoKe
mgnvn für Kostüme, Blusen und Kinderkleider,^ ' Helle und dunkle Karos und Streifen,

reine Wolle, Meter

kostüm-ZwKe
kolossal billig,

Meter

klusenstoHe
PÜliöü ^^ 'ue Wolle, Karos und Streifen , teils^ ' mit Bordüre , engl. Geschmack , deren
regul. Wert teils 2.55 „Ä übersteigt, durchweg Dieter

_ _ WsWW

gvrvvffLgvnäv KllsivskI
wsjörrenstoffsn

bietet ckns
DaekversLnSksu»

Vedküaer Heils.
r r Llsmrovsr . r r

Verlangen 8is
unsere neueste Herdst-

LoUeklion.
Streng reelle ketllemmx.
killizste prelsaotleruag.
potokreler Versand.

klM W
l- "

z> A. verordnete mir
Z : zur jetzige«
^ Jahreszeit? 1- 2

vor Tisch , be¬
sonders aber
abends vor
dem Schlafen¬

gehen.

Vertreter:
Herr

10 . MW jl ..
Oldenburg,

Steinweg 3a

wohnt jetzt
Aisnßrche IS, !. Wge.
Pikslrubssla.

Sonntag , 4. Oktober:

Entenverkegelrr
wozu freundlichft emladet

Joha nn Hemmyoltmanns.
Osternburs . Empfehle mich z.

Hausschlachtenu. Wurstmacher «.
G. Sünderbrnch, Schulstraße16.

Imnoch 2 Tage! Ausdem PferdemarktOldenburg
^ v11i » sv »üi »» rlSS

Identer Lodert Lvlivd
1 *s1as1 Kino —

^ WV Hente, Sonnabend, de « 3. Oktober: Ov/ GkHe Gvlll-Prlicht -NokAkllWgkn , /
Anfang abends 8 und S>/« Uhr.

Sonntag , de« 4. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab
bis abends 11 Uhr:Große Extra - Vorstellungen.

rksul Die kolossale Katastrophe der Hochbahn in Berlin am
26. September, und die neuen Sensationen.

Sonntag abend 8 und S Uhr:
Große Gratlsverlosmrg eines lebenden
Schweines nnd einer hochfeinen Uhr.

Jeder Besucher erhält an der Kasse ein Freilos , worauf erdas Schwein und die Uhr gewinnen kann.

ttorttaL , äea 5. Oktober, bleibt
mein Oescbäkt keiertaK iveLea
bis >2? Lescblossev.

^ lex Ooiäscdmiäl.
seitJajirreknIsn bsvakrt:

rum Lmmscsten.

M Latste uLauesn

kshinstefu. dekömmIichLie» krsig'
Mk sicliei' hesten will, veklsnge '

Osternbnrg.
Ziehhunds

Z«: verk. e. groß.
Schulstr. 16.

Lindenhof. Zu verk. Winter¬
äpfel (Schöner von Boskop) .

Einrichtung nnb Uhrnng
von

für Kauflente , Handwerker n.
sonstige Gewerbetreibende

unter Berücksichtigung der Be¬
stimmungen des neuen Ein-
kommenftenergesetzes bei Auf¬
stellung der Bilanz usw.

(Stundenvergütung .)
Offerten unter V. 399 an die

Filiale, Langestraße 20.

LraurmKv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMlW - LMM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

W SsrüüWll.
Juwelier u. Goldschmeid,

IlSMkWlr U
Zu verk. Vs Ab. ll . Park.

1 . Reihe. Georgstr. 16.

rmIWelikll
ür. W
^urijoltgölkslint.

6. Lehsrsnberg,
pnskl . Ilspspri,

RaslSttv.
Ivlvption 48.

lob Iiads mied in

»- krsuensrrt
nieäergelsssev unä cvotms

DM- Kstintiof8ll'a88 s I.

Sr. M S. IlUSeilie.
Lprockrstunäsn 8 -9, 12- 1 , 4-5ZH,
LonntaZs 9-10 Ckr . k'srnsp . 5976.

Grchherzozl . Thevter.
Sonntag , den 4 . Oktober

9 . Vorstellung im Abonnement.
(Freipl . haben keine Gültigkeit) :

..Der Bettelst,identA
Operette i . 3 Akt . v. L . Millöcker.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6)L,

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 10. Oktober,
10. Vorstellung im Abonnement.

„Der Bettelstndcnt".
Operette i . 3 Akt . v . L. Millöcker.
Kassenöffnung7, Anfang 7x Uhr.

Brevier StMeiiter.
Sonntag , den 4 . Okt., abends

7 Uhr : „ Die Zauberslöte"
. ,

Montag , den 5 . Okt.. abends 7
Uhr : „Fidelio" .

Dienstag , den 6 . Okt . . abends
7«4 Uhr : „2 X 2 — 5" .

Mittwoch, den 7 . Okt ., abends
7s4 Uhr : „Jugendfreunde " .
Donnerstag , den 8 . Oktober

abends 7l4 Uhr : „Ät'da".
Freitag , den 9 . Okt . , abends

7l4 Uhr : „Doktor Klaus " .
Sonnabend , den 10 . Oktober,

abends 8 Uhr : „Der Bajazzo"
(Gastspiel Enrico Caruso) .

WKl8g68U6ll6.
Jung -, geb . Geschäfts««., 28 I.

alt, wohlhabend, mit eig. Geschäft,
rv. Verkehr mit nettem, frdl . j.
Madch. Vermögen von etwa
5 Mille erw. Gest. Off. beförd.
u. 8. 230 d. Exp. d . Bl . Anonym
zwecklos . Verschw . Ehrens.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt Karten.

Ich zeige meine Verlobung mit
Fräulein Am-ttB -v. Cölln in
Nenengrsdea an.

Baut , im Oktober 18W.
Assessor - stx. HeiMjM iÄibrß'en.
Ditz MrlvbUM Mserer Lschter

Ella mit dem LaiMiirt tze« N
Heinrich Timme zu Oldenbrok-
Altendorf beehren wir uns an-
zuzeigen.

Ovelgönne, im Oktober 1906.
Reinhard Gräber und Frau

geb. Wulf.

LI» VrSper
lleillned Umme.

Ovelgönne. Oldenbrok-Altend.
im Weber IM . .

Geburts-Anzeigen.
Der glücklichen Geburt eines,

kräftigen
4UUKVN

erfreuten sich
Stationsasssistent H. Fleßner

und Frau. Anna geb . Buh.
Oldenburg , 2 . Oktober 1903.

Todes -Anzeigeu.

Osternburaer -Neuenwege.
den 1. Oktober 1903.

Heute nachm. 4l4 Uhr
entschlief sanft nnd ruhig
nach langen Leiden unsere
gute Mutter , Schtmeger-
rmd Großmutter
Geßene Tegtmyer

geb. Maas
in ihrem 60 . Lebensjahre,
welches allen Teilnehmen¬
den zur Anzeige bringen
Die trauernd . Hinterblieb.

Die Beerdigung findet
am Dienstag nachm . 3 Uhr
auf dem alten Osternbnrger
Kirchhof statt.

Weitere Familien-Nachrichte «.
Verlobt: Käthe Budds

Südlohne , mit Johannes Re
ners , Twistringen . Dora vo
Cölln, Neuengroden, mit M«
rine - Ingenieur ° Oderaspiran
Alwin Berndt . Wilbelmshavei
Mathilde Ockermann. Stickgras
mit Lehrer H . Hibbeler, Falke«
bürg i . O . Trinett Fenna Li«
demann, Holtland , mit Hinv
kus Johannes Koch, Lammers
sehn

Gestorben: Sekretär Pa«
Reinert , Wilhelmshaven, W
Erich Harmuth , Heppens, 2 W
Rentner Wilhelm Hinrich Ge«
hard Westerholt. Kötermoor, s!
I . Emil Reins . Schweibu««
2 Mt . Brinksitzer Joh . Died«
Weich ausen , Jprump , 84 3
Gertrud Schröder . Nordenham
8 Mt . Gärline Gestne Ga«
rels . Ihrhove . 5 Mt . Joha^Krumminaa , Völlenerfehn, v
I . Apothekenbefitzer Wilhelm
Leiner , Grostefehn, 48 I.

Eine Frau erteilt
Handarbeitsunterricht.

Geberbof 7, oben.

VeckvZrßsi.
Es wär ' so schön gewesen,
es bat nicht sollen fein.



1. Beilage
zu 274 der„vsÄl'Mlen lvr Staatuns Lanä- vonSonnabend, 3. Oktbr. 1968.

Ves'ggGfstz.
Dem Vorgehen der Gemeinden Osternburg, Ohmstede , Ever¬

sten Rastede, Wardenburg, Hasbergen und Damme, eine Petition
an den Landtag zu richten, dahingehend, das Berggesetz für un-
aültio zu erklären, haben sich bis jetzt folgende Gemeinden an-
geschlossen : Landg. Wildeshausen, St . Joost , Neuenburg , Bur-
baoe ^ Edewecht , Altenhuntorf , Hatten , Golzwarden, Siblin,
Gnissau und Curau.

In dem an sämtliche Gemeinden des Großherzogtums ge¬
richteten Schreiben heißt es, daß das vom letzten Landtage an¬
genommene Berggesetz den Grundbesitzern zu Unrecht die Rechte
an den unterirdischen Salzen entzogen habe. Das Berggesetz
stehe also mit dem Staatsgrundgesetz in Widerspruch. — Die
vorstehend genannten Gemeinden wollen den nächsten Landtag
veranlassen, Gutachten auswärtiger Autoritäten zu verschaffen.
Ein ausführliches

Gutachten von Rechtsanwalt Dr . Metzer
/oll dem Landtag vorgelegt werden. Vorläufig hat er ein kurzes
Gutachten erstattet, das an alle Gemeinden versandt wird und
wie folgt lautet:

1 . Nach B . G . B . 8 905 Satz 1 erstreckt sich das Recht des
Grundstückseigentümers auf den Erdkörper unter der Oberfläche,
d. h. der ganze Erdkörper ist ein Teil des Grundeigentums . Es
sind also auch etwa im Erdreich befindliche Mineralien Eigen¬
tum des Grundbesitzers. Daran kann ein Zweifel nicht obwalten.

2 . Durch Artikel 67 Einführ . Ges . zum B . G . B . ist den Ein¬
zelstaaten das Recht eingeräumt, das Bergrecht landesgesetzlich
zu regeln, d . h. die dem Bergbau unterliegenden Mineralien dem
Grundeigentum zu entziehen und unter eine besondere Rechts-
ordnung zu stellen.

8 . In welcher Form das Landesrecht von. dieser Befugnis
Gebrauch zu machen hat, richtet sich nach Landesrecht. Hier
kommt in Betracht, daß nach Artikel 80 88 1 und 2 des Olden-
burgischen rev. Staatsgrundgesetzes „das Eigentum unverletz-
I i ch ist, " und daß es nur aus Rücksichten des gemeinen Bestens
auf Grund eines Gesetzes und nach vorgängiger gerechter Ent¬
schädigung entzogen oder beschränkt werden darf . Eine Abände¬
rung dieser wie jeder anderen Bestimmung des Staatsgrund¬
gesetzes unterliegt den erschwerendenBedingungen des Art . 212
Staatsgrundgesetzes.

4 . Da es nicht zweifelhaft sein kann , daß durch das neue
Berggesetz den Grundeigentümern ein Teil ihres Eigentums
entzogen wird , daß also ihr Eigentum beschränkt wird , so bot sich
für die Regierung nur die doppelte Möglichkeit, entweder den
Art . 60 Staatsgrundgesetzss auszuheben (unter Berücksichtigung
des Art . 212j , oder die Schranken des § 2 des Artikels 60 ein¬
zuhalten. Hält das Berggesetz diese Schranken inne?

a) Daß die Eigentumsbeschränkung „aus Rücksichten des ge¬
meinen Bestens" erfolgt, wird mit- Grund kaum bestritten
werden können.

b ) Daß die Eigentumsbeschränkung „ auf Grund eines Ge-
setzes"

, nämlich eben des Berggesetzes , erfolgt, trifft zu.
oj Es bleibt allein der Zweifel, ob hier eine vorgängige ge¬

rechte Entschädigung . des Grundeigentümers stattsmdet.
Diese Frage ist zu verneinen : Bon einer „vorgängigen Ent¬
schädigung " ist nach dem Berggesetz überhaupt nicht die
Rede, und wenn es auch den Grundeigentümern gewisse
Vorteile zuwendet, so kann man doch von einer „ gerechten"
Entschädigung ebenfalls nicht sprechen , da sie zu dem Wert
des entzogenen EigentumsLestcmdteils in gar keinem Ver¬
hältnis steht.

Es ist mir hiernach nicht zweifelhaft, daß das Berggesetz im
Widerspruch mit dem Art. 60 des Staatsgrundgesetzes steht , also

Lm Nesued m AZnger.
II . (Siehe Nr . 260 .)

„Haben Sie etwas vom Krieg gesehen oder gehört ? " — So
fragt jeder. — Nein und ja . Den Kriegsschauplatzaufzusuchen,
dazu fehlte es - natürlich an Zeit . Das - wäre Wohl auch aus an¬
deren Gründen untunlich gewesen . Aber in ganz Tanger , bei
den Europäern ;owie auch bei den Marokkanern, merkte man
deutlich eine innere , niedergehaltene Erregung , die den Kriegs-
ercignissen galt . Tagtäglich sah man auch Soldaten der von den
Algecirasmächten organisierten Polizei . Sonst war äußerlich
wenig von den kriegerischen Zeiten zu merken . Aber in der Un¬
terhaltung drehte sich alles darum. Die Deutschen -empfanden
das ungehinderte Vordringen der Franzosen mit tiefster Bitter¬
keit . Noch niemals habe ich Volksgenossen mit solcher trostlosen
Herbheit vom Deutschen Reiche sprechen hören. Immer wieder
wies man auf das glänzende, zuversichtmachende Auftreten des
Kaisers hin, als er , unser Entfaltung großen höfischen S -chau-
gepräng-cs, beim Betreten des marokkanischen Strandes das
Wort von der offenen Tür für alle Völker mit nicht mißzuver-
stehender Schärte aussprach. Die Eingeborenen waren hinge¬
rissen und entzückt von dem majestätischen Schauspiel, gleichwie
von der Zusicherung ihrer Unabhängigkeit. Sie hielten sich nun
für die Freunde Deutschlands, denen kein Haar gekrümmt wer¬
den dürfte. Der Kaiser! hieß es dann. Und dann mußten sie es
erleben, daß Frankreich ohne jeden Skrupel und ohne jeden Ein¬
spruch die eingehendsten Vorbereitungen traf , seine Hand dauernd
auf das reiche und schöne Land zu legen . In ihrem kindlichen
Gemüt hatten die Marokkaner bestimmt darauf gerechnet,
Deutschlandund sein großer Kaiser würden dagegen einschreiten.
Ohne Zweifel hat der Eingeborene des Landes eine starke Nei¬
gung zum deutschen Wesen. Der Deutsche ist , wie er selbst , ernst,
bedachtsam , gründlich und nachhaltig in seinen Gefühlen ; das
Ouecksilber -Naturell des Franzosen sagt dem würdevollen Afri¬
kaner , der in mancher Beziehung dem Araber gleicht , wenig zu.
Aber auch ganz reale Dinge verhindern jede Sympathie der
Eingeborenen mit der französischen Invasion . Der intelligente
Marokkaner weiß sehr Wohl, daß Frankreich, falls es sein Land
uberschluckt oder es auch , nur abhängig macht , allen Handel und
Wandel monopolisiert und den Gewinn des Geschäfts einsteckt.
Deutschland dagegen , das bezüglich des Handels mit an erster
Stelle steht , hält den Wettbewerb offen und gönnt auch- anderen
ettvgA . Damals war Abdul Asts ' Schicksal noch nicht entschieden.
Aber in Tanger hörte man nur noch von Mulah Hasid reden.

galt als der Erlöser nicht nur von den Launen und der Un-
luhigkeit des alten Sultans , sondern auch vom Jo -ch der Frau-
schen. „Franzos nix gutt !" äußerte sich mir gegenüber ein Ma-

-eine Aenderung des letzteren enthält, die ungültig ist, da sie
ohne Einhaltung der Vorschriften des Art . 212 des Staats¬
grundgesetzes erlassen ist . ,

5 . Die einzige Möglichkeit, die gegen die vorstehenden Aus¬
führungen ins Feld geführt werden kann und von der Regierung
ins Feld geführt ist , ist die Annahme, daß hier in Oldenburg seit
Alters her ein Bergregal bestehe . . Es würde zu weit führen, hier
auf die in den Zeitungen schon hinlänglich erörterte Frage zurück-
zukommen , ob- hier in Oldenburg überhaupt jemals ein Bergregal
bestanden hat — was mehr -als zweifelhaft ist — , denn wenn ein
solches bestanden hat, besteht es seit 1852 sicherlich nicht mehr,
da das Staatsgrundgesetz im Art . 56 8 2 bestimmt, daß „ Be¬
schränkungen der Gewerbe und gewerblichen Anlagen von Seiten
des Staats auf Grund eines beanspruchten Regals nicht mehr
stattsinden.

" Was die Regierung in der Begründung zum Berg-
gesetzentwurs und der Landtag in seinem Bericht hingegen aus-
sührt, wirkt nicht überzeugend.

6 . Einer prozessualen Austragung der Frage , ob das Berg¬
gesetz im Widerspruch zum Staatsgrundgesetz steht oder nicht,
steht aber der Art, 141 § . 2 des- Staatsgrundgesetzes entgegen,
nach dem Prüfung der . Rechtsbeständigkeit gehörig verkündeter
Gesetze nicht den Behörden, sondern dem Landtage zusteht.

Inwieweit den Gerichten ein solches Prüfungsrecht der
Rechtsbeständ-igkeit gehörig verkündeter Gesetze überall zusteht,
ist nach gemeinem Rechte bestritten. Die herrschende Meinung
ist für die Bejahung solches richterlichen Prüfungsrechtes . Im
Anschluß an die wörtlich gleichlautende Bestimmung des Art . 106
der Preußischen Verfassung hat aber jene Bestimmung des
oldenburgisch -en Staatsgrundgesetzes' die Prüfung der Rechtsbe¬
ständigkeit der Gesetze den Behörden -entzogen. Daß zu. den
„Behörden" auch die Gerichte zu rechnen sind , kann keinem Zwei¬
fel unterliegen . Für das oldenburgische Recht sind hierüber
zwar Aussprüche mir nicht bekannt. Für die gleichlautende Be¬
stimmung der preußischenVerfassung ist aber m . W. niemals- ein
Zweifel darüber auf-getaucht , daß zu den „Behörden"

, denen das
Prüfungsrecht entzogen ist , gerade in erster Linie die Gerichte,
die Justizbehörden gehören.

Vergl . Dernburg bürgerl . Recht Bd . I S . 70.
Ich sehe hiernach keine Aussicht , die durch das Berggesetz

geschädigten Interessen der Grundstückseigentümer gerichtlich gel¬
tend zu machen.

Damit erledigen sich dis übrigen gestellten Fragen nach den
Kosten und der Zeitdauer eines solchen Prozesses.

Hochachtungsvoll! Dr . Meyer.

Schwere Diebstähle im Rückfalle
werden dem aus der Untersuchungshaft vorgesührten Kup - ,
serschmied Will ) . Stemann aus Annen bei Dortmund , zuletzt"
in Nordenham , vorgeworfen , indem er in der Zeit von
August 1907 bis Anfang Mai 1908 den Norddeutschen See¬
kabelwerken in Nordenham , bei denen er zu jener Zeit als
Kupferschmied beschäftigt war , nach und nach in 11 Fällen
Metallteile im Werte Von zusammen 682,90 außerdem ein
Stück Zinkblech und einen Rotgußpinsel entwendete , und zwstr
in 4 Fällen die in den unter Aussicht des Schlossers Ahrens
stehenden , stets verschlossenen Lagerräumen lagernden Ge¬
genstände in der Art , daß er dis Tür mittels . eines Nach¬
schlüssels oder eines Dietrichs öffnete , zum Teil auch die
Diebstähle in der Art aussührte , daß er des Nachts das die
Seekabelwerke einschließende Gitter überkletterte . Der
Angeklagte ist achtmal , darunter sechsmal wegen Eigentums¬
vergehen , vorbestraft . Er ist bezüglich des Diebstahls des

Zinkblechs geständig , im übrigen leugnet er jeden Diebstahl.

rokkaner mit einem Wutblick und einer drohenden Geste . Der
neueste Zwischenfall in Casablanca wird das Ansehen - Deutsch-

. lands noch mehr schwächen . Niemand empfindet seiner, was
sich einer an seiner Ehre vergibt, als diese an der Grenze der
Zivilisation stehenden Völker, ebenso , wie sie empfänglichsind für
Glanz und Prunk im Auftreten. Der Kaiser nahm die Marokka¬
ner alle gefangen durch - seine geschickt inszenierte Demonstration.
Desto schlimmer war der Abschlag , als Deutschland sich so- viel
gefallen ließ. Das ist nun -auch dem deutschen Kaufmann ein
schwerer Hemmschuh geworden, und es wirkt zurück auf alle Un¬
ternehmungen unserer Landsleute. Ohne Zweifel wird aber die
Studienreise , die unser Reichstags-abgeordn-eter Ahlhorn diesen
Sommer nach Marokko machte , in dieser Hinsicht gute Früchte
tragen ! —

Ich schleuderte hinunter auf den kleinen Socco , um mir von
der Terrasse des Deutschen Cafes das orientalische Gewühl wie¬
der anzuschauen . Wie man so durch die leise schreitende Menge
auf den rumpeligen Steinen abwärts geht, hier gestoßen von
einem breit beladenen Esel, zwischen leicht auf nackten Sohlen
oder halben Pantoffeln dahintappenden Burnusträgern , ab- und zu
gestreift von - dem dunklen, melancholischen Blick eines tiefb-raunen
Gesichtes , um 'schwirrt von dem Sprachgewirr der nordafrikani¬
schen Stämme — das ist wie eine Märchen-Erinnerung aus frü¬
hester Jugend . Stundenlang kann man zuschauen (bei übrigens
vortrefflichem Münchener oder Pilsener ) und die kaleidoskopi¬
schen Bilder der -Straße in sich aufnehmen.

Ich mußte Wohl schon lange beobachtet sein , denn als ich
aufstand und zahlte, drängte sich eine -ganze Schar halbwüchsiger
Straß -enpiraten um mich , um mir einen Führer aufzunötigen.
Mit einem fürchterlichenGeschnatter pries sich mir jeder einzeln
als der beste an, und aus dem mich mn -sch-wärmenden Haufen fast
nackter Körper streckten sich schwarze Hände mit schmutzigen Be,
glaubigun-gswischen und fuchtelten mir aufgeregt unter den
Augen herum. Ich überlegte nicht lange, fügte mich in mein
Schicksal und griff den meiner Ansicht nach Frechsten und Ge¬
wandtesten heraus , der mich- mit einigen deutschen Brocken sei¬
ner ganz ausgezeichnetenDienste versicherte. Mohamed Achmed,
stellte -er sich mir mit dunklen , tiefen Gurgeltönen vor, und seine
Kollegenbande tanzte dabei auf einem Bein , hinter uns mit den
Fingern schnippend , um mich herum. „Mohamed Achmed serr
gutt "

, so scholl es mir pfiffig, entgegen, und ich habe es erfahren
müssem daß die gerissene Gesellschaft recht hatte. Ich akkordierte
zunächst mit dem schwarzen Schlingel, der sich außergewöhnlich
anstellig erwies, und wir wurden über die Kosten dxr Führer¬
schaft schnell handelseinig. Er erledigte mit der selbstsicheren
Miene eines erstklassigen Cookschen Reiseführers alles, kaufte
Marken , postete die Briefsachen, wechselte Geld, erhandelte die
Kesten Ansichtskarten, wies zudringliche Verkäufer weg und sorgte

Es waren 12 Zeugen geladen , und bildete die Sache bereits
in der gestrigen Strafkammersttzung den Gegenstand «Mer
längeren Verhandlung . Der Termin mußte jedoch vertagt
werden , weil noch mehrere neu ' namhaft gemachte Zeugen
zu vernehmen waren . Heute fand nun die weitere Beweis¬
aufnahme statt . Nach Schluß derselben wird der Angeklagte
nur des einfachen Diebstahls in drei Fällen , unter Annahme
mildernder Umstände , schuldig befunden . Seine Strafe
wird auf ein Jahr Gefängnis festgesetzt, auf welche vier Mo¬
nate Untersuchungshaft angerechnet werden.

Diebstahl im Rückfall.
Erst am 7 . August d . I . ist der Arbeiter Ed-o Friedr . Arians

aus Minsen von der Ferienstrafkammer hier zu einer Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren verurteilt und heute erscheint er schon wie¬
der vor Gericht. Heute wird er schuldig befunden, Anfang März
d. I . zu Wehlens dem Schlachter F . Vienupp zu Sengwarden
ein Fahrrad , .Marke „ Panzer "

, entwendet zu haben. Unter Ein¬
rechnung der jetzt in V-erb-üßung begriffenen Strafe wird gegen
ihn- auf eine Gesamtstrafe von 4 Jahren Zuchthaus erkannt.

Kcrnöeksleik.
Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt-

'Vom Auskunftswesen. Im Anzeigenteile
großer und kleiner Zeitungen und Zeitschriften bietet sich
oft das zweifelhafte Gewerbe der Personenüberwachüng
und ähnlicher delikater Dienste an . Daher empfindet man
im großen Publikum bei dem Worte Aus -kunftsburean
immer noch ein gewisses " Unbehagen und Mißtrauen.

Auch jedem Kaufmann ist bas kaufmännische Aus¬
kunftswesen noch nicht so vertraut , daß es sich nicht lohnte,
einiges darüber auszuführen . In der Zeit , die man die
gute alte namentlich darum nennt , weil es in ihr mit
so idealer Gemächlichkeit zugtng , besuchte der Handelsherr
im bequemen Reisewagen selbst seine Geschäftssreunde-
und sie kamen zu ihm . Treu und Glauben ruhte auf dem
sicheren Postament langjähriger persönlicher Bekanntschaft.
Heute , wo der sausende Webstuhl der Zeit eine ganz!
andere Produktion entfaltet und den Menschen durch eine
schier unabsehbare Fülle bunter Gewerbe fesselt und 'be¬
schäftigt , haben sich auch die Fäden der Geschäftsverbin¬
dungen so reich , so verwickelt gesponnen und gespannt,
daß es für den Großkanfmann unmöglich ist, sie alte selber
zu prüfen , ja , sie auch nur zu kennen . Wie wir unser Brot
nicht mehr selbst backen, unser Gerät nicht mehr selbst
cmsertigen , und neuerdings , freilich mehr aus Bequem¬
lichkeit als aus Bedürfnis , unsere Fenster nicht mehr
selbst stutzen und unsere Haustüren nicht abschließen , son¬
dern diese Vorkehrungen den dafür geschaffenen neuen Ge¬
werben überweisen , so sind aus dem Grundsätze notwen¬
diger Arbeitsteilung die Auskunfteien für den Kaufmann
erwachsen . Wer sich diesen Entwicklungsgang vergegen¬
wärtigt , für den verliert die Tätigkeit eines Auskunfts¬
bureaus den Nimbus des Geheimnisvollen und gewinnt
dafür das Ansehen einer ernsten Berufsarbeit . Nicht des
indiskreten Spürsinnes eines Tetektives bedarf es dazu,
sondern der Kenntnisse und der Gewissenhaftigkeit eines
ordentlichen Kaufmannes.

Manche glauben , es genüge , bei einem Geschäfts¬
freunde der Branche anzufragen , um zu wissen , ob man
mit einem Kunden arbeiten kann oder nicht . So half man
sich vor dem Entstehen der Auskunstsbureaus ; so ge¬
schieht es heute noch vielfach . Abgesehen davon , daß auch
für diese Art der Unterrichtung der moderne Güterver --

in jeder Weise für seinen derzeitigen Herrn . Wir kletterten zu¬
sammen durch die engen Gassen, zwischen den weißen, flachd -achigen
Häusern, hin, und wenn ich anfangs eine gewisse Beklommen¬
heit gespürt hatte, mich so -in das intimere Gewühl des Einge-
b-orenenleben-s Zu stürzen, so wurde ich unter Mohamed Achmeds
Führung bald frei und sicher . Der Bengel hatte eine so drollige
Weise , mich mit seinen deutschen Sprach -kenntnissen , die sich ans
etwa ein .Dutzend Worte beliefen, zu unterhalten und mir die
Sehenswürdigkeiten zu zeigen , daß mich das Engagement nicht
reute . Er führte mich zu den Schulen , die mich mit ihrem Kin-
dergeplärr, lebhaft an die Abessinier in der Oldenburger Aus¬
stellung erinnerten , zeigte mir die Werkstätten , der marokka¬
nischen Handwerker, die arabischen Kaffeest -uben, in denen die
Gäste auf Matten am Boden hockten und schweigend den. starken
braunen Trank schlürften. Auch das- Judenviertel durchquerten
wir , wo die dunkeläugigen israelitischen Mädchen in buntem
Putz hinter den Läden hervorschauten, und im untern Stockwerk
Läden sich an Läden reihten mit den seltsamsten . Verkaufsgegen¬
ständen: Lumpen und Früchte, Waffen und Getränke, Bücher und
Felle u . a . m . in buntem Durcheinander. Holdselig lächelten die
Schönen den Fremden an, aber die Schicht von Puder und
Schminke, die ihre Wangen bedeckte, war fast noch dicker als in
deutschen Städten.

Danach nahm der unaufhörlich schwatzende Mohamed eine
ernste Miene an : Es ging nach der hochgelegenen Kasba, der
alten Sultansburg . Die Straßen wurden einsamer, nur der
melancholische Ruf der Wasserträger folgte uns auch dahin. Wir
durchschrittenRuinen und seltsame, befestigte Bauten , merkwürdig
verschnörkelteTore und verödete Plätze, von weiten Hallen und
Bogengängen umzogen. Mit scheuer Ehrfurcht zeigte mir mein
Führer das Gefängnis . Scheußliche Gestalten, in Lumpen ge¬
hüllt, kauerten, mächtige Holzklötze an den Füßen , auf dem feuch¬
ten Fußboden, von wüstblickend -en Bewaffneten bewacht . Aus
respektvoller Entfernung sah ich in den Palast des Sultans ; ein
niedriger , schmuckloser gelber Bau , dem nichts Fürstliches an-
h-aftete, als die schweigenden Türhüter , die faul auf der Schwelle
herumlungerten.

Das - alles hatte einen scharfen Reiz. Man stieg mit dem
Gefühl eines Menschendort herum, der, losgelöst von allem Hei¬
matlichen, einer fremden Welt aus-geliefert ist . Alles Tun und
Treiben ist neu, jedes Auge starrt dem Neugierigen voll Abnei¬
gung entgegen, und Schmutz und üble Düfte bringen einem das
Wesensfremde noch mehr zum Bewußtsein.

Dafür entschädigte dann aber ein Blick von einem Hof der
Kasba auf die weiße Stadt und die blaue Bucht von Tanger , an
die sich das Häusermeer eng anschmiegt und dann bergauf sich
mehr zerstreut. Unmittelbar ums -äumt die gelbe Playa , der san¬
dige Strand zum Reiten und Spazierengehen, das Meer,



kehr zu umfangreich geworden ist und sich der ganze
Auskunftsbedarf eines nur einigermaßen großen Geschäfts
auf diese Weise nicht decken läßt , ist der Bericht des
Geschäftsfreundes , seine bona fides immer vorausgesetzt,von Imponderabilien so stark beeinflußt , daß er nichtals zuverlässiges Zeugnis über den Wandel und Handeldes Kunden gelten kann . Man ist im Drange der Geschäfte,wie überhaupt im Leben , rasch fertig mit dem Urteil.
Zufälle werden aus falschen Gesichtspunkten betrachtetund führen zum dauernden Vorurteil . Da schreckt ein
Wechselprotest , der nur auf dem Versehen eines Ange¬
stellten beruht ; -dort wird vorübergehende Geldverlegen¬
heit sichtbar . Solche Vorfälle behaupten sich oft hart¬
näckig in dem Gedächtnis der Geschäftswelt und schaden
noch dem Kredit des Betreffenden , wenn sie schon jahre¬
lang erledigt sind . Andererseits täuscht gewandtes Auf¬treten , der Anschein reichlicher Mittel - über schlechte Ver¬
hältnisse oder unlautere Unternehmungen . Näher zu prü¬
fen hat der Befragte keine Zeit , oder , wenn er sich feiner^ ache gewiß fühlt , keine Veranlassung . (Schluß folgt .)

Kursberichte dev Oldenburger Banke«
vom Ottbr.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.3 (4 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 90,50

3(4 PCt. dergleichenmit halbjähr . Zinsen . . 90 .50
3pCt . dergleichen . . . . ^. 80,50

97 .50

91,-
91,-

«'
a>

«L

<»

72

«s

97 .50 — -

3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat -,

Rückzahlungbis 2 , Jan . 1917 ausgeschlossen 99,20 99,704pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . . . . . . .

3 (4 M . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn- s Obligat . , verstärkte Tilgungbis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . .
4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬

und Kommnnalanleihen.
3tL pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3(4pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . 97 .50
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 100 .30
3(4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 92 .30
3 pCt. dergleichen . 83,90

Preußische kons. Anleihe, unk . b . 1918 100,30' ' . . .
. . . 92 .30

92 —
97 .50

97L0

127 .10
90.50

92,50

127 .90
91 .—

91 .-

« i 4 PCt .
z 3 ^ PCt. Preußische konsol . Anleihe

a > - - .

100 .35
92,85
84,45

100 .85
92,85
84.35

99,70
3pCt . dergleichen . 83 .80

Z 4pCt . Wests . Provinz .-Anl.. unkonv . b . 1916 99,40
z 4 pCt . WilhelmZhavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen gg _ _ _4pCt . Worms. Stadialst , v. 1908 . unk . b . 1913 _ _4pCt . Celler Stadtanleihe v . 1908 , verstärkte
Tilgung bis 1922 ausgeschl . — .— 99,—

4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬
stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . —,— 98,904 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,II . Emission . . 97 .50 —

4 pCt. frankfurter Hypotheken -Kredit-Verein-
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b. 1913 97,40 37,704pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken - ..
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 98,20 98,50

Mit Mohamed verabredete ich dann unter Zuhilfenahme von
Augen - , Finger - und Gebärdensprachefür den anderen Tag einen
Ritt nach Cap Sportel , den der Besucher von Tanger nicht ver»
säumen soll.

Morgens schleuderte ich wieder unermüdlich in den Straßen
herum, bekam allmählich schon mehr Blick für die Einzelheiten
des bunten Bildes , dessen Leuchtkraft in der Sonne des Südens
meine ganze Bewunderung hervorrief . Interessant war das Ge¬
wimmel auf dem Fisch - , Fleisch - und Gemüsemarkt. Hier zappelte
alles durcheinander, und in den engen Gängen zwischen den
Verkaufsbuden stand eine Luft zum Verzweifeln. Alle Waren be¬
deckten sich mit schwarzen Fliegen, und wenn die Wedel noch so
eifrig gerührt wurden . Für eine Europäerin müßte es ganz un¬
möglich sein , dort ihren Küchenbedarfzu kaufen. Beliebt schien
bei den Eingeborenen vor allem das gehackte Fleisch , das in
großen Massen zum Verkauf angeboten wurde. Am Eingang des
Marktes saß ein alter verkrüppelter Marokkaner, der mit unter-
geschlagenen Beinen au der Ecke vor einem mächtigen Haufen
dieses schon ganz schwarz gewordenen Gemisches lag. Mit feinen
Händen teilte er den Käufern ihre Portionen zu . Ein ungeheurer
Fliegenschwarm erhob sich jedesmal surrend von dem Fleisch . An
der einen Seite lagerte eine mächtige Katze in der Weichen
Masse ; vorüberlaufende Hunde mußten öfter davon gejagt wer¬
den, und abends, als ich noch einmal vorbei kam , hatte der
brave Mann kurzerhand ein Licht mitten in den züsammenge-
schmolzenen Haufen gesteckt. In all dem schien man dort nichts
Unappetitliches zu finden. Es wirkte auf mich derart , daß ich
entsetzt floh und im Garten der deutschen Botschaft Kühlung
und frische Luft suchte . -

Nachmittags sollte Mohamed Achmed mich abholen. Er kam
nicht zur Zeit , und ich mußte ihn aus dem Socco suchen . Seine
jugendlichen Führerkollegen zeigten mir seine Wohnung. Ich
ging hinein in die elende Baracke, fand ihn nicht, tat dafür aber
einen interessanten Blick in eine marokkanische Wohnung, die
denkbar ärmlich und einfach war.

Dann kam mein neuer Freund — in Ermangelung von
Kenntnissen der komplizierteren Sprachformen duzten wir uns!
— , fein sonntagsmäßig ausstaffiert, mit rotem Fez mit blauer
Quaste, violetter Jacke und schneeweißen Pumphosen. Stolz ritt
er auf einem kleinen, krotten Eselchen und ließ für mich ein mäch¬
tiges, schimmeliges Maultier mit feuerroter Schabracke heran¬
bringen von einem noch etwas jüngeren braunen Schlingel,
der Mustapha hieß und den Mohamed als „Arbeit for Mulen"
bezeichnete , womit er das Maultier meinte. Unter den neugie¬
rigen Blicken eines ganzen Rudels von Eseltreibern , Maultier¬
vermietern und Wasserträgern bestieg ich, ein wenig mißtrauisch,
die ungewohnte Reitgelegenheit und einen Sattel -so breit , wie
das Panneau einer Zirkusspringerin , kaum , daß ich ihn mit den
Knieen umklammern konnte . Meine Füße steckten in ungeheuren
Eisenlatschen, und in die Hand bekam ich einen Zaum , der wie
ein Kuhschwanz aussah. Mohamed kauerte graziös auf seinem
Esel, und nun setzte sich der Zug langsam in Bewegung, gefolgt
von Mustapha , der mit einem aufgegrifsen-en Stock fortwährend
abwechselnd auf die beiden Tiere losschlug , anscheinend, weil sie
sonst nicht zu bewegen waren , ihren langsamen Tritt gegen ein
schnelleres Tempo zu vertauschen.

Zuerst ließ sich die Fahrt ganz vergnüglich an . Aber vor der
Stadt scblua Mohamed mit seinem Grautier einen rascheren

4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriepe.
unkündbar bis 1918 . 98 .20 98H0

4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918 . L8.20 98,504 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917 . . 97 .95 98,25

4M . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 96,80 97.10
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 92,10 92,65
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . 91,70
4 pCt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 92 .20
3pCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen-

bahn-Obliaationen . 69,90
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . 105 -pCt. 96,70
4 (L pCt. dergleichen , rückzahlbar 105 vCt . . . . —
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . 96 .50
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obliaationen . . . 96,50
4 (4 pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun- ^gen. unkündbar bis 1913 . 98,10 98,65
4(4 M . Berliner Elektrizitätswerke Schuldner-

schreibung., verstärkte Tilg . b . 1913 ausgeschloss . — - 100,65
4(4 M . Felten «L Guilleaume-Labmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103vCt . . unkündbar
bis 1911 , . — — 99,10

414 -PCt. Rbein .-Westf . Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr ., rückzb . 102 pCt ., nnkdb . b . 1911 , 98,75

Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . 168,40 169,20
Kurz London für 1 Lstr. in X . . . . . . . . 30,345 20,425
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . . . . . . 4,1675 4,2025
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . 4 .1525 — ,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in X . . 16 .83 —

Diskontsatzder DeutschenReichsbank4 PCt.

92,25

97,—
100,50

97 .-
97.-

Oldenburgische Spar - und Lcih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
VCt . pCt.

Mündelficher.
3(4 vCt. alte Oldenburger Konsols . 90 .50 91,—3 (4 pCt. neue Oldenburger Konsols. halbj. Zinsz . 90.50 91,-3 pCt. Oldenburger Konsols . . . . . . . . 80,50 —>—4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99,20 99,704pCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt-Oblig.
(frühestens kündbar 1 . Oktober 1908 ) . . . . 97 .50 98,—

31/2 pCt. do. do . 92 — 92 .503 PCt. Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . . 127,10 127,904 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . . 97 .50 — ,—4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97,50 —
4 pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4M . Rüstringer Amtsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . 97 .50 —
3f4 PCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 90,50 91,—4 vCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97 .50 93.—4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908, Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 100,30 100,85
31/2 , PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92 .30 92 .85
3pCt . do . do . 83 .90 84.45
3f4 PCt. Preußische Konsols . 92 .30 92,853pCt . do . do . 83 .80 84,35

. 4 pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1908 . unk . b. 1918 100,20 100,754pCt . Wests . Prov .-Anl., Serie V . unk . b . 1916 . — .— —
4 PCt. Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . . . . . . — 101,954pCt. Wilhelmshavener Stadtanl -, unk . b . 1918 98.— —
3(4 VCt . KönigZLergerStadt -Anleihe . . . . . — -

Nicht mündelficher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V, in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . —,— 92 .65

Schritt an, und auf einen Wink von ihm peitschte Mustapha auf
mein Schimmeltier los , so daß dies unwillig in die Hohe bockte^
seinen Reiter gehörig ins Schwanken brachte und ihn beinahe
über Hals und Kopf hinweg auf den Boden gesetzt hätte. All
mein Protestieren half nichts, der braune Schlingel stellte sich
taub , und in immer beschleunigterem Trabe gings über Stock
und Stein . Jetzt erst verstand ich den Sinn des „Arbeit for Mu¬
len" — sobald mein Maultier sich als ein Faultier erwies, hing
sich ihm der kleine Mustapha au den Schwanz und drehte den¬
selbenganz energisch nach rechts -oder links, so daß das Tier «inen
unwilligen Stoßgalopp aüs -führte und mich in stetem Schwan-
ken von dem einen Rande des Sattels nach dem anderen in die
drohendsten Situationen brachte. Alle mühsam aus der Jugend
aufgespart-en Reitkünste halfen hier gar nichts, ich- flog wie ein
Ballen von links mach rechts, hopste wie ein Gummiball in die
Luft und hörte die Engel im Himmel singen . Ein wahres Glück,
dachte ich immer, daß mich die Oldenburger so nicht sehen ! Min¬
destens -eine Darmverschlingung mußte ich mir bei diesem Stop-
pelritt holen, das stand fest ! Ich schrie meinen Führer an, aber
der fletschte mir nur seine weißen Zähne entgegen und ließ
seinen Esel nur noch- fixer laufen, und ich ergab mich endlich re¬
signiert in mein Schicksal.

Wenn das „Mulen " dann wieder in seinen Paßschritt zu-
rnckgefall -en war , konnte ich mich auch ein wenig mit der Land¬
schaft beschäftigen . In großen Geländewellen, die bis zu 400
Meter ansteigen, verläuft es von Tanger aus westlich bis zur
Mittelmeerküste. Ueberall der graue , stachlige Kaktus in Rie-
senexemplüren, überall der silberblättrige Olivenbaum. Ab und
zu kümmerliche Korkeichen , stattliche Feigenbäume mit halbreifen
Früchten und grünglänzende Lorbeersträucher. Dazwischen wuchs
am Boden vielfach auch unsere Heide, deren rotviolette Blüten¬
röschen mich in die heimische Sommerflur versetzten.

Fruchtbar scheint dieser Teil des Landes nicht zu sein; alles
liegt im Wilden. Nur in der Nähe der Dörfer wird der Acker
ein wenig bearbeitet. Wir kamen durch reizende villenartige
Häusergruppen, die wie in Blüten versunken dalagen und einen
-entzückenden Anblick boten, Erholungshäuser für reiche Marok¬
kaner. Ein marokkanischer Minister begegnete uns auch auf
dem Wege zu seinen Palwen -Gärten . Prächtig gekleidet , mit
seidenen Strümpfen an den Füßen und einem schneeweißen
Burnus , schaute er mit seinen schweren dunklen Augen teil¬
nahmslos von seinem Rosse herab.

Endlich — ich war beinahe zermürbt — erklommen die
Tiere den Rücken des höchsten Berges , und dann lag das blau,
schimmernde unendliche Mittelmeer vor uns in goldenem Son --
nenglanze — ein Anblick , der für alles Ausgestandene reich ent¬
schädigte . Der Weg senkte sich an Schluchten vorbei, wobei die
Tiere eine erstaunliche Sicherheit des Ganges entfalteten, nach
dem Meere hinunter . Finster blickende Berber , mit der langen
Flinte auf dem Rücken , die Herden hüteten, ließen uns ruhig
passieren, was mir bei ihrem ersten Anblick gar nicht zweifels¬
ohne war . Mit heimlicher Scheu zeigte Mohamed nach den
fernen Bergen und flüsterte : „Raisuli !"

Unten , am Leuchtturm, wo das Cap Sparte ! die nördlichste
Spitze von Afrika bildet, reichte uns eine dunkeläugige Spanierin
den starken schwarzen Kaffee , wobei Mohamed sich ohne Umstände
zu mir setzte, seinen Treiber Mustapha aber an einen anderen
Tisch wies, um io den sozialen Unterschied zwischen dem 13iäb-

3s4 PCt. Jütländische Pfandbriefe . Serie V , M
Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . — ,— — -

4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 95.70 96,25
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen . . 97,70 —

4 pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl . 98 .20 93,503f4 PCt. Pfandbriefe der Braunschweig-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1010
ausgeschlossen . 89,70 90,25

4M . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,— 97,55

4 vCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95 ^ 0 — ,—3(4 M . do . do . do . 88 .10 63 .65
4(4 PCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101,— 102,—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 102 94,45 — ,—4 (4 vCt. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98,— 98,50
4pCt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz, 102 98,50 — ,—4(4 pCt. Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99,— 99,50
4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 101,50 —
4pCt . Oldenb .-Portua - Dampfschisfs -Reed.-Oblig. 97 .50 —

Kurs auf Amsterdam für fl. 100 in . . . 168,40 169,20
Check London für 1 Lstr, in ^ . . . . 20 .345 20,425

do . Newyork für 1 Doll , in F . . . . . . . . 4,1675 4,2025
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4.1525 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in F . . . . 16 .83 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . . 174 .60pCt. G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . . . 76 .25pCt.bez.

Wechseldiskontder DeutschenReichsbank 4pCt.Darse.kmAzins der Deutschen Reichsbank 5pCt-

DeutscheNationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Unkauf Verkauf
VCt. VCt.

Mundelstcher.
3 (4pCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganzjähr.

Coup.
3(4vCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup.
3pCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . .4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1./10 . 06.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig. von 1906,

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . un¬kündbar bis 1907 .3(4vCt . OldenburgischeStadtanleihe von 1903 . _3pCt. Oldenburgische Prämienanl . (40 Tlr .-Losej 127 .10 127,904vCt. Oldenburger Kommnnalanleihen . . . .3 (4vCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . .3 (4vCt . Deutsche Reichsanleihe . .8Cl . Deutsche Reichsanleihe . . .3(4vCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . .3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . .3vCt. Bremer Staatsanleihe.
3 (4pCt . dergleichen.
4pCt. Bremer Staatsanl . v . 1908 , unk . b. 1918
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b. ISIS
4pCt. Schlesw .-Holst . Prov .-Anl. unk . bis 1919
4M . Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.garantiert . .4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelficher.
4pEt> Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . .

90,50 91.-

90 .50 91,-

97 .50 98.-

99 .— 99 .50
92 .— 92,50
97 —
90,50 - /

127 .10 127 .90
97 .— - ,-
90 .50 91-
92 .30 92,85
83 .90 84,45
92 .30 92,85
83 .80 84,35
80 .80 81,35
69,90 90,45
100,20
— ,- 99,70

98.
'
75

97 .50 — —
97 — -

97 .70 98 .-

rigen Arbeitgeber -und dem 11jährigen Arbeitnehmer zu markie¬ren . Uebrigens wußten beide nicht genau, wie -alt sie waren ; sierieten es nur so halbwegs. Mustaphas ganzer deutscher Sprach¬
schatz bestand in den Worten „Ja "

, das er unentwegt auf jede
Frage mit überzeugendemNachdruck erwidert«, und „Paris "

, mit
dem -er ab und zu das „Ja "fagen unterbrach. Wenn er „Paris"nannte , dann leuchteten die Augen des Jungen ; das schien ihmdas Paradies vorzugankeln. Er schwatzte und sang vor sich Hin,
auf dem Wege, den er — 10 Kilometer hin und -auch her — in
fortwährendem Laufe hinter den Tieren zurncklegte.

Ans dem Rückwege , der mir noch mehr zusetzte , weil die
Tiere ihr Tempo in Erwartung des Stalles beschleunigten, kamen
wir durch die Vorpostenketteder sultani-schen Soldaten , die aber
viel weniger kriegerisch erschienen , als die spanische Polizeitrnppe,die sich als Herr des Landes aufspielte. Ein wundervoller An¬
blick bot sich uns hier fortwährend in dem Panorama von
Tanger , dessen schneeweiße Häuser seltsam eingebettet lagen in
dem Bronzegelb der Berge.

Völlig durchgeschüttelt langte ich nach -einem kleinen Wort¬
wechsel mit Mohamed über die Bezahlung, bei der mich der ju¬
gendliche Gauner schon regelrecht zu betrügen versuchte , im
Hotel „Valentina " an, wo ich für meine Beschwerdenkein rechtes
Verständnis fand, weil dort eben alles reitet . Mein Kollege, der
Redakteur der „Deutschen Marokko-Zeitung"

, z . B . kam zu Pferde
zum Frühschoppen! Mir aber half mein Stöhnen nichts, ich
mußte einer Verabredung nach unten in der Stadt folgen, und
nur mit erheblichen Anstrengungen zwang ich mich dazu.

In dem Restaurant , wo sich die Deutschen trafen , ging eslaut und lustig her. Ein „Klaviertiger" produzierte sich da mit
den neuesten Gassenhauern und ließ die „Lustige -Witwe" tanzenund die „Herren von Maxim" singen , und die Eingeborenen wie
die Vertreter der europäischenNationen klatschten begeistert Bei¬
fall. Es waren einige Grundbesitzer aus dem Lande da, die di-
rekte Nachrichten vom Kriegsschauplätzebrachten, Deutsche , die
jahrelang ihren Posten behauptet und nun durch die Franzosenalles verloren hatten , Augenzeugen des schrecklichen Bombar¬
dements von Casablanca und anderer französischerWillkür. Sie
erzählren packend und hinreißend, und um des naturgetreuenKolorits wegen nahm man etwas Kolomstenlatein gern in den
Kauf. Ueberall dieselbe Bitternis und Trauer um das Vater¬
land, das imstande war , seine Kinder in der Fremde im Stich- zu
lassen.

Mit einem der deutschen Diplomaten begab ich mich heim.Aus seinem Munde fiel das Wort : „Deutschland muß einmal
geschlagen werden, dann erst wird es wieder seine Ehre zu wah¬ren wissen ." Im Innern tief bedrückt , folgte ich meinem Be¬
gleiter durch die finsteren Straßen , die nur hier und da von
einer trüben elektrischen Flamme etwas erhellt wurden, lieber-
all lagen schlafende Marokkaner auf den Türschwellen, an den
Hausecken , vor den Toren — wir mußten über einige hinweg«
steigen . Oben, auf der Höhe, bor der Vollmond, der seine Sil¬
berbahn auf die tanzenden Wellen malte, uns ein wundervolles
MIX Scharf hoben sich in seinem Licht die spitzblätterigen Pal¬men ab. Frisch weht es vom Meere herauf. Ich dachte an
Deutschland, an die Heimat, und fragte mich , erschauernd, ob
dieses Landes wegen wohl noch einmal die Waffen zum schreck¬
lichen Streit erhoben werden.

Wilhelm von BnkL



tpCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe. un-

4pCt. Mecklenburg. Lypotb - und Wechselbank-
Biandbriefe. Ser VI . unkdb . b. 1915 . . . .

4pCt Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,
' unk.

b . 1909 . Mündels , im Fürstentum Reub . . .
4vCt . MitteldeutscheGrundrentenbrrese. Ser . III.

mündeis. im Fürstentum Reuh . . . . . .
zs/pCt : Preuß . Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . . . . . . . . . . . .
ZVzpCt . PreußischeZentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . . . . . . . . .
ZV-rpCt. Braunschwerg-Hannov. Hypoth.-Pfdbr ..

unkündbar bis 1910 .. . . . . . . .
4pCt. Jütland . Pfandbrrefe, Seme V . mündels.

in Dänemark . .
3MCt . Jütland . Pfandbriefe, Serie V. mündelf.

in Dänemark .
4pCt. Oeiterreichische Goldrente . .
4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke ä ^l. 1012,50)
IpCtr Ungarische Kronenrsnte . 92 .20
4pCt . Wiener Stadtanleihe v. 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 96,45
4 V2M . Nordd. Lloyd-Anl . v . 1908 , unk . b . 1913 93 .10
bpCt . Steaua Rowana Petrol .-Anl . . Serie II,

rückzahlbar L 105pCt. . , . . , 100,20
IstzpCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt . . . . .
4s^ pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig.

rückzahlbar L 103pCt.
5kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä .
Check auf London 1 Lstr. L ttk.
Check auf Newhork 1 Doll , ä ^ .
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . L
Holländische Noten 10 fl. -4 ^ ,

Diskont der Reichsbank 4 pCt. Lombardzins d. Perchso.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere

gemäss den Täges-Kursen.
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5 PCt.

billigst

Bremen , 2. Oktober.
Baumwolle ruhig . Uplvnd middl . , loko 49,50 Pfg.

vor. Not . 49,75 Pfg .) — Kaffee behauptet . — S chmalz
fest. — Tubs und Firkins 66,25 Pfg . , Doppeleimer 57,25
Pfg . —T a b a k. Umsatz 78 Seronen Ambalemä , 167 Bal¬
len Carmen , 437 Ballen Paraguay.

Berlin , 2 . Okt . Getreide. Das Geschäft am Ge-
treidemaMe war wieder äußerst flau . Eine ausgesprochene
Tendenz war nicht zu erkennen . Weizen zog trotz höheren

Amerikas nur unbedeutend an . Roggen neigte eher zur
. Schwäche. Für Hafer und Mais gab sich gleichfalls,nur ge¬
ringes Interesse kund. Rüböl erlitt nach anfänglichen wei¬
seren Besserungen im Verlaufe kleine Einbußen . Wetter
prachtvoll .

'
, .

v. Schl. Eröff, Schluss v . Schl. Eröff. Schluss
Weizen Hafer

kt. 205,75 - ,- 205,75 Okt. 166,75 166,50 166,75
De.;. 207,— 207,— 207,50 De;. 169,— 168,75 169,75
Mai 209,75 — 209,50, Mais

Okt. 160,- 160,50 160,50
Roggen Dez. - —,— —,—

Okt. 178,50 1^5,50 175,78 Rüböl
Dez. 180,50 180,25 180,50 Okt. 62,6« 63 10 SSIO
Mai 185,75 186,— Dez. 63,70 63,70 63,40

Dez.

Wehmarkte.
Hamburg , 1 . Okt . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

markt gut . Zugeführt 941 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 65 leichte 64—65 Sauen 56—61 cK und Fer - '
kel 60- H3 pro 100 Pfd.

Hamburg , 1 . Okt . (Zentral -Viehmarkt .) Angetrieben
waren 1800 Rinder und 2413 Schafe . Gezahlt für 60 Kg.
Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 70—72,80,
2. Qualität do. 64—66 Junge , fette Kühe 64—68, ältere
69—62, geringere 63,60—66 Bullen , 1 . Qualität 66,60
bis 69, 2 . Qualität 60,60—64 Schafe , 1 . Qualität 66 bis
70, 2. Qualität 60—65, 3. Qualität 49—66 -4k für 60 Kg.
Schlachtgewicht . Rinderhandel im ganzen langsam , doch
war beste Ware , die nicht stark vertreten war , gefragt . Schaf¬
handel infolge der großen Zufuhr sehr flau.

Mrchen-Nüchrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

Sonntag , den 4 . Oktober.
1. Hauptgottesdienst 8VZ Uhr: Pastor Lindemann.
2. Hauptgottesdienst IOtz'

2 Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

ElisabetMft.
Am Sonntag , 4 . Oktbr ., vorm. 10 Vs Uhr: Gottesdienn.

! Garnisonkirche in Oldenburg.

Fahrplan der Passagierda mp fer auf der Unterwefer.
Morgen Sonntag , den 4 . Oktober.

8.00 2.00 ab ^ ! Bremen -Freihafen I an 11 .30 5.30
— 7.30 10.15 1.00 — 4.00 Bremeu-Naiserbrücke 10 .00 — 12.45 3.30 — 7.00
9.00 8.30 11.15 2.00 3 .00 5.00 an Vegesack ab 9.00 10.80 11.45 2.30 4.30 6.00
9.15 — 3.15 — ab RLnnebeck (Blumenthal) — 10 . 10 — — — —

10 .25 - . — — 4.25 - ' Brake 9.10 — - ' 3.10 —
11.05 - ^ - . — 5.05 - ' Nordenham — 8.25 — — 2.25 ' -
11.30 5 .S0 an Bremerhaven (Geesty ^

8.00 2.00

Von Montag , den 5. Oktober , an bis auf Weiteres.

8.00 2 .00" ab 8 Bremen -Freihase « I an 11.30 5.80
— 7.30 1 .00 - ' 4.00 „ Bremes -Kaiservrücke „ 10 -00 — 3 .30 7.00
9.00 8.30 2.00 3.00 5.00 an Vegesack ab 9 .00 10 .30 2.30 4 .30 6 .00
9.15 8.45 2. 15 3.15 - , ab RLnnebeck (Blümenthal) „ — 10.10 2.15 4.10 5.45

10.25 — — 4.25 — Brake — 9.10 — 3.10 - -
11.05 -7- ' - 5.05 —- V Nordenham «» .. ' — 8.25 — 2 .25 —
11.30 — — 5.30 — an 1̂ Bremerhaven (Geeste) 8 ab — ^ 8.00 ^ - 2 .00 —

Bei de« Fahrten von bezw. nach der Kaiserbrücke wird am Lloydplatz (Freihafen) und in Woltmershausen nach
Bedarf ««gehalten.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de« Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven können nur annShernd
angegeben werden.

Breme«, Oktober1908 . FJoZ ? VOI ? ,StlLTLÄ.

^ .unmücstst bsXsnnts:

Ist auf Butterbrot gestrichen eine appetitreizende Delikatesse.
In Schlüssel- Tube« praktisch und sparsam im Verbrauch.

Erhielt heute einen großen
Transport beste

MMmer-
Dieselben stehen mit voller

Garantie zum Verkauf, auch
auf Zahlungsfrist.

Fobrum votMZsräss,
SopHimstraße1 s, Krim WerdumarKtptaH.

Fernsprecher372. Fernsprecher372.
Soeben erschienen:

Nrlgiira Soolrkslüsn,
Künstl . Handarbeiten^ im modernen Geschmack . —

4 Mk.
Vorrätig bei

^ANgestr. 1. Enno Bültmann.

W

bleustes u .blsitsrss
kilits!- Kutte unä
Sebleler. 2 Lcis.
400 8 . Ltk . 2 .50.
vikkiaekikeit
110 8 ., 60 Ldd. 2,30.
Intaress . Ksise -I ŝkt.

IU. LLtaIo § gratis.

KSpLcsLOa.
Luckll. , kremen

Gold. Herren-Uhr mit Spindel-
gang » . Repetition (^ u. voll
schlagend ) ist äußerst preiswert
zu verkaufen. Fr . Meyer,
Oldb. , Heiligengeistwall 5.

Für Privat -Speknlanten!
Die von uns herausgebene
Broschüre: „ Kurze Erläute¬
rungen über Art u. Wesen
der Prämicngeschäste " (Ge¬
schäfte mit Versicherung
gegen Knrsverlnst) senden
wir auf Wunsch kostenloszu.

Martin Jacoby L Co.,
Bankgeschäft,

! Berlin SiV .bS, Zimmerstr . so. s
Bison - Aepsel zu verkaufen.

Nadorsterllr . 89.

erkslten Sie dlsnüonll volüo iVLsckv. wenn Sie kerSnI.
ckss Illeslvossobmittel cker dlenreit, denuttsn . — ? ergal
sobont ckie VVäscke. ist gsrsntisrt unscdälllieliunck in allen
XolomalvarendLncklunLSN per Paket Vr kllunck 35 Lk-,

r/, ? kunll 65 pk. erliLltlieb.
ksdrlllriiisn üllilipsteifelifsksllcKsbr. zibk-sN , Sksinsi.

—

Am Erntesesttage ( Frc
den 16 . Oktober) :

e ( Freitag,

ausgeführt von der Oldenburg.
Infanterie - Kapelle

unter persönl. Leitung des Herrn
E h r i ch.

Eintritt 60 Anfang 8 Uhr.
Nach dem Konzert:

krite - SrII.
Es laden freundlichst ein

Ehrich . Meyer.

Eversten i. Zu verkaufen 2
nahe am Kalben steh. Lnenen.

Hlnrich Schnitger.

ZiegeMcht -Lerck
Dsterilbmg.

Bereknsöeckstatione« befinden
sichbei
Fra« Meyer, Cloppenbnrgerstr.

(4 Böcke) ,
Herr« Karl Buck , Cloppenburg.

Chaussee(1 Bock).
Herr« Ahlhorn, Drielakermoor,

(2 Böcke),
Herr« Joh. Siebes , Tweelbäke,

(1 Bock).
Deckgeld für Mitgk. 3V H , für
Nichtmitgl. 1 .50 womit auch
Mitgliedschaft erwarb, ist, wenn
Name in Liste eingetragen wird.
Liste hat jeder Bockhaller. Deck¬
geld beträgt dann nur 50

'
_ Der Vorstand.

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchter Vis-L-vis-
Wagen, ein 4sttz . Dogcart, ein
Vreakwagen, ein Phaeton und
ein leichlerRollwagen zu billigen
Preisen.keter 8trak!,

Donnerschwee.
Nadorst II beim Bürgerbusch.

Ein 7 Monate altes bestes rein¬
farbiges Kuhkalb zu verkaufen.

Wilh. WillmS.

Sonnrag , den 4 . Oktober.
Gottesdienst 10j4 Uhr : Divisionspfarrer Rogge . .

Kirche in Osternburg . ,
- . Sonntag, ' den 4 . Oktober . ,

Gottesdienst 1V Uhr , danach Beichte und Abendmahl.
Pastor Dede.

' Kirche in Eversten.
Sonntag , den 4 . Öktobew

S Uhr : Beichte und Abendmahl. - 10 Uhr : Gottesdienst.
. . . . Danach Kinderlehre.

Kirche zu OhmAet«.
^ Sonntag , den 4 . Oktober.

Gottesdienst SVs Uhr , danach Beichte und Abendmahl.
' Kirche in Oken.

Sonntag , den 4 . Oktober.
Gottesdienst (9tz^ Uhr ) , anschließend Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille MessemA

Predigt , 10 A Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachrnit-
tagsändacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6 tztz , 7 und 7tz^ Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag vormittag 9Z4 Uhr und abends 7 Uhr : Predigt.
Mittwoch abend 8 tz^ Uhr : Bibelstünde.

St . von Bohr , Prediger.
Baptisten -Kapelle , Steinwog SS

Sonntag , vorm. 9r/s Uhr : Predigt, vorm. 1 lUhr: Kinder
gottesdienst, nachm . 4 Uhr: Predigt.

Montag obend 81/2 Uhr : Betstunde.
H Mittwoch abend 8V2 Uhr : Bibelstunds.

' Prediger Wupper.
Synagoge,

Versöbnungsfest. Sonntag, 4 . Okt. , Abendgottesdienst
6 tz^ Uhr , Predigt . Montag , 6. Okt . , Beginn 8 Uhr , Predigt
12 Uhr ; Seelenfeier 5 Uhr . - "

Ven8lripfung unü ttämoi 'i'koil!al !k !l!sn
Visss so lästigsn Störungen beseitigt man am sicksrstsn

ckurck Di ». IVsgsnsns 'rss.
^.NASnekm 2U nebmen unck von milcler unck stckrerer

IVtrIruüg . Ureis N. 1,50 clg.8 Uukst, in Lpotbsksn erkLItlnd
ocker von : Rats-Lpotbsks in Olllenburg u. LMotz -Lpotbeks,
Hannover.

WöMrKkU.
Sonntag, den 4. Oktober:

GroßesM -USM
wozu freundlichst e nladct

Friedrich Stühreuberg.

KtzSellsnvsrein
ZrUör 8ckM

Hahn.
Am Sonntag , den 25 . Oktober:

im Vereinslokal Lehmder Krug.
Hierzu laden freundlichst ein

Adolf Kleemann.
Der Borstand.

M ».
Am Sonntag , den 18. Oktober

abends 6 >L Uhr:

Versammlung,
Abends 8 Uhr : Bortrag des

Herrn Hauptmann d. L. Lohse,
Oldenburg , in I . SchlangeS
Gasthos.

Hierzu werden auch Damen
und Nichtmitglieder freundlichst
eingeladen.

_ Der Vorstand.
1. 0. v . r.

blutig im tzsmpf8V8
Srnntag , den 4. Oktober:

VW- Ball -WI
im Hotel znm Lindenhos.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen gestattet.

_ _ Der Borstand.
Kriegersereilt

Oldenburg vor d.
Heiligengeisttor.

Am Montag , den 5. Oktober,
abends 8 )̂ ' Uhr:

Kttins -VttsWinlW
im Hotel zum Lindenhos.

Die Tagesordnung wird in
d. Versammlungbekannt gemacht.

Um zahlreichen Besuch bittet
_ Der Vorstand.Hahn.

Am Freitag, den 16. Oktober:

Ernte-Sall,
wozu freundlichst einladet

I . Schlange.
Zu verk. junge Hunde, 8 Wch.

all. Norderstr . 4.

Die Grohherzogliche Hof¬
kapelle wird wie in den Vor¬
jahren unter Direktion des Hof-
mnsikdirektors Manns im Laufe
dieses Winters-

im Theater geben und zwar vor¬
aussichtlich am 21 . Oktober. 11.
November. 16. Dezember 1908,
13 . Januar . 3. Februar. 3.
März, 24. März und 7. Avril
IMS.

Die Abonnenten voriger Sai-
son , welche ihre Plätze beizube-
halten wünschen , werden ersucht,
die bezüglichen Karten am Mitt¬
woch, den 7. . und Donnerstag,
de« 8 . Oktober d. I -, vor¬
mittags von 9V» bis 12Vs und
nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
im Bnreau der Grob -Herzoglich.
Theaterkasse , Eingang Garten¬
seite, in Empfang zu nehmen:
nach Ablauf dieser Zeit Witt» am
Freitag, den 9. Oktober , vor « ,
von 9(4 bis 12tzLUhr . daselbst
über die nicht wieder belegten
Plätze anderweit verfügt ' wer¬
den. Die Abonnementskarten
sind sogleich bei Abschluß des
Abonnements in Empfang zu
nehmen. -

Preise der Platze:
Kassen - Abo««L
preise: preise:

der Einzel- f. 8Kow
karte. zerte.

Fremdenloge . . 4,— .L
I . Rang . . . . 3P0 20 - .
Parkett und

II . Rang . . -3 — 18- .
Parterre . . . . 2 .— 12 ,- ..
Amphitheater.

III . Rang . . 1 — 6,—
Gallerie , III.

Rang . . . . . 0,60 4,- ..
Die Generalproben finden

unter Ausschluss der Oeffentlich-
keit statt.

Als Solisten sind verpflichtet'
Fräulein Agnes Leidhecker -Ber-

lin (Alt- u . Mezzo-Sopran ) .
Fräulein Marie Geselschsb

München (Klavier) .
Fräulein Frida Hempel, Kam

mersängerin. Berlin (Sopran)
Fräulein Elfi Plahfair -Paris

(Violine) .
Herr Ludwig Heß - München

(Tenor ) -
Herr Dnsterbehn. Kaimnermu'

siker , hier (Geige) .
Herr Josef Loritz . Kammer¬

sänger, München sBariton ) .
Herr Anton Förster - Berlir

(Klavier) .
Die General- Intendanz

der Hoskapelle.
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Trkelakermoor. Zu verkaufenlin wachsamer Haushund und

ein Paar Lachtanhen.
Warnsweg Nr . 2.

kusMWllll

„vllioo,-
Os1si ? riK » ALrg,

gegr. 1904.
Am Sonntag , den 4. Oktbr. 08:

::: Ball :::
irrG .Frohns Sälen zu Osternburg

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

lMgierdslle,
Pferdemarktplatz.

Nur «och 2 Tage!
Sonnabend und Sonntag,

3 ., 4. Oktober:

MVASGIL

Ovsretten-Burleske in 4 Bildern.
Aus dem Leben der Teutsch-

Amerikaner.
Text u . Musik v . Adolf Phillip.

Dirigent:
Kapellmeister Georg Hanse«.

25 Personen.
Neue glänzende Kostüme.

I « Deutschland bereits LOvvmal
anfgeführt.

Anfang Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr.

Eintrittspreise: 1 . Parkett ^ 1 .25,
Saal 75

Sonntag , den 4. Oktober,
nachmittags 4 Uhr:

Fttuidkil-VlirkelliW
für Auswärtige.- - Abends 8 Uhr : —

MchikdsmßkllilW.
Vorverkauf für sämtliche Vor¬

stellungen täglich von 11 bis 2 Uhr
in der Longierhalle.

Hochachtungsvoll
OsLrar » S1i ?a « 8s,
Dir . d. Hansa- Theater , Bremen.

M . Um pünktlichesErscheinen
wird gebeten.

Hnruleilien gesuodl.
Anzuleihengesucht zum

1 . November oöer spater
ans gute zum Teil erste
Stadt- und Landhypo¬
theken:

20,000 , 19,000 , 9000 , 7200,6000, 5000 , 3800 , 3000 , 2800,
2000 , 1500 und 1000 -F.

Zinsfuß 4— 4^ °/o.
C. Memmen , Theaterwall 9.

keiunlien.
Zugelaufen ein Hund, Ruf-

nahme Flock . Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen.

Klävemannstift 1a V.
Gefunden ein Portemonnaie

mit Inhalt . Lindenltraße 46.
Gefunden

von einem Soldaten am Sonntag
eine Damenuhr auf der Don-
nerschweerstr. Näh. Fritz Im¬
men, Schuhmach. . Donnerschwee.

Verloren
Abhanden gekommen

ans Sem Ovelgönne« Markt ein
ichwzbt . Bullenkalb.

Ansknnstgeber Belohnung.
Näh . H. Me erpohl, Ovelgönne.

Verloren ein zweij . schwarzesRind mit weißen Beinen und
kleinem Steru.

H . Schwartiug , Sandhatten.
Verloren a. Donnerstag abend

ein gold. Kettenarmband . Ab¬
zug. g. Bel. Georgstraße 24.

Entlanseu 1 langhaariger
braunerJagdhund. DemWicder-
bringer 10 Pik. Belohnung.

O berbaurat Frees e.
Verloren am Sonntag auf d.

Kramermarkt eine goldene Hals¬kette mit Anhängsel. Tein ehr¬
lichen Finder 10 Belohnung.

Humboldtstraße 21.

IMt -kokiuvIie
Junger Kaufmann sucht möül.

Wohn - und Schlafzimmer.
Offenen unter II. 1 an die

Filiale, Langestraße 20.

Gesucht zum 1. Nov. (für zwei
Personen!

Oberwohnung,
4^- 5 Räume mit Zubehör.

Offerten unter M . S . 9 an die
Filiale der Nachrichten Lange-straße 20.

Ges. z. 1. Nov. von einer Dame
1—2 Räume ohne Möbel, unt o.
ohne Pension. Offert, mit Preis¬
angabe unter >1 . 2. 70 Filiale,
Langestr. 20.

Aelterer Mann sucht zum
1. Novbr . bequeme Wohnung,Stube u. Kammer, am liebstenunmöbl . mit ganzer Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
8 . 227 an die Exp. d. Bl.

Eine ältere anständige Person
sucht eine kleine freundl . Unter»
oder Oberwohnung auf Nov. zumieten. Offerten unter S . 228
an die Expedition d . Bl.

Junger Mann sucht Zimmer
mit Pension, Mittelpunkt derStadt . Offerten an die Filiale,
Langestraße 20.

Junges Mädchen sucht sofortmöbl. Wohnzimmer mit Bett.
Mittaastisch erwünscht. Offert,mit Preisangabe unter S . 65an die Exped. d . Bl ., erbeten.

ly vermieten. !
Gut möbl. Wohn - ». Schlasz.

zum 1. Nov. od. früher au bess.Herrn zu verm . Näheres
Filiale , Langestr. 20.

Zimmer mit Zentralheizung,möbliert oder unmöbliert , mit
voller Pension, an eine Dame
zu vermieten.
Frau Fischbeck, Ritterstr . 711.

Logis f. j. Leute . Knrwickstr. 4.
Eversten. Frdl . Zim. m. Bett.

(Straßenfront ) . Hauptstr . 54.
Zn verm. besser möbl. Wohn-

u . Schlafzimmer, auch paffend f.
Einj .-Freiw . Auguststraße 41.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
frdl . Oberwohnmig. ,3 Wohn- , 2
Schlaf- und 1 Mansardenzimm.,
Küche mit Zubehör. Gäs- und
Wasserleitung. Näheres

Brüderstraße 9.
Frdl . mbl. St . u. K. Sonnenstr . 2.

Zimmer mit Bett zu vermieten.
Näheres Filiale, Langestraße 20.

Möbl. Wohn - u. Schlafz. zuverm. Roggemannstr . 5.
Freundliches Logis. Burgstr . 4.

Schön möbl. Stube u . Kam¬
mer zu vermieten.

Donnerschweerstraße 32s.
Möbl . Wohn- und Schlafz. zuvermieten. Nelkenstraße 12b , ob.

Sch. möbl. Stube . Wallstr . 19.
Zn verm. frdl . Zim . mit Bett

an ein. jg. Mann . Jakobistr . 9.
St . m. Bett zu verm. Westerst. 4.

Zn vermieten zum 1 . Nov. an
der Poststraße Pferdestall mit
Wagengelaß und Lagerraum.

Näh. I . Kahle, Ofenerstr . 32.
Einfach möbl. Zim. zu verm.

Kleinestraße 2.
Zum 1 . Nov. ist ein möbl. Zim»

mer mit Bett zu vermieten.
Nadorsterstraße 40 . bt.

Zu vermieten möbl. Stube mit
Kammer. Nebenstraße 16a.

Schön möbl. Stube u . Kam.
gleich zu verm. Jakobistr . 7 , I.
Stube n. Kammer. Veterstr. 3.

Zu vermieten auf sofort oder
später die z . Zt . von Lehrer
Künnemann benutzte Wohnung.
H. Ahrens, Loverberg bei Loh.

Mellen-k88ueke.
Tüchtiger Maschinenschreiber

sucht sofort Stellung . Offerten
unter S . 229 an die Exp . d. Bl.

Für Landwirte ! u . Geschäfts-
Häuser habe sofort 25 landw. Ar¬
beiter, 15 Landknechte . 6 Melker,
Kutscher , Fahrknechte. Haus¬
knechte , Hausdiener.

Fritz Diederichs, Bremen,
Jakobistr . 18 . ^I^ Stellw-Kontor.

Fixer Grotzkuech^
Militärzeit beendet, sucht sofort
Stellung in Landwirtschaft.

Einfache Haushalterin,
in allen landwirtschaftlichen Ar¬
beiten erfahren , die gut melken
kann, sucht ver November Stel¬
lung.
Erfahrenes jg. Mädchen
sucht per November Stellung in
bess. landwirtschaftl. Haushalt
als Stütze oder Haushälterin.

Ordentl. Mädchen
sucht Stellung für ganze oder
halbe Tage.

kM kW ZlMMMl.
Stellenvermittelung . Oldenburg,

Jakobistr . 3a.

Suche für meinen Sohn , wel¬
cher Ostern 1909 die Schule ver¬
läßt , eine Stelle bei einem
Schlosser.

W. Hemmelskamv. Stollhamm
i . Oldenbg.

Junges Mädchen,
in Häusl. Arbeiten sowie im
Kochen erfahr ., sucht z. 15. Nov.
oder später Stellung in besserem
Hause, wo Mädchen gehalt. wird.

Offerten unter 8. 223 an die
Exped. d. Blattes.

Landwirtstochter sucht Stell,
z . 1 . Nov. in bess. bürgerl . Haus¬
halt , schlicht um schlicht . Offert.unt . S . 225 an die Geschäftsleit.

Ein in allen Haus- u . Hand¬arbeit . erfahr , junges Mädchen
sucht Stell , z . 1. Nov. , am liebst,
f . Laden u . Haush . Zu erfrag , in
H. Bischoffs A. -E . . Osternburg.

Ollene 8tellen.
MSnnitebe.

Tüchtiger jüngerer

LlibmtmnMielltt
zum 1 . November gesucht.
MilchwirWstliche Abteilung

Kr Versuchs - u . KsntrsWatisn
Oldenburg i. Ge.,Pferde Marktplatz.

IllnZs Keule bis 40 üanrsn erbauen ng.cn
^ 4mongtli <ber ^ .usbilännA äurcktsaatlick gsprükts Ksbrsr LssrnlsiLSlsIIsm . unk Oütern,KitterAÜlern u . vomänsn nackZsrvisssn . pür Vsrvaltsr - unckInspellloren -Llellsn vnrä lanävrirtsärakticks Praxis verlangt,ckgASZen eignen sieb kür ckis Ignckvirtscblgktl.ireljinunAskübrer-Luchbgltsr - unä RenlsistsUen Personen m. gut . Hanäsckrikt,Lürobeamts eto. prkoräerlick sinck kür LeknIZelä, bekrmittsl,Lost unä LoZis etc . eg . 500 blark . (Zssnnäe aussicktsv . Oarriers.IVinterssm . 1907/08 124 8<bülsr . Pension i . Internat . Prospekt8 - 20 ? kg . in Nark . bsnärrirtsekattlickes lecknikum kllünster i . IV.

für mein Schuhwareu-Gefchäft gesucht.
Offerten bitte Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchebeizufügen. ^

I . 8liesmsnn,
Bremerhaven, Bürgemeister Smibtstruße 33.

Kirchhatten. Gesucht auf sofort
2 TWergeseüen

auf dauernde Arbeit.
Herm. Oltmann, Tischlermstr.

ReiseOer,der bei Bau¬
unternehmer guteingeführt ist, gesucht . Eventuell

kann der Artikel auch nebenbei
mitgeführt werden, da kein Musterund auch keine Zeit erforderlich.

Gefl. Offerten unter V. 339 an
Filiale Langestraße 20.

88 kl.
öder 36- 80Provision
erhält jeder, der den Vertrieb
meiner Aluminiumschilder und-Waren übernimmt. Vertretungwird auch als Nebenbeschäftigung
übertragen . Aluminium -Waren
sind spielend leicht verkäuflich.
Auskunft u . Muster gratis . Es
versäume davor niemand , anzu¬fragen . Adresse:
WlderWrik Post Mach

- Westerwald;._

(Irosss KessIIscbakt bat /Vgan-tur kür vläsuvrn 'A xu ver¬
hoben. 6eki . Okkorten unter
X . 5SS2 an KgLSonstoinL VoZIsr,,V. - 0 . , Hannover, erb.

besucht slls sofort
ein unverheirateter

KmkenKger.
Vergütung 500 steigend bis
800 und freie Untertunft und
Verpflegung.

Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen erforderlich.

Heil- u > Pflegeanstalt
Wehnen bei Bloh.

Gesucht auf sofort
oder Ostern ein Lehrling für
mein Polster- und. Dekorations-
Geschäft u. aünst. Bedingungen.
R . Wachtel, Jever , Wangerstr.

Wir suchen für unser Kontor1 jungen Mann
ol»er Lehrling.

Menburgische Torskoks- Mrke
Nb chemische Fabrik,

G . m. b. H . , Oldenburg.
Sofort zwei Malergehilfen u.

auf Mai ein Lehrling.
_ W. Kahser. Oldenburg.

Hammelwavdermoor . Gesucht
auf sofort oder zum 1. Nov. ein

Knecht.
I . H. Stührenberg.

Osternburg . Gesucht auf sofortein Bäckergeselle.
Ang. Raster, Bremerstr. 13.

Gesucht aus gleich

ein Lehrling.
Klempnermeister u . InstallateurW. Omen,
_ Nelke nstra ß e 27.

Gesucht ein tüchtiger Tischler
auf bessere Arbeit.
_ H. Engelke, Georgstr. 17.
« r» er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Vakanzen¬
post ", Eßlingen 41.

Schwei. Auf sofort ein
tüchtig . Lchuhmchergeseüe
auf dauernde Arbeit.
_ Ang. Meiners.

Rastede. Gesucht ein

jüngerer Wergeseüe.
M. G . Onnen.

Gesucht ein ordentlicher

Wächter - Geselle.
Kraftbetrieb vorhanden.

H. Mülschen, Nordenham.
- Fernsprecher Nr . 67 . - -

Gesucht zum 1 . Mai 1909 ein
Knecht

beim Brotwagen.
_ Heinr . Bohlen. Rastede.

Gesucht anf sofort el« fixer
Laufbursche,
ca. 15 Jahre alt.

Hillje L Köhne.

Wegen Einberufung z . Militärund Anstellung als Postbote zumI. Novbr . d . Js.
1 Postillon

im Alter von 17 bis 20 Jahren.
H. Giese, Mottenstr. 12.

Ges . ein jg. Mau « für Kontoru. Reise , f . eine Bierbrauerei.
Offerten unter 8 . 205 an die

Exped. d. Bl.

Gesucht.
Delmenhorst. Zu Ostern 1909

ein Lehrling für mein Kolonial¬
waren - Geschäft.
^ Beruh . Ahlevs.

Gesucht.
Delmenhorst. Zu Ostern 1909

W^ ° ei» Lehrling
für meine Bäckerei.

Beruh . Ahlers.
Altjührden . Suche zum 1 . No¬

vember einen
LLrrGGLLl.

Alb. Beeke».
Barel . Gesucht auf sofort ein

jungem Geselle.
E. Ammermaun,

Bäckerei mit Motorbetrieb.

rvewlievs.
Wir suchen sofort

Mschimmberin
für Dekoration.
KunstgewerblicheWerkstätten

Oldenburg»—
Suche für meinen kl . Haus¬

halt ein etwas erfahrenes
jg. Mädchen

gegen Hohes Salär u. Familien¬
anschluß zum 1 . November.

Frau Postm. Bakker,
Elsfleth.

Neuenbrok. Suche auf Mai
ein Mädchen, welches melken
kann. Frau Gremberg.

Moorhanse« der Varel.
sucht auf Mai ein älteres Mädche

»ls HtilsWttii
für meine kleine Landwirtschg!

Joh. Vogel.
Ovelgönne. Gesucht M

1 . Mai 1909 ein erfahrenes

junges MW»
für landwirtschaftlichenHaushahl
Familienanschluß und Gehalt. «

Frau Anno Wollmar««,L
Gesucht W ein erkrank « '

Mädchen auf sofort ein anderes:
Nadorsterstraße 35/

Gesucht tüchtige Plätterin f
PrivathaiMalt . Zu erfragenin der Exped. d. Bl.
Laufmädchenn. d. Schulz, ge!

Hugo Nolle , Sckmttingstr . !: -
Gesucht Per sofort ein durch /

aus zuverlässiges . saubere,
Mädchen Lei gutem Lohn.
Frau Ernst Lorof , Stangrb. js

Zu sof . oder Nov. für ei«ZLandwirtschaft gegen hoh . Lohsein Dienstmädchen ges. Kolo
Uennigmann. Greven (Wests!

Gesucht für guten bürgerliH.Haushalt ein junges Mädchem
welches Lust hat , mit der Haussfrau sämtliche Arbeiten zu Versrichten. Karlstrabe 1.

Gesucht s. 1 . Nov. o . spät, eil
akkurates Mädchen , i . d . feinerjHausarbeit erfahren.

Frau Senastock , ,Gut Diedrichsfeld b. Oldenbnrc
Suche zum 1. Nov. e. jnngej

Mädchenz . Erlernung d. HausHalts für besseres Gasthaus audem Lande. Familienanschiusund etwas Gehalt.
Offerten unter S . 231 an dii

Expedition dieses Blattes.
Gesucht saub . . frdl. Mädiche«

f. Hauslh . u . Lad. . 16 b . 18 I . a.Friedr . Fricke , Gaststr. 22.
Konditorei und Cafs.

Gesucht umständehalber zum
1 . Nov. junges Mädchen von IS ,bis 17 Jahr . z . Stütze d. Hausfr .̂Frau Ang. Sebelin . Steinweg A

Krankheitshalber auf gleich od.
später, ein gewandt. Hansmädch.,im Waschen , Plätten u. Servier,
erf. Gute Zeugnisse erforderlichFrau Zembsch . Breme»,Bismarckstraße 18.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen,

H. Krüek, Lehe, Langestr . 21.
2um l. ^lov. 8uolis ioil

fü^ msinsn fniv. - ttSU8
ksN sin

fün ILiioks u. ttsu8 gegvn
kokisn k.o !in oilsi ' sin sink.

MäSolrsi,
okne ^ SMiÜSNSN8viliU88.
fpLu Anna fiaokkn,

81aulinie 4.

welche den festen Willen hat , sich für eine gut eingesühete Woche»schristals Äbonnentensamrnlerinfür den ganzen Winter zu be«tätigen , wird sofort gegen festes Tagegeld und Provision eingestellt.Gesamtverdienst ca. 3 -ti pro Tag.
Angebote unter 8 . 4256 an die Expedition d. Bl. erbeten.

ssuranKallen unä Sanatorien
Töchterpenfiouat von Frau HosbuchhändlerKiaunig.tzUouni , Gewiffenh. Anleitg. in Haus u . Küche zur SelbsttätigkeitLarls - u . Selbständigk. Wissenschaft !. , prakt. n . gesellsch. Ausbild,zue 18. Frdl . Schlößchenin schön. Lage am Auepark. Gr . Obst- u.

Ziergari . Herr!., sonn. Wohn- u. Schlafr. Prosp. frei . 1000 ^ jährl.
vn. msü . ksvi'g i-isdk8

-Seil -AGlt für Lungenkranke.
Waldhof ElgerShnnsm (Kr. Wetzlar).

Zugleich Heilerziehungsheim
für kranke und kränkliche Kinder.

Minterknr.
Landl. Kolonie, Tannenwald,

mittlere Preise, Prospekt.

Ir. Hl Neiir'l Imwim.
Bremen . Rotenburgerstr . 1.
Spezialbehaudl . von Hautkr.

Lupus , äuß . lLrsds,
Freßflechten, Hauttuberkulose,
Fisteln. Hautgeschwülsten, ohne
Operation , nach eigen , langjähr . ,
erprobt . Methode. Keine Be¬
strahlung. Wesentl. kürz . Kur.

Prospekt u . ausführl . Bro-
schüre frei._

Elsfleth a./W.
AckaiLL KoteL

. ölüttbiikg
"

.

Zu Ostern 1909 w . e . Schülerin
d. höheren Kl. d. Cäcilienschule
als 2 . Pensionärin ges . Näher.
Frl . M . Kotes, R .-Schulzestr.ll

In Barsinghausen a . Deister,
unweit Hannovers , finden zum
15 . Oktober oder später wieder
einige junge Mädchen besserer
Stände liebevolle Ausnahme zur
Erlernung des Haushaltes , ge¬
sell . Formen . Auf Wunsch wei¬
tere Ausbildung in wissenschaft¬
lichen Fächern. Musik, Gesang.
Pensionspreis jährlich 700 K.,
halbjährl . 400 Ä.. Gute Refe¬
renzen . Große Villa , in der
Nähe des Waldes. Nähere Aus¬
kunft Langestraße 37 , 2 Tr.

LromMv OMny.
Hotel NÜ Restaurant

„LIrenKa"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

! idlL . Für Vereine bitte vor-
I herige Bestellung»

bsi Osnabrück paknst , zVissinZen
mit allen inoäernen Lnrinitiokn roicll ausASstaiiste kfatupkiell-anstalt kür dlorvöss, (Hektiker, Kksumatiksr, pettlsiki §g2ncker- , dllersn- , Rsr^- , NaZenckarmkranke, prausnlsiäsn,Kseonvalssosnlsn , LrkolunAsbsckürktitzs usvv . Inckivickuolla Ls-kanälunA. Oats VsrpkloAUNA . ^NAsnsdmer ^.nksntkalt inklimatisck bevorzugter , rvalckrsicksr HökenIaZe. prachtvollebuktbääsr unä buktküttenkolonisn.

Preis tätlich ^ 5.50—8.00 . Prospekt krsi.beit . H.rL^ vr . meck. L . LuvLIrolL

!

WMMMM bsi Sosisr'

kür dlervenkrickenäs , llrdoiunxLbeävritixe. — Koüerne kinricbl. , Ko»-
u . Lonnendääer. - painillensnschl . krosp . ä . ä. Verv/. -Xerr>!.vir . vr . weck. S . Lenne - - - Vinterkurea - Winters vor».



2. Beilage
* zu 274 der.»vschriGten kür Ststtt uns Lsnä" vouSonnabend .

' 3. Oktbr. 1908.

ovn. »»a
1 Ssrtrnbsu -Husstellung
^ ües SteüMger Obst - unck gsrtenvau - Vereins.
H ! ! Berne , 2 . Okt.

^ Der Stedinger Obst - und Gartenbau -Verein hatte die

y stesjährige große Ausstellung schon seit langem in allen Ein¬
zelheiten gründlich vorbereite ^ und in allen Teilen des Ste-

Z oingerlandes zeigte sich eine große Bereitwilligkeit , die Aus-
« stellung in jeder Hinsicht zu unterstützen und zu fördern , sei
l es durch Zusendung schöner Früchte , sei es durch Stiften von
e, Ehren - und Geldpreisen . Bemerkenswert ist, daß dieses

Mal nur Mitglieder des Vereins ausstellen dursten , und
l zwar jeder nur die von ihm selbst gezogenen Früchte . Trotz-

dem wurde am gestrigen Tage eine große Menge herrlicher
« Früchte nach dem Ausstellungslokal in Lahnsens Hotel her-
M angetragen , ebenso Gemüse aller Art . Die Stedinger haben
A bisher aus den großen Ausstellungen in Bremen , Stettin,
ff , Düsseldorf , Hannover usw . stets ganz ausgezeichnete Erfolge
» gehabt . Auch auf der letzten Ausstellung in Oldenburg hatte
' der Verein das Glück, den vom Großherzog gestifteten Preis

zu erlangen . Punkt 12 Uhr wurde heute die Ausstellung
-» von dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Dr . med . Franck-
s sen in Berne , mit einer längeren Ansprache eröffnet . Zu-
^ gegen waren die sämtlichen Herren vom Ehren -Ausschuß:

Geh. Regierungsrat Huchting - Elsfleth , die Gemeinde-
§ Vorsteher von Berne , Bardewisch , Warfleth und Neuenhun-
: torf , sowie der Vorsitzende der Landwirtschaftlichen ' Abtei-
. lung Berne , B . Bullingin Butzhausen , und der Vertreter
i der Landwirtschastskammer, B . Bischofs in Wehrder.
> Nach Besichtigung der Ausstellung versammelten sich die

Mitglieder des Ehrenausschusses und des Geschäftsausschus-
! ses, etwa 40 Personen , zu gemeinsamem Mittagsmahle.

Das Festessen verlief in schöner Stimmung . Dr.
i Francksen toastete auf die Gäste , Herr G . Braun-

Bettingbühren auf den Großherzo '
g , Pastor Conze in

Berne auf den Ehrenausschuß , Pastor Schauenburg auf
die Preisrichter , usw.

! Nach Beendigung des Festessens wurde noch einmal die
^ herrliche Ausstellung in Augenschein genommen . Der Saal

ist aufs schönste mit Blattpflanzen und Blumen aller Art
dekoriert . Auf der Bühne hat Gärtner Bulling in
Campe ein Arrangement von großer Mannigfaltigkeit und

^ Schönheit geschaffen. In der Mitte des Saales befinden .sich
> zwei lange Reihen von Tischen mit Aepfeln und Birnen aller

Art . Vorne links hat der Stedinger Obst - und Gartenbau-
I verein das Bezirkssortiment , 8 Sorten Aepfel und 4 Sorten
Z Birnen , ausgestellt . An den Seiten des Saales befindet

sich , sehr übersichtlich geordnet , das Gemüse . Ueberhaupt
: dürfte die Ausstellung , was Anordnung und Uebersichtlich-

keit anbetrifft , geradezu musterhaft zu nennen sein . Das
i ließ sich allerdings von einem Verein , der auf diesem Gebiete

schon so Großes geleistet hat , nicht anders erwarten.
Wir lassen nunmehr das

Prämiierungsrefultar
folgen:

As . Obst -Ausstellung.
1 . Sammlung von 8 Sorten Aepfel von Hoch- oder

Halbstämmen , welche sich zur Anpflanzung in Gärten eig-
i
' nen und sich durch reiche Tragbarkeit und hohen Wert ihrer

Früchte auszeichnen . Äug . Heinemann 1 . Preis und Ehren-
> Preis Rodiek . Hüde , und Glüsing , Barschlüte , 1 . Preis . Einen

2 . Preis : B . Koopmann , Harmenhausen ; Pastor Conze,
, Berne ; Wätjen , Schlüte ; Luerßen , Schlüte ; Gärdes , Campe;
0 Pastor Schauenburg , Neuenhuntorf ; Eiben Ollen ; Fastenau,

Ocholt . Ehrenvolle Anerkennung : von Nonnen , Ollen;
Lampe , Berne ; K. Bulling , Hannöver ; W . Wichmann.

, Neuenhuntorf ; D . Drieling , Hiddigwardermoor ; H . Volte,
- daselbst.

2. Sammlung von 4 Sorten Birnen von Hoch- oder
; Halbstämmen unter denselben Bedingungen wie Nr . 1.
, 2 . Preis : August Heinemaun , Schlüte . Ehrenvolle Aner-
: kennung : R . Wichmann , Schlüte ; H . Lampe , Berne ; H.
1 Glüsing , Barschlüte : Pastor Conze, Berne ; Wätje , Schlüte.
! 3 . Sammlung von 8 Sorten Aepfel , welche sich zum

Anbau in Gärten in Zwergform (Busch, Pyramide oder
Epalierform ) eignen . 1 . Preis und Ehrenpreis : Dr . Franck¬
sen . Berne ; 1 . Preis : H . Glüsing , Barschlüte : 2. Preis
Wätjen , Schlüte : Pastor Conze, Berne ; ehrenvolle Anerken-

- nung : Heinken , Ollen.
4. Sammlung von 4 . Sorten Birnen unter denselben

Bedingungen wie bei Nr . 3 . 1 . Preis : Dr . Francksen,
Verne ; H . Glüsing , Barfchlüte ; Hergens , Ranzenbüttel ; 2.
Preis : Wätjen , Schlüte ; Heinken , Ollen,

s ,
5 . Sammlung von 4 Sorten Aepfel und 2 Sorten

j Birnen von Hoch - oder Halbstamm , welche sich für Straßen-
^ Pflanzung eignen . 2 . Preis : Vastor Conze, Berne ; Wätjen

Schlüte ; Fastenau , Ocholt ; 3 . Preis : Gärdes , Campe ; Hein¬
ken , Ollen.

k. Einzelsorten , welche dem Vezirkssortiment angehören.
> Älander : 1 . Preis Karl Hespe, Treisielen ; Aua . Hei-

iiemann , Schlüte . 2. Preis : Pastor Conze, Berne.
Gold von Blercheim : 3 . Preis : H . Meier , Karl Hespe,

Dreisielen.
,! Doppel -Pigeon : 2 . .Preis : Aug . Heinemann , Schlüte.
> 3 . Preis : B . Koopmann , Harmenhausen ; H . Maas , Nenen-

^ huutors.
Zitronen -Reinette : 1 . Preis : Herm . Heinemann , Ollen;

ls Äug . Heinemann , Schlüte . 3 . Preis : H . Glüsing , Bar-
j Ichlüte : Voigt , Berne ; Frau Glüsing , Schlüte,
i Schöner von Boskoop : 1 . Preis : Pastor Schauenburg,

üeueuhuntorf ; Aug . Wedemeyer , Campe ; B . Mönnich,
Warfleth . 2 . Preis : H . Maas , Neuenhuntorf ; Behrens^

s H . Lampe , Berne ; Aug . Heinemann , Schlüte ; Ww.
! Ochmann , Lauenburg.
! . Landsberger Reinette : 1 . Preis : Aug . Wedemeyer,

nnnpg. 2 . Preis : Rektor Warutjen , Berne ; G. Wenke,
I l'? tjüibüttel . 3 . Preis : Pastor Conze, Berne ; Hergens,
s

' ^ W 'nbüttek.'
, . , Parkers Pepping : 1 . Preis : Aug . Heinemann , Schlüte,

p Preis : Pastor Conze , Berne ; G . Bulling , Campe ; Hein-
wil , Ollen ; Behrens , Berne.

Bosks Flaschenbirne : 1 . Preis : B . Wichmann - Neuen¬
huntorf ; tz . Glüsing , Barschlüte.

Köstliche von Charneu : 1 . Preis : I - Röser , Berne,
2 . Preis : Heinken , Ollen . 3 . Preis : Bulling , Campe.

7. Einzelsorten,
welche pomologisch benannt , aber dem Bezirksfortrment

nicht an gehören.
Prinzapfel : 1 . Preis : Wätjen , Schlüte ; B . Koopmann,

Harmenhausen . 2 . Preis , Hohenböken , Schlüte ; H. Meier,
Schlüte.

Cox' Orangen -Reinette . 1 . Preis : Pastor Schauen¬
burg , Neuenhuntorf . 2 . Preis : Bernhard Gärdes , Campe.
3 . Preis : Aug . Wedemeyer , Campe.

Älantapfel (Prinzeß noble ) : 1 . Preis : G . Braue , Bet¬
tingbühren . '

Große Kasseler Reinette : 2 . Preis : H . Lampe , Berne;
H . Hergens , Ranzenbüttel ; Hohenböken , Schlüte.

Bismarck -Apfel : 1 . Preis : Pastor Conze , Berne . 2.
Preis : Heinemann , Schlüte.

Roter Eiserapfel : 1 . Preis : Frau Glüsing , Schlüte.
2 . Preis : Voigt , Berne ; H . Meier , Schlüte.

Winter -Goldparmäne : 1 . Preis : H . Mumme , Betting¬
bühren . 2. Preis : Klatte , Grüneburg ; H . Glüsing , Bar¬
schlüte . 3 . Preis : Bulling , Campe.

Müskierte Herbstreinette : 2 . Preis : Eiben , Ollen.
Weißer Winter -Kalvill : 1 . Preis : Klatte , Grüneburg.
Königlicher Kurzstiel : 2 . Preis : Wichmann , Lauen¬

burg.
Pariser Rambour -Reinette : 1 . Preis : Wätjen , Schlüte.

2. Preis : Eiben , Ollen . 3 . Preis : H. Lange.
Ribstons Pepping : 2 . Preis Hergens -Ranzenbüttel.
Ananas -Reinette : 2 . Preis Hergens , RanzenLüttell
Gelber Richard : 1 . Preis G . Braue -Bettingbühren ; 2,

Preis H . Lampe -Berne.
Borsdorfer : 2 . Preis H. Lampe , Berne.
BoÄenaPfsl : 1 . Preis - Pastor Schauenburg ; 2. Preis

Aug . Heinemann , Schlüte.
Kaiser Alexander : 2. Preis Aug . Heinemaun , Schlüte;

C . Weser , Berne.
Kaiser Wilhelm : 1 . Preis H. Lampe -Berne ; 2 . Prers

Heinemann , Schlüte ; B . Gärdes , Campe.
Gelber Edelapfel : 2 . Preis H . Lauge , Schlüte.
Scharlachrote Parmäne : 2. Preis H Lampe , Berne.
Hildesheimer Reinette : 2 . Preis Heinkeu -Ollen;

Wümme -Bettingbühren.
Celline : 2 . Preis Behrens Berne ; Hergens -, Ranzen,-

büttel ; D . Drieling , Hiddigwardermoor.
Marie Luise : 2 . Preis Mumme , Bettingbühren.
Williams Christbirne : 1 . Preis Fr . Behrens - Berner
Napoleonsbirns : 1 . Preis Klatte , Grüneburg ; 2. Preis

Hohenböken, Schlüte ; 3 . Preis Wichmann , Lauenburg.
Clairgeaux : 1 . Preis Kückens Krankenhaus ; 2 . Preis

Her -gens , Ranzenbüttel.
General Totleben : 1. Preis Klatte , Grüneburg.
Diels Butterbirne : 1 . Preis B . Gärdes , Campe ; 2.

Preis H . Glüsing , Barschlüte ; Wedemeyer , Campe ; 3 . Preis
G . Siems , Krögerdorf ; H . Lampe , Berne ; Mönnich , War-

Blumenbachs Butterbirne : 1 . Preis Kückens Kranken¬
haus ; 2. Preis H . Luerssen , Schlüte.

Neue Poiteau : 1 . Preis - H . Glüsing , Barfchlüte ; 2.
Preis N. Koopmann , Harmenhausen : Glüsing , Schlüte.

Gute Luise von Avranches : 1 . Preis Kückens Kranken¬
haus ; 2 . Preis G . Siems , Krögerdorf ; Augr Heinemann,
Schlüte ; 3 . Preis Wichmann , LauenburA

Kleibirne : 2 . Preis . Klatte , Grüneburg.
Espärens Herrenbirne : 1 . Preis G . Siems , Kröger¬

dorf.
Graf Moltke : 1 . Preis Fastenau , Ocholt ; 2. Preis Bül-

ling , Campe.
Pitmaston Dncheß : 1 . Preis Lampe , Berne.
Josephine von Wechsln : 2 . Preis Wätjen , Schlüte.
Amanlis Butterbirne : 1 . Preis Hergens , RanAen-

büttel.
Madame Treben : 1 . Preis I . Röser , Berne.
Kamper Venus : 2 . Preis Braue , Bettingbühren.
Herzogin AngoulLme : 2. Preis B . Koopmann , Härmen-

hanien.
Triumph de Jodoigne : 2 . Preis Bulling , Campe.
Schwesterbirne : 1 . Preis B . Gärdes , Campe.
Zeph-erine Gregoire : 2 . Preis Hohenböken , Schlüte.

8. Einzelsorten¬
bestehend aus pomologisch nicht benannten Obstsorten (soge¬
nannten Lokalsorten ) und Obstneuheiten aller Art.

Berner Rosenapsel : 1 . Preis H . Glüsing , Barschlüte.
Grahams Jubliäumsapfel : 1. Preis Kückens Kranken¬

haus ; 2 . Preis Heinken , Ollen.
Eva -Apfel : 1 . Preis Heinken , Ollen.
Großherzog Friedrich von Baden : 1 . Preis H . Glüsing,

Barschlüte.
Filippa -Apfel : 2. Preis Heinken , Ollen ; Wätjen,

Schlüte.
Fruchtbare von Fragmoon : 2 . Preis Eiben , Ollen.
Laues Prinz Albert : 2. Preis Mumm , Bettingbühren.
Peasgood : 2 . Preis Rodiek , Hude.
Ontario : 1 . Preis Kückens Krankenhaus.
Zuccalmglio : 2 . Preis H . Glüsing , Barschlüte.
Triomphe de Vienne : 1 . Preis Aug . Heinemann.
Präsident Drouard : 2 . Preis Heinken , Ollen.
Ruhwarder Pockapfel : 1 . Preis Dr . Francksen , Berne.
Spanische Renette : 2 . Preis Rodiek , Hude.
Gelbrote Parmäne : 1 . Preis Fastenau , Ocholt.
Unter vorstehenden Nr . 6 , 7 , 8 erhielten , außerdem für

hervorragende Leistungen den ersten Ehrenpreis Dr . Franck¬
sen, Berne , und den zweiten Ehrenpreis K . Rodiek , Hude.

9. Sammlung von Steinobst.
1 . Preis Röser , Berne ; Mönnich , Warfleth . 2. Preis

Braue , Bettingbühren.
10. Weintrauben , im Freien gezogen.

1 . Preis V. Gärdes , Campe . 2 . Preis Voigt , Berne;
Wedemeyer , Campe ; Siems , Krögerdorf ; Lampe , Berne.

11 . Konserven.
1 . Preis Frau Lahusen , Berne . 2 . Preis Frau Bor-

chers, Berne : Frau Klatte , Grüneburg,

12. Obst in Verpackung.
1. Preis Bulling , Campe . 2. Preis H. Lampe , Berne.

13. Obstweine.
2. Preis H . Lampe , Berne.

14. Tropische Früchte.
Hier hatte das Kolonialhaus K. Eisengräber in Schlüte

eine ausgezeichnete Zusammenstellung von Erzeugnissen aus
unseren Kolonien zur Ausstellung gebracht , die allgemeines
Interesse hervorrief . Ehrenvolle Anerkennung.

L. Semiise-Ausftelluug.
1 . Sammlungen verschiedener Gemüsearten . 1 . Pr.

und Ehrenpreis : Voigt , Berne ; einen 1 . Preis : Braue,
Bettingbühren , und Gärtner Bulling , Campe . 2. Preis:
Hespe, Dreisielen ; Heinemann , Schlüte . 3 . Preis : H . Glü¬
sing , Barschlüte ; Eiben , Ollen ; Wätjen , Schlüte . Ehren¬

wolle Anerk . : Hohnholz - Hekelermoor ; Lampe , Berne ; v.
Bassen , Berne.

2 . Einzelsorten in den nicht prämiierten Sammlun¬
gen . 1 . Preis : H . Lampe , Berne ; Ho-hnholz , Hekelermoor;
M . Kückens.

KI Llumen -AusfteNung.
1 . Für die schönste Dekorationsgruppe von Kalt - und

Warmhauspflanzen . 1 . Preis und Medaille : Frau Ste-
gens , Schlüte . 1 . Preis : Frau Wichmann , Hannöver.

2 . Palmengruppen . 1 . Preis und Medaille : Frau
Wichmann , Hannöver . 2 . Preis : B . Lahusen." 6 . Blumenkörbe . 2 . Preis : Frau Heinemann , Schlüte.

4 . Schnittblumen . 1 . Preis : B . Lahusen , Berne.
2 . Preis : H . Glüsing , Barschlüte , und Frau Heinemann,
Schlüte.

6 . Preise für Bernfsgärtner . 1 . Preis : G . Bulling,
Campe . 2 . Preis : derselbe (Blumenkorb ) . Ehrend . Anerk . :
Heinken , Ollen (Blumenständer ) .

Die landwirtschaftliche Winterschule in Oldenburg
hatte im Bors -aale eine besondere Ausstellung von Ab¬
bildungen aus dem Obstbau (Abbildungen usw . ) veran¬
staltet (außer Konkurrenz ) .

Der Stedinger Obst- und Gartenbau -Verein hätte im
Hauptsaale Zeichnungen von den Müstergärten in Neuen¬
koop und Schlüte ausgelegt.

Als Preisrichter wirkten : Medizinalvat Kreyenborg-
Rodenkirchen , Kraatz-Rastede und Haller -Nordenham für
Einzelsorten ; Hofgärtner Jmmel -Otdenburg , Landesobst¬
gärtner Herrmann -Oldenburg und A. Böhlje -Oldenburg
für Sammlungen von Obst ; Reumann -Bloherfelde , Win-
terschuldirektor Löhlein -Oldenburg für Gemüse ; Rektor
Rost - Oldenburg und Lehrer Oldewage - Oldenburg für
Blumen.
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Oldenburg, 3 . Oktober.
L . Ein reichhaltiges Vortragsprogramm bietet der

„Verein für Gesundheitspflegeund Natur-
Heilkunde" seinen Mitgliedern für den nächsten Winter,
und da sich unter den Vortragenden die hervorragendsten
Redner befinden , so ist den Mitgliedern beste Gelegenheit ge¬
boten , sich zu belehren . Es werden sprechen: Am Donners¬
tag , den 8 . Okt . , Dr . med . Max Böhm aus Friedrichroda
über „Nervenleben und Nervenleiden "

; Mittwoch , den 21.
Okt . , Dr . med . Lindtner aus Wilhelmshöhe über den
„ Einfluß des seelischen Verhaltens auf die Leiden des Kör¬
pers "

; am Montag , 14 . Dez . , Frau Konrad aus Hannover
über „Warum gibt es so viele kranke Frauen ? " (Frauenvor¬
trag ) : am Dienstag , den 19 . Jan . , Sanitätsrat Dr . med.
Bilfinger aus Eisenach über „ Geschlechtskrankheiten"
(Männervortrag ) ; am Mittwoch , den 3 . Febr . , Dr . med.
BuchHolz aus Schledehausen über „Nierenkrankheiten " ;
am Freitag , den 19. Febr . , Paul Schirrmeister aus
Berlin über „Gicht und Rheumatismus "

. Außer diesen aus¬
wärtigen Rednern wird Lehrer Bruns im Monat No¬
vember , wahrsechrnlich am 10 ., 17 . und 24. Nov . , wieder eine
Vortragsreihe halten . Als Thema - ist diesmal gewählt:
„Die Entwickelung des Kindes, " und zwar : 1 . Abend : „Die
Entwickelung des Säuglings "

, 2 . Abend : „ Die häufigsten
Kinderkrankheiten und ihre Verhütung "

, 3 . Abend : „ Vorbe¬
reitung für die Schule , die Schulzeit , die Berufswahl .

" Zu
sämtlichen Vorträgen haben die Mitglieder - nebst ihren An¬
gehörigen freien Eintritt.

* Bei der Reinigung des Marktplatzes mußte das Pa¬
pier aus der Umgebung der Rutschbahnen fuderweise fort-
gefchafft werden . Die Kinder amüsierten sich über ' diese
traurigen Neste der Lust und Fröhlichkeit.

* Das niedersachsische Volkskirchenkonzert , welches
Sonntag , 4 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , in der Dreifaltig¬
keitskirche in Hannover statt -sindet , wird zur Eröffnung
des 7 . N i e d s r s a chs en ta g es -gehalten . Es soll seine
Oualiiikati -on als „ niedersächsisch!" dadurch, erweisen , daß
lediglich Kompositionen von solchen Meistern zum Vortrag
kommen , die in Niedersachsen entweder geboren sind oder
dort dauernd gewirkt haben . Leicht war und ist die Aufstel¬
lung eines derartigen Programms nicht. Ja , wenn es sich
— im obigen Sinne — um ein böhmisches oder sächsisches
Konzert gehandelt hätte , da läge die Sache anders . Mein
„ Mrisin non enntat " und die hervorragenden Komponisten
an der Wasserkante sind selten . Aber sie sind da und es soll
nicht von ihnen heißen : „ Ein Prophet gilt nichts in seinem
Vaterlande ! " Es sind tief ergreifende , wahrhaft deutsche
Weisen , es sind Motetten mit stets selbständiger melodiöser
Stimmenführung , die unsere niedersächsischen Meister uns
Sarbieten werden , wie Domorganist J a n s e n -Verden , ge¬
boren zu Jever , zur Zeit in Hannover,

'
bekannt als - Musik¬

schriftsteller durch Herausgabe der Schnmannschen Briefe,
ein Eduard G r -ev e-Bremen , ein Lyra -Gehrden , der
Sänger des Liedes „Der Mai ist gekommen"

. Ans älterer
Zeit werden zum Vortrag gelangen die Lieder eines
Abraham Peter Schulz, gckoren 1747 zu Lüneburg , des
Vaters des neueren einfachen Volksliedes und des Ham¬
burger Arztes Joh . Wolfgang F r a n ck, des- Vaters des
neueren geistlichen Liedes , eines Vorläufers von Bach, end¬
lich das schöne zarte altdeutsche Weihnachtslied des Wolfen-
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- ütteler Kapellmeister Praetor ins: „ Es - ist ein Ros'
entsprungen "

. Eingewandert aus Reichenbach (Sachsen)
und Troppau (Oesterreich ) , aber seit Jahren mit uns durch
gemeinsame Arbeit verwachsen sind zwei hervorragende
Komponisten : Eduard Nößler -Bremen und Felix v.
Woy r sch-Altona , deren Lieder , Orgel - und Orchesterwerke
sich durch frischen Schwung und durch feine , farbenreiche
Charakteristik auszeichn -en. Indem wir schließlich noch be¬
merken , daß tunlichst auch in betreff der Texte niedersächsische
Dichter berücksichtigt sind, ein N e a n d e r -Bremen , ein
Matthias Claudiu s -Wandsbek , ein Peter Bus ch-
Hannover , sprechen wir die Hoffnung aus , daß dem vor¬
jährigen Niedersachsentage , wo uns - im Rathause zu Bücke¬
burg ein sorgsam ausgesuchtes nieder -sächsisches Vokal - und
Jnstrumentalkonzert dargeboten wurde , die diesjährige han¬
noversche Tagung auch inbetreff des niedersächsischen Volks¬
kirchenkonzertes sich würdig zur Seite stellen möge.

-z- Wirtewechsel . Der „ Lindenhos "
, der Eigentum der

Klosterbrauerei ist , wechselt mit dem 1 . Nov . d . I . seinen
Wirt ; den „ Lindenhos " wird der bisherige Wirt „Im Krug
zum grünen Kranze "

, Francksen, übernehmen.
^ Unfall . Eine schwere Beinquetschung zog sich der Ar¬

beiter B . von hier zu, indem ihm beim Abladen von Tele¬
graphenstangen eine derselben gegen das Bein schlug.

*
- l- Osternburg , 3 . Okt . Der Bierverleger und Mine¬

ralwasserfabrikant Remmers von hier , der sich an der
Zermannstraße ein modernes Wohnhaus mit Mineralwasser¬
fabrik neu errichten ließ , wird seinen Betrieb bedeutend ver¬
größern . Er beabsichtigt in nächster Zeit das Bedienen sei¬
ner Kundschaft mittels Motorwagens zu bewerkstelligen . —
Von einem Hunde gebissen wurde gestern an der
Bremerstraße ein Radfahrer , der sich sofort in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte . Der Eigentümer des Hundes , der
schon öfter Scherereien wegen seines bissigen Tieres gehabt
hat , wird wegen der Sache ersatzpflichtig gemacht werden.

Vst Wildeshausen , 2 . Okt . Der Wirt Neuhaus hiers.
verkaufte seine Wirtschaft an den Landmann Balte
aus Brake für 22 000 >F( . Rechnungssteller Tegtmeyer -Brake
vermittelte den Kauf . — Desgleichen verkaufte der Gerichts¬
vollzieher a . D . Meyer hiers . seine an der Harpstedter
Chaussee belegene Besitzung an den Kaufmann Thoß-
Bremen für 8800

A8 . Westerstede , 3 . Okt . Die abgelegte Rechnung des
Gesangvereins „ Konkordia" weist eine Einnahme von
211,16 und eine Ausgabe von 167,63 -F auf . Der Ueber-
schutz*beträgt 43,53 -?L . Der bisherige Vorstand wurde wie¬
dergewählt . Der Verein , der aus dem Gebiete der Sanges¬
kunst Anzuerkennendes leistet , steht unter der bewährten und
tüchtigen Leitung des Lehrers Pollmann hiers.

WvisMLrEsn.
Treue Abonnentin . Die Frage nach der Besteuerung

eines „Vermögen s "
, wenn weiter kein „Erwer b" da

ist , muß nach Einkommensteuer - und nach Vermögenssteuer¬
gesetz beantwortet werden . Angenommen , das Vermögen
beträgt 10 000 und die Zinsen desselben 4 Prozent , so be¬
trägt das Einkommen 400 Einkommen (400—460
erster Stufe 1 Ist irgend ein Abzug vom Einkommen zu

machen, so ist Ser Betreffende von Einkommensteuer frei,
da diese erst bei einem Einkommen von 400 beginnt,
von der Vermögenssteuer aber ist er erst recht frei , da diese
erst bei Einkommen nach Stufe 5 (600 °T ) beginnt . Beträgt
das Vermögen 16 000 -F , das Einkommen daraus 640
so beträgt die Einkommensteuer nach Stufe 5 6 Fst die Ver¬
mögenssteuer Vio Tausendstel des Kapitalvermögens von
16 000 cF — 8 jedoch nicht mehr als st-w der Jahres¬
einkommensteuer , ermäßigt sich daher auf 6 .6 — 3 -F.

10
n . Westerstede. Eine Bauerschiafthat mit Einwilligung-

sämtlicher Besitzer die Jagd- auf s-echA Jahre verpachtet.
Wenn nun während der sechs Jahre ein Besitzer feinen
Grundbesitz verkauft , darf dann -der neue Eigentümer wäh¬
rend der sechs Jahre anderweitig über die Jagd auf dem
erworbenen Grundbesitz verfügen , wenn beim Verkauf nichts
v-on der Verpachtung erwähnt ist? — Die Vorschriften über
Bindung des neuen Erwerbers an einen von seinem Rechts-
Vorgänger abgeschlossenen Mietvertrag (8 671) finden nach'
8 579 auch für andere Belastungen statt . Der neue Erwer¬
ber des Grundstücks tritt daher anstelle seines , Vorgängers
in die Rechte und Pflichten des Jagdverpachtungsver-
trages.

Langst Abonnent in Hü Der Berechtigungsschein zum
Dienst als „ Einjährig - Freiwillige r " stellt nur
die Qualifikation zu dieser Art der Erfüllung des Militär¬
dienstes inbezug auf die geistige Vorbildung fest. Außerdem
muß das Vorhandensein der nötigen Mittel nachgewiesen
werden . Verfügt der Militärpflichtige nicht selbst über aus¬
reichende Mittel , so wird derselbe nur auf Grund - eines-
Nachweifes - ausgenommen , daß ein anderer (in der Regel
der Vater ) die Verpflichtung übernimmt , für die nötigen
Mittel aufzukommen und daß diese Person nach- Beschei¬
nigung der zuständigen Behörde die genügende Zahlungs¬
fähigkeit besitzt . Der Vater kann aus dem Grunde , weil der
Sohn den Berechtigungsschein besitzt , nicht gezwungen wer¬
den , für die Mittel aufzukommen . ^

Meinungsverschiedene . Die Tatsache , daß ein verstor¬
bener Vater für seine Kinder eine Lebensversiche¬
rung abgeschlossen hat , nach der sie bei erlangter Groß¬
jährigkeit ein Kapital erhalten , ist für die Beurteilung - der
Verhältnisse und für die Führung der Vormundschaft so
wichtig , daß sie unbedingt bei dem Nachlaß -Verzeichnisse der
obervormundschastlichen Behörde zur Kenntnis gebracht
werden muß.

H. K . in R. Der Vordersatz Ihrer - Anfrage , nach - dem
dem eine Oldenburgsrin „durch längeren Aufenthalt " sich in
Hamburg das Bürgerrecht erworben hat , ist einfach
falsch. Wenn ein Mensch als - Oldenburger Staatsbürger in
Hamburg geboren ist und sein ganzes , langes Leben dort
wohnt , erGirbt er dadurch niemals , das Hamburger Bürger¬
recht, dieses kann er nur durch Aufnahme in den ham-
burgischen Staat erwerben . Tut er dies , so- verliert er die
oldenburgische Staatsangehörigkeit dadurch nicht . Ebenso
wenig gcht durch „ längere Abwesenheit " das Staatsbürger,
recht eines deutschen Bundesstaats verloren , sondern nur
durch Entlassung oder Auswanderung . Verwechseln Sie
Staatsangehörigkeit (Bürgerrecht ) mit Unterstützungs-

-wohnsitz? Zwischen beiden steht noch das Gemeindebürger¬
recht.

„Saul " in I . Die gewünschte Adresse lautet : Gehei¬
mer Ober -Regierungsrat Dr . Wilhelm Ostermann in Berlin
>V . , Bayreutherstraße 3III.

U . D . Die grauen Renetten sind zu früh abgenom¬
men worden : dieselben hätten mindestens bis Mitte Oktober
am Baume hängen bleiben müssen. Sie sind nicht ausge¬
reift und sangen deshalb an zu welken . Die angegebene Be¬
handlung der Früchte ist übrigens richtig.

IM
"*

MLLLNGNLGLN
Stettin , den 23 . April 1908 . Hierdurch teile

ich Ihnen gerne mit, daß ich Ihr Biosan mit Vorliebe und mit
sehr guter Bekömmlichkeit trinke. Seit 1 )4. Jahren bediene ich
mich Ihres vorzüglichen PräparaL -s , nehme es als erstes Früh¬
stück, nachmittags als Kaffee und abends je eine Tasse. 1 Pfund
reicht für 14 Tage . Mein Befinden , welches sehr schlecht War,
hat sich darnach bedeutend gebessert . 3 Jahre war ich ununter¬
brochen in ärztlicher Behandlung , durch welche nichts gebessert
wurde. Die allgemeine Nervenschwäche ist meines Erachtens
allein durch Ihr Bioson gehoben worden und ich glaube, daß ich
noch ziemlich gesund werde, wenn ich erst die Wechseljahreüber¬
standen habe. Ihr Bioson werde ich, so gut es mir meine Mittel
erlauben , weiter nehmen, denn ich habe seit dem Gebrauch wieder
eine bessere Gesichtsfarbe erhalten , auch konnte ich eine ziemliche
Gewichtszunahme konstatieren. Jedenfalls kann ich Ihr Präpa¬
rat allen schwachen und blutarmen Menschen aufs Wärmste emp¬
fehlen. Wir armen Kranken können Ihnen nicht genügend dan¬
ken für Ihr wohltuendes und bekömmliches Präparat , welches
ich als das beste und billigste anerkenne. Sie dürfen gerne
meine große Anerkennung Ihren übrigen Dankschreiben an¬
schließen . Hochachtungsvoll! gez . Frau Ang . Wullf Ww., gr.
Wollweberstr. 18 II . Unterschrift beglaubigt: Stettin . 26 . Mai 08.
G . Michaelis , Bezirksvorst, d. 5 . Bez. Erhältlich in Apotheken,
Drogerien usw . das )h Kilo 3 Mark.

Bioson wird unter Kontrolle der vereidigten Gerichts¬
chemiker Dr . Popp und Dr . Becker hergestellt.

Hockieiner , Lromntl8cker Orünkern-
Zesckmack , appetitanregende Wirk¬
ung und becfueme2ubereitunZ8wei8e
sind die blonderen Vorzüge von

Knorr ' s Orünksrnrnskl.

kvllemb der Unuskrau die mit der rmm Vorweohselo . Lludlohs Ls
sohLltenheitdar beiden H/Isrgsring -HInrken

„ Rsteinperle
" u . „ 8 olo inLai ' lon"

Der Orrmd liegt in der Verwendung ausgesuebt feinster Lobstokks, welche mit stiilch rssp
Lahns verbuttert werden , wodurch dis einzig dastehende täuschende Luttsrähulishksiterreicht

wird . Veberall erhältlich!

HolIänä >8oIis IVIai 'gai'inö -Wei'ks 1 u ?gsn 8 L k' i' inren , 600I1 (ktiöinlanch.

-

IM !ll!!I MM
ist mein Geschäft

rolorlLKs dLlder

bis I26 Uhv nachmittags

K 08 vN 0880 ll.

steo Weinberg. ULM

WMMlM -ßMMNM ! e - L - ü - DMOW.
Bilanz M 31 . Miirz1868 .

Aktiva.
Ft —

rza _ .
63Ä94

Passiva.
^ 460 . —
„ 232 .79llnteilschein-Konto . . . . . . .

Reservefonds-Konto . . . . . . .
Mobilien-Konto . . . . . . . .
Debitoren . . . . . . . . . .
Kreditoren . . . . . . . . . . . . „ — „ 16.50

^ 698 .94 ^ 698 .94

Bestand der Genossen am 8. Mai 1907 : 9 mir ^ 460 .— Anteilen
und einer Haftsumme von 460 .—. Zugang : —. Abgang : —.
Bestand der Genossen am 31. März 1808 : 9 mit 460 .—- An¬

teilen und einer Haftsumme von ^ 450 .—.
Osv VoiKtiLirct.

C, L. Heinzer . Aug . Dittmer.

KSumW - AilsmIms
bietet bedeutende Vorteile.

Schluß Mittwoch , Oktober.
Jetzt besonders billig die noch Mjudenen LßMZMW - u.
ZZsMsr-RsZLGz sowie NLGkZtusdG, ksZZs,
LeWZoüv . ^ Ale nutzem Sachen jetzt spottbillig.

Altrenommierte

an erster Geschäftslage Olden¬
burgs steht unter meiner
Nachweisung zu verkaufen.

Kapitalkräftige Reflektanten
wollen sich ehestens mit mir in
Verbindung setzen.

E. Memmen , Theaterwall 9.

Leichter Ackerwagen
zu kaufen gesucht . Angebote

Oienerchauisee 2.

I MmsWe
haben wir eine
kleime Besitzung
preiswert zu verkaufen. Die¬
selbe würde sich besonders für
einen Schuhmacher eigne«, da
ein solcher in Bümmerstede ganz
fehlt.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt.

Neusüdende. Zu Werk. e . bald
kalb . Queue. I . Onken.

Bill . z . verk . Zuchthähne lRot .-
LslaM . Ebnerni'tr. 56. unten,

Baden

Lins ^ »IdsNs --
xteile llratisß

und 9 Pfd . m. be¬
rühmten Förster»
tabak kost. zus. 4,25
frlo. 9 Pfd. Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko. 9 Pfd.
Holland . Camlsier und
Pfeife7,50 frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeife od. eine
reichgeschu . Holzpfeife
od . eine lanae Pfeife.
L . rLSIIsi - , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

Tweelbäke. Z . verk . 1 j . deutsch.
.Schäferhund . L - WohlenbroiL I

Ave» . Der Lehrer H. Wa-
ge,rer zu OsternbnrL und die
Ehefrau des Landwirts Bern¬
hard Oxeu, Anna geb. Wagener
zu Wüsting, Wollen zwecks Erb¬
auseinandersetzung ihre im Orte
Apen belegene

Jmmobil-
Befitzmrg.

bestehend aus dem an der
Hauptstraße belesenen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude, so¬
wie 1 Hektar 19 Ar 32 Qua¬
dratmeter Garten - , Acker- und
Wiesenländereien,

geteilt wie auch- im ganzen öf¬
fentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen lasten.

Termin hierzu ist anberaumt
! auf
LsMbeub, ben 17. Nt.,

nachmittags 4 Uhr,
in Janßens Wirtsbause i . Apen.

Das Gebäude ist nach den ört¬
lichen Verhältnissen zu jedem
Gewerbebetriebe geeignet. Von
den Gartengründen kann noch
ein Bauplatz abgetrennt wer¬
den , und würde sich ebenso das
an der Chaussee Apen-Hengst¬
forde belesene Land recht gut
zu einer Baustelle eignen.

Kanfgeneigte werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß bei
annehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag sofort er¬
teilt werden soll.

Ein großer Teil des Kaufgel¬
des kann dem Käufer belasten
bleiben.
_ Janßen . Auktionator.

Zu verkaufen eine Ziege zum
Schlachten. Rebenstr. Se
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des 3. Wahlkreises.
welche sich für

Mehilniig lies men
LiMGiMreW

interessieren, werden zu einer

^ Versammlung ^
auf Sonntag , den 4 . OkL. d . I ., nachm. 5 ^ Uhr,
nach Schmedes Hotel in Rodenkirchen
eingeladen.
Th. Hitzen, Gemeindevorsteherund Wahlmann

für Rodenkirchen,
Herm . Bmmemarm, Gemeindevorsteher und

Wahlmann für Strückhausen,
R. Graper, Gemeindevorsteherund Wahlmann

für tzammelwarden,
W. B. Böuirrg , Gemeindevorsteherund Wahl¬

mann für Neuenbrok,
H. G. Glüsing, Gemeindevorsteherund Wahl¬

mann für Elsfleth,
H. Gloystekn , Gemeindevorsteher und Wahl¬

mann für Bardenfleth.
Ad » Barghorn , Gemeindevorsteherund Wahl¬

mann für Oldenbrok,
A » Wedemeyer , Gemeindevorsteher und Wahl¬

mann für , Großenmeer,
Fr . Lünschen , Gemeindevorsteher tmd Wahl¬

mann für Dedesdorf,
Heine. Bddicks , Gemeindevorsteherund Wahl¬

mann für Golzwarden,
G Boog , Gemeindevorsteher und Wahlmann

mr Burhave,
M . Woltmann , Wablmann für Ovelaönne.

!mer LldeüWs!
Montag , den 8. Oktober, abends 6 Uhr. bei Thümler, Nelkenstr . :

Geffentk.Waurerversammkiing
Tagesordnung:

Die wirtschaftliche« Krise«, ihre Ursache« u. Wirkungen.
Referent Kollege Rösler , Breslau.

Alle Maurer Oldenburgs werden zu dieser Versammlung

eingeladen .
'

_ _ Der E iuberuser.

Die Erneuerung der
Lose zur 4. Klasse bat
unter Vorzeigung der
Lose 3 . Klasse bis zum
5. Oktober zu erfolgen.

LZMttTM
Via V« V-l_ ^ V,
16 20 40 80 160

sind noch zu haben.

L-

i - U . M

Königl - Lott .- Einnehmer.

Vekküse ftisße Lkllöeler,
a Dtz. 90

I . Boykse » , Ofenerstraße Nr . 31.

Loy . Ter Viehhändler
Lsenw zu Ovelgönne läßt

Donnerstag,
ben 8 » Okt» d. I .,

nachm.
in Bremer s

3 Uhr ans ..
Gasthause zu

Mlk uahe
Loy

»

8slisn günstiges
Angebot!

Wegen Krankheit des Besitzers
ist ein sehr rentables Geschäft
im Großherzogtum Oldenburg,
welches noch sehr ausdehnungs¬
fähig ist und wozu Fachkennt¬
nisse nicht erforderlich sind , sehr
preiswert zu verkaufen . Das Ge¬
schäft ist besonders 2 jungen tüch¬
tigen Kaufleuten zu empfehlen-
Der Nettoverdienst beträgt jähr¬
lich 8 bis 10 000 Mk . Inhaber
ist gern bereit , bis zur vollstän¬
digen Einarbeitung das Geschäft
weiter zu leiten . Erforderliches
Kapital ra . 35 000 Mk.

Offerten nur von durchaus tüch¬
tigen Selbstreflektanten , denen an
einer dauernden guten Existenz
gelegen ist , unter 8 .

' 438 an die
Exped ition dieses Blattes erbeten.

Jaderberg.
Kreit- u. Ltifton-

llresoker
mit und ohne Reinigung , für

1 bis 5 Pferde,

KM in allen Größen,
Motors , Lokomobile«,

Staubmühlen, die besten der
Gegenwart.

Jauchetouneü «. Janchepnmpe«.
Oese » , Sparherde,

Kesselherde, Dezimalwagen,
Geldschränke.

Z . MAUSFLStSÄS.
L -aison 1908 bis jetzt 87 kompl.

Dreschsätze geliefert , Besuche und
Kostenanschläge frei.

Nerrsüdende.
Empfehle meinen

ZtzVcher ZMaerlbock
zum Decken . Heinr . Bunjes.

I
Scdrcktl 's

Heute , Sonnabend:

L grüße TsrßellNgeü.
Nachm . 5 Uhr und abends S Uhr.

Morgen , Sonntag:
Die letzten

>8 - UMW.
Anfang 4 , 6 und 8x Uhr.

' vT

mit

Aeaen,
teils auch frischmilchend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Großenmeer. C. Hauke, Aukt.

Nenenbrok. Arbeiter H . G.
Meimers daselbst läßt
SöNililßegMö.Mß . d .z . ,

nachm . 3 Uhr ans . ,
1 giijte Milchkuh,
1 tiedige Queue,
1 Bullkalb (9 SNon. alt),

ferner : 10 starke Eschen , einige
Pappeln und Birken , mehrere
Haufen Nutz - und Brennholz,
altes Jachstroh, Steine und
Steinbrocke« , Diingerharne«,
2 Koffer , Kleiderschrantz Kisten
und Kasten und was sich sonst

.. vorfindet
öffentlich meistbietend verkaufen.

v. Haake. Aukt.

SMWil . Wem.
Hude . Unter meiner Nach?

Weisung steht ein an angenehmster
Lage, , direkt an Staatschausfee
belegenes

GWsichtts,
mitkomplettengsräumigenWohn-
und Nebengebäuden , woselbst
nachweislich seit langen Jahren
Gastwirtschaft , Handlung und
Bäckerei mit denkbar bestem
Erfolge betrieben worden ist,
unter sehr günstigen Bedingungen
zuM Verkauf.

' Nähere Auskunft wird gerne
erteilt . G . Haverkamp»

Auktionator.

mit einer durchschnittlichen Tages¬
einnahme von 33 Mk . für den
billigen Preis von 38000 Mk.
bei 10100 Mk . Anzahlung zu
verkaufen . Näheres bei

K. Wrhlau,
Rechnungssteller in Varel.

uurman Z
kinj . -knstitut

in
itt .eins der erkoiArsickHsn äsr-
artigen NnÜLltsn jnOsutkcbland.
Im Istzlan Lebuljabrs babsn 70
Lcbülsr dar ^ nkalt den 8e-
rsck>1iAun § skcbsin Lvm Oisnsn
als LinjäbriAsr erbaltsv.
- Prospekt Kostvnlvr . ——

UrmMi.
Sonntag , den 18. Oktober

Aufführung
mit nachfolgendem

:::
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichsh ein
Der Vorstaud.
W. Kloster.

Sonntag , den- 4 . Oktober:

Llelver A!i,
wozu freuudlichst emladet

Gustav Biiltman«.

Zu verk . 1 kl . Terrier -Hündin,
>/, I . alt . Nadorster - Ch . 7 b.

Habe noch 14 Fiehmen schönes

Reit
zu verkaufen.

Liene « b . Elsfleth.
_ I . D . Hrnrrchs ssnr.

Uebernehme jede vorkommende

Gartenarbeit
in und außer der Stadt.

Hinrich Köster , Efeu str. 9«

kkftmbkitnl
'7L -?«

"
A. H . Oetkeu, Malermeister,

Nelkenstr . 7._
Wahnbeck . Zu verk . eine junge,

milchgebende Ziege.
Ww. Klockgether.

,r»r Uliile'.
Inh . 6 . Ki - iieksbsrg.

81 >ili.8err.
Sonntag , 4. Okt . 1808:

Mk N
mit Belxßigmgk».

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Der Vorstand.

Wsml is sMiss
ssilials ülövnbui'g.

8tl
'
ftMg8se8l

am

Tomtllg , den 4. Mgbtt 1988,
im Vereinshaus , Nelkenstr.
Es ladet freundl . ein

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand

Am Sonntag , den 4. Oktober:

Hierzu ladet freuudlichst ein
G. Huliman«.

- «,»,« >..- 1--

«svlik W«
gegr. 1M3.

Am Sonntag , den 4. Okt. 1908:

LllUkräHlheil
bei Mohnkern,

„Zur Erholung " , Bürgerfekde.
Anfang 4 Uhr.

Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

Tannenkrug.
Am Freitag , den 16 . Okt . :

Ernteball
wozu freundl . einkadet

Johann Padeke.

» - A.- - KsF,'
>SÄ, ' »'. - ^ ^

Sonntag , den 4. Oktbrö:

Musik von den beste « Kräften
See Olöenb. Jnf.-Kapelle.

Lade freundlichst ein.

Lsel kiseMLcR.

, V--- ' ' festst^

Kos ooilNlhMUz
Ain Sonntag , den 4 . Okt. :

:: Ball. ::
Es ladet freundlichst ein

Lsorg LlHerr.

SÄ r»i!
Sonntag , den 4. Oktober:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Joh . Eilers.

SiSoodW . WMM

riegeldük.
Bererate Schlachtttg . Ll !icil !>ilr8s.

Sonntag , den 4 . Oktober:

kn» Ssü
mt AsKnivge «»

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr
Der Vorstand.
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Tie kwöhrten und erprobten Wer der mtürlichen Heilnieise , me o,-. «.skmann die phys .-diät. Methode nennt,
find z« beziehe« -nrch:

LSi » . vsmnio , Hof-Verlagsbuchhandlung , LvlpLlA . — — Bei Bestellungen genügt Angabe der Nummer.
O

Nr. 1 . Reinigung Auffrischung.
Verjüngung - es Blutes.

Von Dr . med. Paczkowski, VII . Ausl.
(1,50 Mk.j Der wichtigste , Bestand¬
teil unseres Körpers ist das Wut , alle,
auch die kleinsten Teile desselben, wer¬
den durch das Blut ernährt . Ist es
nun rein und aut, so bleiben auch die
Gewebe rein und gesund, wird aber
das Blut verdorben, so muß auch der
Körper darunter leiden und muß krank
werden. Dir . Pfister schreibt: „Ich
schätze mich glücklich , dieses Buch zu be¬
sitzen .

" Herr Pfarrer K . schreibt:
„Senden Sie 4 Expl. Dr . Paczkowski
„Reinigung und Auffrischungdes Blu¬
tes"

, neueste Auflage. Dieses Buch,
das beste dieser Art . was ich je gele-
sen, möchte ich in weiteren Kreisen
verbreiten .

"
Nr. 5 . Die chronische Darm¬
schwäche, das Grundübel des
Kulturmenschen , ihr Einfluß
auf alle Körperfunktionen und

ihre Heilung.
Von Dr . med . Paczkowski sPreis 0,80
Mk. ) . Die chronische Darmschwäche
oder Stuhlvetstopsung ist das am mei¬
sten verbreitete Üebel und die dadurch
hervorgerufene Verunreinigung des
Blutes , die Grundursache der meisten
Leiden, Leber-, Lungen- , Herz-, Augen-
und Obrenleiden. Gicht. Rheumatis-
ums, Zuckerkrankheit. Jettsucht. Ner-
den- und Nierenleiden . Hämorrhoiden,
alle Katarrhe usw . entstehen nur , wenn
der Darm krank geworden ist , ebenso
haben die meisten Magenkrankheiten
die Ursache in träger Funktion des
Darmes , und nur dann sind genannte
Krankheiten zu heilen, wenn die
Schlacken , welche zur Verunreinigung
des Blutes führen, aus dem Körper
entfernt werden.
Nr. ii . Die Hämorrhoiden und
ihre Heilung durch ei« er¬

probtes Verfahren.
Von Dr . med . Paczkowski sPreis 0,80
Mk.s. V . Ausl. Die Ausscheidungdes
unbrauchbaren Blutes durch die „gol-
dene Ader" , die große Pfortvene , ist
für die gesunde Funktion unseres Kör¬
pers ebenso notwendig wie ein regel¬
mäßiger Stuhlgang , ihre Verzögerung
oder Verhinderung führt eine große
Anzahl quälender Symptome herbei,
die wir in ihrer Gesamtheit als
Hämorrhoidalleiden bezeichnen . Die
Endsätze des Mastdarmes erweitern
sich dann zu großen , stark mit Venen¬
blut angefüllten Säcken, sie rufen dis
heftigsten Schmerzen hervor , welche die
Leidenden oft am Gehen. Stehen und
Sitzen hindern. Die Kranken fühlen

sich matt und abgeschlagen , das immer¬
währende Jucken und Stechen macht
sie verdrießlich, es entstehen Einge¬
nommenheit des Kopfes. Spannung im
Unterleibe, Kreuzschmerzen und Ver-
dauungsbeschwerden.
Nr. 50. Arterienverkalkung
des Herzens und des Gehirns.
Ursachen , Verhütung und Behandlung,
mit besonderer Berücksichtigung der
Lähmungen und des Schlagslusses.
Von Dr . Honcamp und Dr . Walser,
IV . Ausl. sPreis 0.50 Mk .1 Abgenutzt - ,
unbrauchbare, vom Organismus nicht
aufnehmbare Stoffe suchen sich überall
da festzufetzen , wo ihnen der Organis¬
mus- den schwächsten Widerstand bietet,
mehr oder minder große Schädigungen
der gesamten Lebensverrichtungen sind
die Folge. Eine dieser Schädigungen
schwerster Art ist die in ihren Grund¬
ursachen noch immer nicht ganz fest¬
stehende , dafür aber nach ihren äuße¬
ren Merkmalen und nach ihren Be¬
schwerden um so bekanntere, in der
Jetztzeit leider besonders stark verbrei¬
tete Arterienverkalkung oder -Verhär¬
tung , d. i . die chronisch verlaufende.
Form der Arterien -Entzündung . mit
erschwertem Kreislauf des Blutes in
den Schlag- oder Pulsadern . Wie
diese Krankheit entsteht, wie sie verhü¬
tet und behandelt wird , lehrt das bil¬
lige Büchlein.
Nr. 53 . Die Selbstvergiftung
die Grundursache der Krank¬

heiten.
Gründliche Heilung resp . Verhütung
derselben durch eine erprobte Blutent-
giftungskur, Blutentsäuruna und Blut
entgasunq. Populär dargestellt von
Tr . med. Walser. III . Ausl. tPr . 0,80
Marks. Das Buch erörtert auf Grund
vielseitiger praktischer Erfahrungen
und Erfolge die Grundursache der
Krankheiten, deren frühzeitiges Er¬
kennen und deren „ursächliche " nicht
bloß symptomatische Heilung. Das
Hauptaugenmerk ist dabei auf die
„ Entwicklung" , nicht auf das „ heutige"
Krankheitsbild, auf die chemischen Ver¬
bindungen, auf das Spiel der Ver¬
wandlungen, auf die Stoffwechselver-
änderungeu gerichtet. Die kleine
Schrift gibt ferner Mittel und Wege
an die Hand , das Blut zu reinigen und
in den Zustand zu versetzen , in welchem
es zur richtigen Ernährung aller Or¬
gane unseres Körpers unbedingt sein
muß. Wenn mau bedenkt , daß das
Blut , der wichtigste Bestandteil unseres
Körpers ist , so erhellt, daß die Lektüre
des Buches notwendig und zu empfeh¬
len ist.

Nr . 4 . Die Selbstvergiftung
die Grundursache der Krankheiten. Dr.
Paczkowski. HI . Ausl. (2 .00 Mk.s. „Ein
Huch , das jeder lesen sollte .

" sagt Dr.
Deimcl.
Nr. 49 . Die Ohrenerkrankung,
eine Selbst - oder Bakterien-

vergiftnng.
Wie entgiftet oder heilt man dieselbe
radikal durch ein praktisch erprobtes
hygienisch -diätetisches Behandlungsver¬
fahren? Bearbeitet von Dr . med. Wal - '
ser, Spez . der phisik .-diät . Heilmethode.
(0,60,Mk . ) II . Ausl . „Bei Ohrenlei¬
den," heißt es gewöhnlich , „ist nichts zu
machen .

" Diese Annahme ist grund¬
falsch,
Nr. 44. Die Ohrenkrankheiten
und ihre Behandlung , unter Berück¬
sichtigung einer neuen Massage-Me¬
thode des Trommelfelles und des Ge-
Hörganges und einem Anhänge : Die
Nasen- und Rachenkrankbeiten. Von
Dr . Totanus , Spezialist für O'hren-
u . Halskrankbeiten. II . Ausl. l1,50 Mk.j,Nr. 53 . Migräne und sonstige

Kopfschmerzen.
Deren Ursachen , naturgemäße Behand¬
lung und sicherste Vorbeugung. Von
Dr . med. Paczkowski. II . Ausl. (Preis
0 .50 Mk.s
Nr. 41 . Gicht , Rheumatismus,

Hüftweh
(Jschiass , Verhütung und naturgemäße
Behandlung. Gemeinverständlich dar¬
gestellt von Dr . E . Kolleg«. III . Ausl.
(1,00 Mk.1
Nr. 40. Die Halskraukheiten:
Husten, Schnupfen, Heiserkeit, Kehl¬
kopf- und Luftröhren - Entzündung,
Grippe , Influenza . Verhütung und
naturgemäße Behandlung. Von Dr.
E . Kolleqg . H . Ausl , sl .00 Mk.s
Nr. 47. Die Zuckerkrankheit

heilbar.
Ein neues Heilverfahren. Von Dr.
Reymann (1,50 Mk.1 HI . Ausl.
Nr. 55 . Das Asthma , dessen
Grundursache : Kohlensäure-
Vergiftung und Harnsäure-

Vergiftung.
Heilung durch rationelle Entgiftung
und Blutregeneration . Von Dr . med.
Walser. (0,80 Mk.s
Nr. 57 . Die Gallen -, Nieren-

«nd Blasensteine
und deren einheitliche Entstehung, so¬
wie ihre Verhütung und Heilung durch
Blutentsäuerung u, Blutregeneration.
Von Dr . med . Walser. (Preis 0,50 Mk.sNr . 10 . Jeder sein eigener

Kräuterarzt r

Anleitung , passende Tee's zu machen.
Von Dr . med. Paczkowski l0,D Mk.s.
Darf in keiner Familie fehlen.
Nr. 51 . Chronisch kalte Füße,
Wesen. Wirkung. Verhütung und Hei¬
lung. Von Dr . Orleb und Dr . Wal¬
ser . III . Ausl. (0,30 Mk.s Bei der für
die Gesundheit höchst wichtigen Blut¬
verteilung im Körper kommt den Füßen
eine große Bedeutung zu.
Nr. 54 Die Körper - « . Seelen-

schmerze»,
deren Grundlage : Selbst- und Fremd¬
vergiftung. physiologische und philoso¬
phische Bedeutung. Erscheinungen und
Erkennen (Diagnose) , Verhütung und
gründliche Heilung durch ein rationell
erprobtes Entgiftungs - und Blutregc.
nerationsverfahren . Von Dr . med.
Walser. (0,80 Mk.s
Nr. 42. Die Fettleibigkeit , Ur¬
sache », Verhütung u Heilung.
Von Dr . Kollegg. (1,20 Mk.1 III . Ausl.
Nr . 38 . DaS Luft- u. Sonnenbad
oder : Bedeutung und Heilwirkung der
atmosphärischen Kur". Von Dr . med.
Walser. M . Ausl. (1 .00 Mk.s
Nr. 36 . Die Nervosität,
die Modekrankheit unserer Zeit,
ihre Ursachen , die Selbstver¬
giftung und ihre Heilung durch
e!» erprobtes Blutreinigungs¬

verfahren.
Von Dr . med. Walser. II . Aufl. (1,50
Mark .)
Nr. 56 . Was und wie soll ich

rauchen?
oder : Der giftige und giftfreie Tabak,
dessen Bedeutung . Wirkung und Ge-
brauch. Hygienische Skizze von Dr.
med. Walser . (0,30 Mk.1
Nr. 59 . Die Blinddarment¬

zündung,
eine moderne Krankbeit. Bon Dr.
Walser. (Preis 1,20 Mk.1 Entstehen
(Ursache ) , Bedeutung, Erscheinungen,
frühzeitiges Erkennen (Frühdiagnose) ,
Verhütung resp . operationsl . Heilung.
Bau und Verrichtungen der Verdau¬
ungsorgane.
Nr. 28 . Neurasthenie
des Mannes . Ursachen. Verhütung,
Heilung. Dr . Pöche . sl .50 Mk.s
Nr. 37 . Die Hautkrankheiten

«nd Hautausschlüge,
einheitliche Grundursache. Verhütung
und naturgemäße Heilung. Dr . Wal¬
ser . (1,20 Mk.1
Nr. 46. Eine frohe Botschaft
für jedermann , oder die Nährsalzkur,

deren Bedeutung, Anwendung und Er¬
folge . Von Dr . Walser . (Pr . 0,35 M >.)
Nr. 29 . Richtige Blntmischnng
«iS Grundbedingung gesunder

Nerven
ein Ratgeber für alle. l0 .75 Mk.)
Nr. 58 . Die Herzkrankheiten,
Ursachen. Entstehen, Erkennen (Diag¬
nose ), Formen , Behandlung . Vom
neuesten „biologischen " Standpunkt
aus bearbeitet und reich illustriert von
Dr . med. Walser . (Preis 1,50 Mk,)
Nr. 23. Ein hochwichtiges

Frauenbüchlein
(Weibliche Kleidersünden usw . ) Von
Frau Dr . Anna Fischer -Dünckelmann.
(Preis 0,50 Mk.)
Nr. 17. Lungenschwindsucht
und Heilung von Dr . Petermann.
(Preis 1,00 Mk.)
Nr. 22 . Pflege der Füße.
von Entensperger . (Preis 0.60 Mk.)
Nr. 7 . Wie erlangt man ge¬

sunde» Schlaf,
heitere Stimmung , Arbeits¬

freudigkeit ?
Von Dr . Paczkowski. (0.80 Mk.) H.
Aufl. Gesunder Schlaf , heitere Stim¬
mung und Arbeitsfreudiakeit ! Wer
möchte diese drei Güter nicht besitzen?
Nr. 14 Das Wochenbett.
Hygienisches Verhalten vor . in und
nach demselben. Ein Ratgeber für
Mütter . Von Dr . Prager . l1,80 Mk.)
Nr. 43 . Im Licht ist Kraft

«nd Leben
oder Heilwirkung des elektrischen Licht¬
bades. Dr . Kolleqq . s0.25 Mk.)
Nr. 45. Massage
als Mittel zur Heilung vieler Krank¬
heiten, zur Beseitigung von Nerven¬
schwäche und Verschönerung des Men¬
schenkörpers. Von Schmieder. (0,20 M .)
Nr. 34 . Das Auge «nd seine

Pflege
von San .-Rat Dr . Bilfinger . (0,60 Mk) .
Nr. 48. Was jedermann von
der Erkennung der Krankheiten
und der Voraussage des Krank-
heitsverlanses aus dem Urin

wissen muß
vom Dr . G . Schultz, to .60 Mk.)
Nr . 18 . Wie solle» wir lebe» ?
Ein Büchlein für die Familie . Vor:
L . Müller . Wien. l0 .75 Mk.)
Nr. 8 . Frauenkrankheiten,
Migräne usw . Von Dr . Paczkowski.
(0,35 Mk.)

DmeHmer Sielcht.
Bis zum 16. d - Mts . sind die

Gräben im Donnerschweer Feld
in schaufreienZustand zubringen.
Mangelpöste werden gebrücht
und die Arbeiten auf Kosten der
Säumigen ausverdungen.

Wilh. Gramberg, Geschw.

Der CorsorSbergweg vom
Wildenloh bis zum Hunte-Ems-
Kanal ist wegenBrückenreparatur
bis Mittwoch, den 7. d. Mts .,
abends , gesperrt.

Oldenburg, 2 . Oktober1908.
Verwaltung des Landesknltnr-

fonds.

Verkauf
einer

MM» MrWst.
Esenshamm. Eine in Atens-

Nordenham an sehr günstiger
Lage belegene

ist unter meiner Nachweisung zu
verkaufen. Sichere Existenz . An¬
zahlung 3—5000 Mk.

H. Hustede,
Rechnungssteller.

Hartwarden.
Empfehlen zur Saat in La

schwerer reiner Ware:

Mn HIlM
'
s NIM

!iNl! -Wnli.
sowie do. ernster Ernte;
echten ProWer Rsggen

und
einmal stier gewachsener,
Köde. kusotlmsnn.

Ausverdingung.
Am Dienstag » den 8. Oktober,

nachmittags 5 Uhr,
soll das Auffahren des sogen.
MnhleuwegeS mit schwarz . Erde
lca. 400 Meter Länge) an Ort
und Stelle mindestfordernd aus¬
verdungen werden.

Annehmer versammeln sich am
Hatter Wege , in der Nähe von
Rohde's Hause.

Streek. H. Paradies,
Bezirksvorsteher.

AMcklMNg.
Die Lieferungen und Arbeiten

zum

B«« emr Wem
»»- Wie

in Holle sollen am 9 . Oktober,
nachmittags 4 Uhr. in der Schule
zu Holle mindestfordernd aus-
verdungen werden. Zeichnungen
und Kostenanschlag liegen im
Konfirmandenzimmer zur Ein¬
sicht aus : auch können Zeichnun¬
gen, soweit der Vorrat reicht,
gegen Erstattung der Kosten ab¬
gegeben werden.

Holle, den 1 . Oktober 1908.
Fortmann , Pfr.

VeichiiWg
Die Lieferung von Berpsle-

gnngsgegeuständen : Viktunlien,
Kartoffeln, Milch usw . — ausschl.
Fleisch — fsir die Zeit vom (I.
November 1908 bis 31 . Oktober
1909 soll an den Mindestfordern-
den vergeben werden ; desgl. die
Abnahme der Küchenabfälle an
den Meistbietenden. Angebotesind
versiegeltbis zum 15. Oktober1S08
auf dem Zahlmeister - Geschäfts¬
zimmer abzugeben, woselbst auch
die Bedingungen eingeseh . werden
können.

I. Abteilung
Feldart. - Regts . Nr. 62

Vergantung ! Verkauf
— . in einer

Metjendorf.
Metjendorf. Im Aufträgedes

GroßherzoglichenAmtsgerichts in
Oldenburg werden wir am

Mittwoch,
-k« 7. Oktbr . i>. I .,

nachm . 4 Uhr,
in und bei dem Hause des
Tischlermeisters Dledrich VöltS
l« Metjendors öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

6 große «nd kleine
Schweine , LOVtannene
Aretler, 50 eichene
«nd tannene Bretter,
3 Koöelöänke, 2 Ke-
schirröänke.

Eversten- Oldenburg

Vom 21. - 23 . Oktbr.
soll . u . d. Hand n. Taxat , jedesm.
v. morgens 10— 12 u. nachm, v.
3— 6 i. Hause Dammschanze 12
oben geg . bar verk. werden:

Sofa , Sofatisch, mahag . Aus-
ziehetisch f. 20 Pers. , 6 Rohr¬
stühle, Schreibt., Korblehnst.,
kl . Tisch , gr. u . kl - Spiegel,
Trittnähmasch., hohe polierte
Bücherb., Uhren, Itür . Kleider-
schr. , m. Bettst. m. Matr . , 2
Wascht . , 1 Küchenschr . rn. Aufs .,
Tisch , 2 Stühle , Topfb. , Petro-
leummasch., 2 Torf - , 2 Kohlen!.,
Plätteisen, Aschkessel, Blument . ,
sch . Blumentöpfe, Blumen,
Garderob.- u. Schirmst., Tepp.,
Läuf-, Vorl. , Tischdeck., Gard .,
Roul ., Bild., Gipsfig. , Nipps.,
Eckbort ., Lamp ., Porz .-, Glas -,
Stein - , Emaille- u . Blechsach .,
Waschtr. , Zinkbalje, Gartenge¬
räte , Bücher und Noten, als:
Leltze, Rinck. Palme u. a.

schöne»
Landstelle

Döhle«, Gemeinde Großen¬
kneten. C. R. A. Rohloder
Erben, Oldenburg, lassen ihre
z« Döhle« belegene

Verkauf Laad - Verkauf
einer

AOmrßelle
in

Petersfehn . Placken,

Westerburg.
Die Schulacht Westerburg be¬

absichtigt ihren in der Wester¬
burger Marsch belegenen

Peterssehn . Die Ehefrau des
Anbauers Friedrich Gerdes in
Petersseh« beabsichtigt ihre an
der Woldlinie belegene^ ^ ^ kV . der Woldlinie belegeneLMelle, AMuerstelle

bestehend aus den im
besten baulichen Zu¬
stande befindlichen ge¬
räumigen Gebäuden
und 56 da 64 ar 29
qm Ländereien durch¬
weg guter Bonität,

am

Mittag,
de« L. Lktober ö. I.,

nachm . 5 Mr.
in Ellinghnseu's Gasthause zu
Döhlen zum öffentlichen meist¬
bietenden Verkauf aufsetzen.

Die Stelle gelangt sowohl Im
ganzen als much der Rnmpf,
sowie die einzelne» Parzellen
für sich allein zum Aufsatz.

Kaufliebhaber laden ein

geMMlgAmllU

mil Antritt zum 1. Mai 1809
oder früher durch uns öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
neu erbauten geräumigen Wohn-
hause nebst einer Scheune und
ca. 72 Scheffelsaat Garten -,
Acker- und Grünläudereren bester
Bonität.

Großer bester Torfstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Dmerst««,
-k» 8. OKI. d.

abends 7 Uhr,
in Bruggemaun 's Wirtshause
in Petersfehn.

Geboten sind bis jetzt nur
9500

Kaufliebhaber laden ein

Moorhanse« b . Altenhuntorf.
Zu verkaufen 5 schöne tiedige
Ouenen und 6 Rindochsen.

_ H. Bartels.

- 6- 0. Iviestmeye,-.

Südbäke b. Hahn . Die Aus¬
übung derIagd auf meinen
Ländereien wird hiermit iedem
verboten . Eil. Spille.

Brrntzorst . Zu verkaufen ein
Bullenkalb . Earlteu Bohle«.

Eversten- Oldenburg.
Höven b . Sandkrug. Zu ver¬

kaufen eine dreijährige, nahe am
Kalben stehende Queue und 2
zweijährige Ochsen.

D. HoteS.
Ges . ein guterhalt . Büfett für

Wirtschaft, mit oder ohne Tre¬
sen . Offerten unter V . 342 an
-Wale, LBMstrMe 20,

Zweirädr . Handwagen, für
Wein- u. Bierhandlungen pass -,
sowie 6 kleine ovale Schanksässer
habe billig abzugeben.

E. Hoffman«, Blumenstr. 26.
Nadorst. Empfehle meine

beiden avgekörteu Eber
zum Decken . Loh. Wilke « in«.

groß plm . Ix Im, öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

3. und letzter Verkaufstermin
findet statt am

8. MM i>. ZS.,
nachm . 4x Uhr,

in Bruns Wirtshause in Wester¬
burg.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet ein
W. Gloystei«, Aukt.

Kivchhatten.
meiner

Wiese «- md Alker-
Llin-mik«

findet am

Montag,
den 5. d. Mts .,

nachmittags 8 Uhr,
in G. von Linderns Gasthanse
statt.
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Lb-I- loka e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 3 . Oktober.

* Für Militärpflichtige im Auslande . Aus dem Aus¬
lands nach Deutschland zurückkehrende und für tauglich be¬

fundene Militärpflichtige , deren rechtzeitige Einstellung nicht
erfolgen konnte , dürfen bis zum 1 . Februar 1909 geder-
-ieit auch dann nachträglich eingestellt werden , wenn dre uber-
etatsmäßigsRekrutenzahl an dem Tage der Einstellung noch
nicht aufgebraucht ist. Bei den Truppen mit dreMhrrger
Dienstzeit (Dragoner -Regiment ) wird an Stelle eines spater
eingestellten Rekruten ein im dritten Jahre dienender Mann

zur Reserve beurlaubt . . . . ^ ^ ^
* Der Zapfenstreich wird seit dem 1 . Oktober von den

hiesigen Truppenteilen um 9 Uhr abends vor den Kasernen
und vor der Schloßwache ausg -esührt.

* Tie neue Kaserne in Donnerschwee, die neben der 3.
Bataillonskaserne erbaut worden ist, haben die Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der Maschinengewehrkompagnie be¬
zogen. Im Innern ist die Kaserne der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Außer den Wohnräumen sind Zm -mer mit
Wafcheinrichtunaen und zum Baden vorhanden . Ferner
sind zwei Räumlichkeiten da , die zur Aufbewahrung der
Uniformen , Waffen , Ausrüstungsgegeustände , Geschirre für
dis Pferde der Masckstnengewehre usw. dienen . Die Kaserne
ist außerdem mit schuppen und Stallung zur Unter¬
bringung der Maschinengewehre und der Pferde versehen.

* Im Eberkörungsverbande Amt und Stadt Oldenburg sind
in der diesjährigen Hauptkörung im Ganzen 153 Eber vorgeführt,
davon sind 20 einstimmig, SO mehrstimmig angekört, 40 abgekört
und 3 zurückgesetzt . Diese verteilen sich aus die Körungen in
den Gemeinden: In Rastede: 1 einstimmig, 11 mehrstimmig an-
gekört, 10 abgekört; Wiefelstede : 6 einstimmig, 13 mehrstimmig
angekört, 1 abgekört: Ohmstede : 2 einstimmig, 11 mehrstimmig
angekört, 7 abgekört; Hatten : 8 mehrstimmig angekört, 3 abgc-
kört; Wardenburg : 4 einstimmig, 25 mehrstimmig angekört, 5
abgekört , 2 zurückgesetzt ; Holle: 1 mehrstimmig angekört, 2 ab¬
gekört; Eversten: 3 einstimmig, 13 mehrstimmig angekört, 9 ab-
gekört, 1 zurückgesetzt ; Osternburg : 1 einstimmig, 7 mehrstimmig
angekört, 3 abgekört; Oldenburg : 1 mehrstimmig angekört. — Zu
der Prämiierung waren 14 Eber erschienen . Es erhielten
eine Prämie von 80 p( auf ihre Eber : H . Mangels , Heidkamp,
und F . Küpker, Wechloy ; eine Prämie von 60 ./( auf ihre Eber-
G . Gebken, Südende , I . Hinrichs, Westerholtsfelde, D . Helms,
Etzhorn, und G . Küpker, Wechloy ; eine Prämie von 40 ^ aus
ihre Eber : I . Oltmanns , Beckhausen , E . Mehnen , Nutteln,
G . Klarmann , Dingsselde, H . Martens , Achternholt, und F . Spa¬
renberg , Wardenburg : eine Prämie von 25 F . auf ihre Eber:
H . Knutzen , Beckhausen , C . Eben, Hundsmühlen, und B . Nie¬
mann, Tweelbäke. — An dieser Stelle sei nochmals daran er¬
innert , daß . Sonntag , den 4 . Oktober, nachmittags 5 Uhr, bei
Gastwirt Wellmann, Wardenburg , Vortrag über Viehver-
wertungs - Genossenschaft gehalten wird.

-

*

* Die Kartoffelernte ist bei dem prächtigen Wetter wäh¬
rend der letzten Tage überall in der Umgebung der Stadt
tüchtig gefördert worden . Die Frucht konnte in bestem Zu¬
stande unter Dach und Fach gebracht werden . Leider bleibt
auch in hiesiger Gegend das Ergebnis durchweg hinter den
Erwartungen zurück.

* Die Arbeiten zur Herstellung der Gasbeleuchtung im
Stadtgebiet sind während der letzten Zeit wiederum um ein
gutes Stück gefördert worden . Zu Anfang der kommenden
Woche wird bereits der Anfang gemacht werden mit der
Rohrlegung auf der letzten Hauptstrecke, nämlich der Ofe¬
ner Chaussee, vom „Ammerländischen Hof" bis an die
Krückebergsche Wirtschaft . Den Anschluß ihrer Wohnungen
an die Gasleitung haben auch auf dieser Strecke mehrere An¬
wohner beantragt , lieber die nach jahrelangem , vergeb-

MeineZ ?eMMon.
«rMenlevstt , Litrrslur um» Leven.

Der Kaiser und die Kunst.
Einen neuen Beitrag zu diesem Thema , das leider nur

zu oft in ben letzten Jahren behandelt werden mußte , gibt
der „Cri de Paris " in folgender Erzählung : „Der H erbst-
salo n steht vor der Eröffnung . Wir werden die Abteilung,
deutscher Kunst, die angekündigt worden war , nicht
in ihm finden . D ie Sch n i d daran trägt Wil¬
helm II . Die besten deutschen Künstler hatten schon ihre
Beteiligung versprochen , und der Großherzog von Baden
hatte das Protektorat über diese künstlerische Manifestation
übernommen . Aber , wie sich von selbst versteht , besteht die
Gruppe , die sich rüstete , der Einladung unseres revolutio¬
nären Herbstsal -on-s nachzukommen, besonders ' ans Malern
der neuen Richtung '. Die Klassiker jenseits ' des Rheins mein¬
ten aber , daß sie auch in Paris vertreten sein müßten , und
als das Komitee , das sich schon gebildet hatte , sehr wenig
geneigt schien , sie aufzunehmen , brachten sie ihre Sache bis
vor den Kaiser . , Der gab ihnen recht. Er ist in der Kunst
wie .in allem anderen für Rangordnung und Disziplin . Dis
offiziellen Maler , die Herren Professoren , die Künstler mit
Medaillen und Großkreuzen , scheinen ihm die besten zu sein
und ' allein der Teilnahme wert . Er ließ dem Großherzog
von Baden sagen , daß er die Vertreter der akademischen
Kunst in sein Komitee aufnehmen solle. Der Großherzog
legte sein Amt nieder , und die Künstler , die er zusammen-
gebracht hatte , gingen auseinander . . . . So ging dieser Ein¬
fall von Säbel und Stiefel in das Gebiet der Kunst aus .

"
Das „Bert . Tgebl .

" bemerkt hierzu : Es ' ist erstaunlich,
daß von diesen Vorgängen bisher in Deutschland nichts be¬
kannt geworden ist. Wir hatten nur von der Absicht dieser
deutschen Kunstausstellung in Paris gehört und von dem
chusgebendieser Absicht , das aber als durchaus freiwillig er¬
schienen war . Aber es liegt darin kein Grund , die Mittei¬
lungen des französischen Blattes zu bezweifeln , die mehr
bernlich als unglaubwürdig erscheinen. Eine solche Ausstel - -
sing hätte , vom Politischen ganz abgesehen , eine große Wich-

ugkest für die deutsche Kunst gehabt . Die ist ja in Paris so
gut wie unbekannt . In den sal -ons stellen immer nur ein¬
zelne Künstler aus - und die deutsche Abteilung aus der Welt¬

lichem Harren nun endlich erreichte Durchführung der öffent¬
lichen Beleuchtung der Ofener Chaussee, dieser stark frequen¬
tierten Verkehrsader , wird nicht nur von den Anliegern , son¬
dern nicht minder aus weiten Kreisen der Stadt - und Land¬
bevölkerung mit Dank quittiert werden.

* Der hiesige Damcn - Stenographenverein „Gabels-
bcrger " unternimmt am kommenden Sonntag einen Aus¬
flug nach Sandkrug . Die Teilnehmer versammeln sich beim
Vereinslokal „ Stedinger Hof" (Inh . Cäsar Rave ) , von wo
aus man gegen 2 Uhr über Wardenburg abmarschiert . Zu¬
rück wird der Abendzug benutzt . Die Beteiligung wird eine
sehr rege werden.

* Bloherfelde , 3 . Okt . Eine interessante Wette
wird hier morgen , Sonntag , zum Austrag kommen . Ein
Petersfehner und ein Friedrichsfehner Landwirt haben
nämlich gewettet , daß ersterer die Strecke von Meyers
Wirtshaus in Bloherfelde (vor dem Wildenloh ) bis Oltmers
Wirtshaus in Eversten (Grüner Jäger ) mit seinem Pferd'
und Wagen oder zu Pferde eher zurücklegen Wolle wie ein
Radfahrer . Letzterer könne ihm jeden beliebigen Radfahrer
zur Konkurrenz stellen. Das Wettobjekt beträgt 1200 Mk . ,
sage und schreibe eintausend und zweihundert Mark . Der
Zeitpunkt des interessanten Schauspiels ist nachmittags 2
Uh-r von Meyers Wirtshaus aus . Auß den Ausgang dieser
Wette ist man hier allgemein gespannt . (Es handelt sich um
eine Kramermarktwette zwischen Diedr . Osterloh aus
Petersfehn (Radfahrer ) und Ludwig . Kellung aus Fried¬
richsfehn.

gs . Westerstede , 2 . Okt . Auch auf dem heutigen S chwei n g-
markte wollte sich kein rechter Handel entwickeln , so daß von
dem aus 264 Stück Ferkeln (nach amtlicher Zählung ) bestehenden
Auftriebe wie letzthin wieder ein erheblicher Teil unverkauft
blieb. Die Preise waren heute auch dieselben, wie auf dem
Markte am 18 . v . M ., nämlich 10—12 für gute Sechswochen¬
ferkel . — Für fette Schweine zahlen die hiesigen Aufkäufer zur¬
zeit 48 F . für 100 Pfund Lebendgewicht . — Nach auswärts
kamen heute wiederum mehrere größere Lieferungen Zum Verp¬
fänd.

* Tettens (Jeverlands , 1. Okt. Der Landwirt Johann
Ahrends kaufte heute in dem öffentlichen Verkaufe beim Gast?-
Wirt von Felden die in der Nähe der Ahrends 'schen Besitzungge¬
legene Drosterei zum Preise von 2750 .L. Die Stelle hat eine
Größe von reichlich 4 Hektar. Der bisherige Besitzer , Her«
Post , bleibt vorläufig zur Pacht wohnen. — Eine wesentliche
Verkehrserleichterung entsteht den Einwohnern von
Zissenhausen, Förriesdorf und Drosterei durch die Anlage der
Schlackenwege zwischen den genannten Orten . Es lassen sich jetzt
— die Wege sind im Ban und sollen zum Winter fertiggestellt
werden — bequem beide Chausseen ; Tettens über Wiefels nach
Jever und Tettens über Oldorf nach Jever , erreichen. Es ist die
Verbindung zwischen Wegshörn, an der erstgenannten Chaussee
und Westrum, an der letztgenannten durch die Schlackenwege
hergestellt.

X . Brake, 1. Okt . Der Broker Handelsverein
veröfsentlichi seinen Jahresbericht für das mit dem 80 . Sep¬
tember abgelaufene 46 . Vereinsjahr . Nach der vom Verein ge¬
führten Statistik über Brakes Ein- und Ausfuhr' auf dem See¬
wege war die Getreideeinfuhr, besonders in Fnttergerste , auch im
letzten Jahre eine sehr rege und überstieg die des Vorjahres noch
um rund 4000 Tonnen . Die Braker Segelschiffsflotte in großer
Fahr : ist nahezu verschwunden und alle Vorschläge zu ihrkr Er¬
haltung kommen zu spät. Dagegen hat sich die kleine Segler¬
flotte für die kleine und große Küstenfahrt nicht nur erhalten,
sondern noch vermehrt, so daß Brake jetzt 18 Fahrzeuge mit
1725 Reg.-To . netto besitzt . Der Holzbau hat ganz ausgehört, da¬
gegen sind wieder zwei Stahlschifse im Ban . Zur Erhaltung und
weiteren Entwickelung der kleinen Segelschiffahrt empfiehlt der
Bericht die Unterstützung des Reiches, sei es in Form von Aus-
bildungsprämien für Seeleute , oder durch zinsfreie Darlehen

ausstellung hat , wie alle diese Veranstaltungen ! offizieller!
Art , bei denen weder die rechten Leute an der Spitze stehen,
noch künstlerische Erwägungen entscheiden, wahrhaftig von
dem, was bei uns erstrebt und geleistet wird , keine Vorstel¬
lung geben können.

Der Schritt der Akademiker , die man nicht gewollt hat
und die auch auf ein Erscheinen gerade in d i e se m Salon
kein Recht haben (und auch nicht Wert legen können ) , ist
ebenso- unverständlich wie taktlos . Der Eingriff des Kaisers
erscheint noch merkwürdiger als frühere Maßregeln seiner oft
in Parlament und Presse scharf befehdeten „Kabinetts-
ästhetik"

, wenn man bedenkt , daß es sich in diesem Fall unr¬
eine rein private Angelegenheit handelt und nicht um eine
Sache , mit der die Regierung des Reiches oder Preußens
irgendwie befaßt worden ist. Noch merkwürdiger und noch
bedauerlicher.

Immerhin , man kann sich - diese- Dinge aus bitteren Er¬
fahrungen erklären . Dagegen es absolut keine Erklärung
dafür gibt , daß dieser Eingriff den Erfolg gehabt hat , die
geplante Ausstellung einfach zu verhindern . Denn wenn
schon der Großherz -og das Protektorat ni-ederleqte , weshalb
mußte sich das Komitee „ freier " Küstl -er auflösen ? ! Fürch¬
teten sie sich, ohne protektorliche Bekleidungsstücke vor das
wilde Volk der Franzosen zu treten ? ! Brauchen sie wie die
Alten , die sie befehden , immer den Schutz eines
F ü r st e n ? ! Es scheint so , denn sonst hätten sie d ieses
völlig überflüssige Protektorat gar nicht erst
nachg-esucht. Sie hätten still ihre Werke zusammenge-
bracht und in den drei Sälen des Salons aujgehängt und
ausgestellt , wie das fortwährend von Künstlern aller Natio¬
nen in Ausstellungen aller Länder geschieht. Und- kein
Machthaber der Welt hätte ihnen irgend - etwas hineinzu¬
reden gehabt . Wer frei sein will , ist auch frei . Und wer sich
dieser schönen Position selbst begibt , der verdient vielleicht
nichts Besseres , als „ beherrscht" zu werden.

In Sachen der Kunst steht dem Kaiser keine Kom¬
mandogewalt zu, So wenig der Kaiser Herr über die
Grammatik ist . so wenig kann er der Kunst die Richtung
vorschreiben . Ten Künstlern , die über die Vergewaltigung
von oben klagen , kann maw nur empfehlen , sich jenes
Amulet gegen Hieb und Stich um den Hals zu binden , das
die Söldner des dr.eißiaiäb -rigen Krieges trugen und das

zum Bau neuer Schiffe, oder in anderer Form . Die Verlängerung
des - Braker Piers um 300 Meter ist fertiggestellt und am 1 . Mai
d . I . in Betrieb- genommen. Der Pier hat jetzt eine Länge von
760 Metern und bietet Raum für 6 bis 7 Dampfer . Die Ran¬
gierverhältnisse am Hafen sind durch die Beseitigung des- Perrons
vor dem Seegüterschuppen erheblich besser geworden. Für die
Bahnstation ist ein völlig neues Gleissystem vorgesehen, dessen
Kosten auf 200—300000 veranschlagtsind. Der Verein hat die
Anschaffungvon vier neuen elektrischen Kränen beantragt , die in
erster Linie beim Löschen von Getreide verwandt werden sollen.
Der Bericht sagt , daß die Einlegung eines zweiten Schnellzug-
Paares auf der Strecke Hude-Nordenham einem oft geäußerten
Wunsche des Vereins - entspricht. Vorträge wurden- im Verein ge»
halte- von Prob Dursthoff über die Reform der Brandkasse, von
dem Kleinhandelsbeamten Herrn Schulz über „Kleinhandel, In¬
dustrie und Großhandel in ihren gegenseitigen Beziehungen" ,
ferner von Herrn Bankvorsteher Meyer über den „Scheckverkehr " ,
lieber die Berhandlungsgegenstände der Handelskammer berich¬
teten in den Vereinssitzungen die hiesigen Kammer-Mitglieder»
Von den im Verein erörterten nautischen Fragen erwähnt der
Bericht „ Begrenzung des Begriffs Seeschiff" , Schiffs -Vermes¬
sung"

, Dmnpfervatente" und „Unterbringung von Fürsorge-zög-
lingen in der Seefahrt "

. Der Handels-Verein vermittelte die
Aufbringung von Mitteln für die telegraphischen Schiffsmel¬
dungen, sowie die Unterstützung der Fähre Brake-Sandstedt , auf
der im Jahre 1907 4400 Personen befördert wurden. Die Kauf¬
männischeFortbildungsschule, in deren Vorstand der Handelsver¬
ein drei Mitglieder wählt, wurde mit Beginn des jetzigen Schul¬
jahres von einer einklassigen zur dreiklafsigen Schule erweitert.
Jede Klasse erhält Unterricht an zwei Nachmittagen der Woche
von 2 bis 4 Uhr . Der Handelsverein ist Mitglied des Deut¬
schen Handelstages . des Deutschen Nautischen Vereins und des
Nordw-estd-eutschen Kanalvereins . Er zählte am Schlüssedes Ber-
-einsjahres - l '

OO Mitglieder . Abgehalten wurden 9 Generalver¬
sammlungen und 12 Borstandssttzungen.

Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
dem Publikum aeoenüber keine Verantwortung -iM . M. uZM M. M.

Die unter den obigen Zeichen kürzlich in diesem Match
erschienenen Auslassungen erinnern doch nur zu sehr an die
Frage , die in der bekannten Lessingschen Fabet der Esel an
das Pferd richtet : „ Willst du ihm nicht auch noch eins hinter
die Ohren geben ? " T . T.

Vereinigung . "
Unter diesem Titel stößt Herr Fl . in Ar . 270 der „ Nachr

f . St . u . L .
" einen Seufzer aus . Freilich gibt es „ freireli¬

giöse Gemeinden "
schon seit mehr als fünfzig Jahren ; aber

sie leiden bekanntlich mehr oder weniger an der Auszehrung.
Und warum ? Nun , wenn unsere „ Freidenker "

, die sich so
gern auf die Naturgesetze berufen , nur die Naturgesetze des
Seelenlebens etwas mehr beachten wollten , so würden sie
wissen, daß die Menschenseele von der Verneinung nicht
leben kann , und auf Verneinung laufen doch die bewußten
„ geistreichen" Reden im wesentlichen hinaus . „ Die jüdischen
Anschauungen, " so meint Herr Fl . , „ passen nicht mehr in un¬
sere Zeit .

" Sehr wahr ! Aber warum halten es denn ge¬
wisse Parteien in unserm deutschen Vaterlande so gern mit
den Kindern Sems ? F.

KSÄZ etMAL VSM MsmermsiM . — Lm Wort
KK OMenvurgK § Ä,NIer.

Kram-ermarkt — das ist ein Zauberwort für die Oldenburger
Jugend . Das sind schöne Tage — wenn die Menge sich drangt
auf dem Festplatz, wenn jubelnde Freude überall herrscht. Da
kann man sich aust -oben nach Herzenslust — warum auch nicht?
Wer wollte etwas dagegen haben?

Ich denke , Niemand. Doch die Sache hat auch ihre Kehr-
feite. Da kann man Manches erblicken , was nicht schön ist : Roheit,

nur die drei Worte enthielt : Hundsfott , wehr dich!
Die gleiche Mahnung ist auch den wackeren Stadtv -ätern
gegenüber am Platze , die mit dem Hut in der Hand - am
Brandenburger Tor stehen müssen, um einen fremden Po¬
tentaten oder eine Prinzessin zu- begrüßen . Und sv, weiter.

*

Die Zukunft der türkischen Frau.
Aus Kon -stcmtinopel wird berichtet: Zu den schwierigsten

Problemen , deren Lösung die neue Türkei wird versuchen müs¬
sen, zählt die Zukunft der türkischen Frau . Schon jetzt entspinnen
sich darüber heftige Meinurigskämpfe, und über kurz oder laug
wird das , was heute noch in nebelhafte Ungewißheit getaucht er¬
scheint , zur nationalen Frage werden. Schon seit Jahren hat
unter den gebildeten Ständen hie Emanzipation der Frau von
den Fesseln der alttürkischen Sitten begonnen und in den- Häu¬
sern der gebildeten Gesellschaft ist das Haremswesen von- ehe¬
dem seit Jahren tatsächlich verschwunden. Der Wechsel begann
mit der Heranziehung europäischer Gouvernanten oder Haus¬
lehrer zu Erziehung der Töchter. Die Mädchen lasen fremde
Dichterwerke,, fremde Zeitungen, die Mütter nicht weniger, und
die Heranwachsende jüngere Generation -atmete diese Atmosphäre
bereits als- etwas Selbstverständliches. Die meisten modern ge¬
sinnten Türken besitzemnicht mehr als -eine Frau , und das häus¬
liche Leben bei ihnen spielt sich nicht anders ab wie in Europa;
ja selbst die Kleidung, die Lebensweiseund die Ernährung hat sich
-vollkommenden westlichen Sitten angepaßt. Der Schleier herrscht
nur noch auf der Straße . Allein die türkische Frau verlangt!
mehr. Sie wollen die Freiheit , in ihrem Hause Gäste empfangen
zu dürfen , und sie wollen auch in ihren neuen Toiletten und ohne
-Schleier in der Oeffentlichkeit erscheinen . Die gebildeten Tür¬
ken haben gegen eine derartige Umwälzung im Grunde wenig
einzuwenden, vorausgesetzt, daß sie sich ohne ausschweifendeUeber-
stürzung vollzieht: sie haben lange genug entweder im Westen
gelebt oder mit Westeuropäern Fühlung gehabt, um diese Wün¬
sche ihrer Frauen zu verstehen. Allein die Schwierigkeit liegt da¬
rin , daß die niederen Stände und die große Masse des Land¬
volkes eine derartige Revolution des Jahrhunderte alten Brau¬
ches nicht verstehen. Allein der Gedanke daran , daß die Frau et¬
was anderes bedeuten soll wie bisher , genügt, um das Volk mit
erbitterter Erregung zu erfüllen. Schon jetzt haben reaktionäre
Elemente diese starke Antipathie gegen eine plötzliche Umwäl¬
zung als ein gegebenes Agitations-Mittel gegenLas konstitutionelle



Hammer und Elend. Wer bedenkt , wie manche Familie ins
Elend gestürzt wird durch das leichtsinnigeTreiben eines Fami¬
lienvaters oder eines Sohnes , der sich aus dem Kramermarkt be¬
trinkt, während zu Hause die Mutter sitzt und nicht weiß, woher
sie das Geld für den Haushalt nehmen soll — wer das bedenkt,

.für den ist die Kramermarktsfreude nicht mehr ungetrübt.
„Aber was haben wir Schüler damit zu tun ? Wir sind

jung und wollen uns amüsieren. Wozu immer an Jammer und
Elend denken ?"

Aber ist es nicht von jeher die Jugend gewesen , die von glü¬
hender Begeisterung beseelt war für Vaterlandswohl , für Freiheit
and alles Hohe und Schöne? Und von glühendem Haß gegen
alles Schlechte? Auch in diesem Kampfe darf die Jugend nicht
^ehlen , der doch im wahren Sinne des Wortes ein Vaterlands»
kampf ist , ein Kampf für die Freiheit : im Kampf gegen den
Alkohol.

Oder wollt Ihr lieber in Stumpfsinn und Gleichgültigkeitda¬
hinleben. Ich denke : nein ! Sonst stände es schlimm ums Vater¬
land, wenn die junge Generation , auf der doch die Zukunft ruht,
w dächte!

Gewiß sollte Ihr Euch freuen ! Aber gerade darum : fort mit
dem Alkohol ! Der nimmt Euch die Genußfähigkeit, macht Euch
stumpf und umnebelt die Sinne . Eure Freude soll hoch und edel
sein , soll aus Euch selbst kommen und nicht erst durch künstliche
Mittel hervorgerufen werden müssen ! Denn , wie schon Goethe
sagt : „Jugend ist Trunkenheit ohne Wein !"

Ihr wollt wissen , was Ihr tun könnt im Kampf gegen das
Lolksgift? Ihr könnt abstinent leben und durch das Beispiel
wirken. Und : Ihr könnt Euch der „Germania " anschließen, dem
Abstinentenbunde an deutschen Schulen . Wenn Ihr dem Bunde
beitretet, führt Ihr ihm neue Kräfte zu und er kann desto kräf¬
tiger wirken im Kampf gegen den Alkohol.

Hier in Oldenburg gibts eine Ortsgruppe des Bundes,
„Friesentrotz" heißt sie. Die veranstaltet am Sonntag abend, 7
Uhr, im großen Saale der „Union" einen öffentlichen Vortrags¬
und Unterhaltungsabend . Da wird ein Vortrag gehalten über
„ Jugend und Alkohol "

(Oberlehrer Pfannkuche hält ihn ) , durch
den Ihr eingeführt werdet in die Ziele und Ideale des Bundes.
Dann wird unser Oldenburger Dichter, Georg Ruseler, von dem
Euch manche Werke bekannt sind, etwas von seinen Werken vor,
tragen . Und Ihr werdet musikalische Vorträge hören — Werke
von Beethoven, Schubert und anderen Meistern.

Und das alles — ganz umsonst.
Ich hoffe , daß Ihr Alle kommen werdet — es handelt sich um

eine große Sache ! Friesentrotz.

Ein unerhörtes Eisenbahnunglück . Aus der Trans¬
kaspischenEisenbahn sollte eine Militärdivision von 86 Mann
am 25 . September von Firjusi nach Aschabad befördert wer¬
den . Da die Strecke nur kurz ist und der Weg steil bergab
führt , so kam der Stationschef auf den leichtfertigen Ge¬
danken , den ZugohneLokomotive abzuschieben. Um
11 ^ Uhr bestiegen die Soldaten die Güterwagen und meh¬
rere Lowrys , die alle offen waren . Durch einen Stoß mit
einer dampfenden Lokomotive geriet der Zug gleich in rasche
Fahrt und kam weit vor der fahrplanmäßigen Zeit auf der
Station Besmeyn an . Ein Aufenthalt dort war nicht vor¬
gesehen, und so raste der Zug weiter , da der Weg von hier an
noch abschüssiger wird . Die Wagen wurden dermaßen ge¬
schüttelt , daß den Insassen , die anfangs den Abrutsch hu¬
morvoll auffaßten , das Lachen bald verging . Der Schaffner
versuchte die Bremse zu gebrauchen und spannte sie so straff
an , daß sie zerbrach . Unaufhaltsam rollte der Zug weiter,
und dicht vor der Lagerkirche , wo der Weg etwas ansteigt und
eine Biegung macht, entgleiste der Zug . Krachend
stürzten die Wagen um und zermalmten die unglücklichen
Soldaten . Nur einige von den Reisenden in den Hinteren
Wagen , die das Verhängnis schon früher kommen sahen , ver¬
suchten ihm durch Herausspringen zu entgehen . Auch sie tru¬
gen solch schwere Verletzungen davon , daß ein Aufkommen
dieser zwölf Mann höchst fraglich ist. In Ak - Tepe , wo die
Opfer der Katastrophe , so schnell es tunlich war , im Lazarett
untergebracht wurden , entrollten sich die schrecklichsten Bilder.
Ein Arzt wandte sich mit Entsetzen ab und sagte , er glaube
auf einem Schlachthofe zu sein . Einem wurde ein Bein,.
einem anderen ein Arm abgenommen , ein dritter lag mit
zerspaltetem Schädel da , und alle ächzten, stöhnten und
kämpften den letzten Kampf mit dem entfliehenden Leben.

Regime auszunutzen verstanden, und der Hinweis auf die selbst-
ständigen und unverschleierten Frauen , hat nie versagt, wenn cS
galt , im Volke Erregungen wachzurufen. So ist es auch bereits
in Medina aus diesem Grunde zu wilden Auftritten gekommen,
denen nur mühsam durch die Heranziehung von Truppen ein
Ende bereitet werden konnte.

Aphorismen von Titus Majorescu . Aus Bukarest wird
der „Franks . Ztg ." geschrieben : Soeben erscheinen in einer
neuen Gesamtausgabe sämtliche Werke des hervorragen¬
den rumänischen Staatsmannes , Kritikers und Philoso¬
phen Titus Majorescu . Ich lasse hier einige seiner Ä pho-
rismen in deutscher llebersetzung folgen:

Don Quichote glaubte , Windmühlen seien Riesen . Ge¬
wöhnliche

'
Sterbliche glauben , Riesen seien Windmühlen.— Wäre 'der Gebirgsbach so klar undstroh , wenn er stichst

kalt Ware ? — Regierungen fallen durch die gleichen Mittel,
durch die sie zur Macht gelangen . — Es gibt keine Freunde
in der Politik . Es gibt nur politische Freunde . — Das
Schicksal

'will keine Extreme . Aus dem Uebel entsteht
die Reaktion zum Guten , und der schwerste Frost malt
Frühlingsblumen aus die Fensterscheiben . — Wo eine
Notwendigkeit vorhanden ist, muß auch eine Mö glichkit
vorhanden sein . — Der ganze Himmel klar , nur fern am
Horizont ein schwarzer Punkt — aber dieser bringt Sturm.
— Wie reich ist die Literatur an Gedanken , wie arm die
Geschichte an Taten ! Es ließe sich eine Geschichte des
Nichtgeschehenen ausdenken.

Der falsche Prinz . Aus Madrid wird berichtet: Vor
dem Polizeigericht entrollte sich am Menstag das wun¬
derliche Schicksal eines unverfrorenen Abenteurers , eines
jungen Spaniers , namens Emilio San Pedro , der unter
angenommenem falschen Namen und Titel in Spanien,
England und Frankreich umherreiste und , wie es scheint,
nur aus Freude an der Verkleidung die beste Gesellschaft
der besuchten Länder , hohe Beamte , ja sogar den spani¬
schen und englischen Botschafter in Paris mystifizierte.
In Gibraltar trug er eine Uniform mit zahlreichen Orden,
gab sich als einen Sohn Villamils , des Helden von San¬
tiago , aus , und bewarb sich um die Hand der Tochter eines
englischen Obersten , die er leidenschaftlich liebt . Er ward

Die vierzig Mann , die gleich starben, waren je¬
denfalls besser dran als die Beklagenswerten , die Rippen¬
bruch und Lungenverletzungen davongetragen hatten und
nicht leben , nicht sterben konnten . Im ganzen sind 7 4 S o l-
daten dabei umgekommen, und von der Division
werden kaum zwei wieder genesen und diensttauglich sein . —
Der Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter konn¬
ten anfangs den grausigen Anblick der Verstümmelten
kaum überwinden . Sie stellten nach dem Protokoll fest, daß
lediglich die sträfliche Leichtfertigkeit des Stationschefs die
Ursache des Unglücks war . Die Schwerverletzten , die nach
dem Lazarett in Aschabad übergeführt werden sollten , um
besser verpflegt zu werden , baten es sich als Gunst aus , ruhig
an der Stelle , wo sie lagen , sterben zu dürfen.

Der Lord als Opernsänger. Aus London wird berichtet:
Einem Mitglied der höchsten englischen Aristokratie, dem Earl
von Shaftesbury , der in der Gesellschaft durch seine wohlgeschulte
prachtvolle weiche Tenorstimme bereits große künstlerische Er¬
folge errungen hat, ist jetzt von einem amerikanischen Theater¬
unternehmer ein wohl einzigartiges Angebot gemacht worden:
William Morris hat dem Pear von England für eine dreißig¬
wöchige Tournee durch Amerika 600000 .tt geboten, 20000 öl.
für die Woche . Obgleich der Unternehmer dem stimmbegabten
Aristokraten die Versicherung gab, daß die Tournee in einer
Form arrangiert werden würde, die dem Rang und Stand des
Sängers keinen Abbruch tun könne , hat der Earl von Shastes-
bury das glänzende Angebot doch abgelehnt, da es ihm unmöglich
sei , als Berufssänger eine Tournee durch Amerika zu unter¬
nehmen. Das Angebot erfolgte durch einen englischen Agenten,
der den Earl bei der Einweihung einer neuen Orgel in der
Kirche von Shaftesbury singen hörte und von der Stimme be¬
geistert war.

Der vielgenannte Hauptnmnn von Köpenick, der
Schuhmacher Wilhelm Voigt, ist, nachdem er
kürzlich im Schloß Lindenfels zu Leipzig -Lindenau nachts
zur zweiten Stunde geweilt und Postkarten höchst eigen¬
händig unterschrieben hatte , nach Stuttgart weiter¬
gereist . Unstät und flüchtig wie ehedem. . . . — Eins
Leipziger Lokalkorrespondenz weiß noch folgendes zu
berichten : Der Hauptmann von Köpenick amüsierte sich gut
in Leipzig . Er wollte zuerst nur bis Freitag abend in
Plagwitz bleiben . Da er aber überall eins so
liebenswürdige Aufnahme fand , beschloß er länger zu
bleiben . „ Leipzig ist mir die liebste Stadt, " pflegte
Voigt zu allen Leuten zu sagen , die mit ihm sprechen. Den
Spruch kann man auch für andere Städte in gleicher Weise
anwenden . Kaum hatte sich der „Hauptmann " bei
seinen Freunden häuslich niedergelassen , kam auch
schon ein Polizeiwachtmeister , um ihn zu kon¬
trollieren . Voigt hatte Papiere nicht bei sich, da er die
Meinung vertrat , daß er in Deutschland Papiers nicht
brauche, weil ihn da ja jedes Kind kenne. Der Wachtmeister
war aber anderer Meinung , er mußte Papiere haben. Voigt
fuhr nun am Sonnabend früh schleunigst nach Berlin und
ließ sich Papiere ansstellen . Am Abend des gleichen Tages
war er wieder' hier und hatte die verlangten Papiere bei sich.
Voigt hielt sich den ganzen Abend in dem Rvsendahl-
schen Kinematographen auf und ging dann wieder in das
Etablissement Schloß Lindenfels , wo er von vielen Neugie¬
rigen erwartet wurde . Am Sonntag war Voigt wieder in
Schloß Lindenfels und am Montag früh gegen 4 Uhr reiste
er von Leipzig fort . Ueberall , wo er „ engagiert "

, bedingt er
sich aus , daß ihm ein Taxameter zur freien Benutzung zur
Verfügung steht . Voigt , der im allgemeinen den Liebens¬
würdigen spielt , wird grob , wenn er nach feiner Vergangen¬
heit befragt wird . Im Schloß Lindenfels ließ sich ein Herr
Ansichtskarten unterschreiben und unterhielt sich aufs beste
mit dem „ Hauptmann "

. Schließlich lud er ihn zu einer
Flasche Wein ein , was Voigt gern annahm . Die beiden un¬
terhielten sich gut , und der Herr kam schließlich auch auf
Zuchthäuser und Gefängnisse zu sprechen und stellte an den
„ Hauptmann " einige Fragen . Dieser schob das Weinglas
zurück und rief : „ Ausfragen lasse ich mich nicht . Mit Ihnen
spreche ich kein Wort mehr .

" — Um seine jetzige Tätigkeit
wird Voigt von niemanden beneidet werden . Er taucht plötz¬
lich in einer Stadt auf , setzt sich in den Abendstunden in ein
frequentiertes Restaurant und steht zu, daß er für seinen
Namen einige Groschen bekommt . Voigt erzählte in Plag¬
witz, daß ihm tausende von Engagementsanerbieten gemacht
wurden . Er habe aber keines angenommen , weil es sich in

entlarvt und in Cadix verhaftet , bat reuevoll um Ver¬
zeihung , die ihm auch gewährt ward , und wurde auf
Betreiben seiner früheren Gönner endlich freigelassen . Er
eilte nach London , und unter dem Namen eines Prinzen
von Battenberg fand er Eingang in die vor¬
nehmst en Salons. Auf der Rückreise nach Spanien
besuchte er auch flüchtig Paris . Er telegraphierte
dem spanischen Botschafter, daß ein Bruder
der Königin von Spanien um zwei Uhr in Paris ein-
treffen würde , und es wird berichtet , daß der eng¬
lische und der spanische Botschafter pflicht¬
gemäß in großer Uniform aus dem Bahn¬
steig harrten, um den erlauchten Herrn zu begrüßen.
Der „Prinz " war sehr leutselig , plauderte mit den Diplo¬
maten , schritt die Front der Ehrenwache ab und setzte
dann die Reife nach Spanien fort . In Saragossa hatte er
sich vorher angesagt , ließ sich von dem Bürgermeister
und den Behörden gehörig feiern , und in Toledo über¬
reichte ihm der Kardinal Sancha eine Ehrengabe von 5000
Frs . für wohltätige Zwecke . In Madrid trat er 'als In-
fanterie -Hauptmann auf ; als aber die Zahl feiner Orden
sich allzusehr vermehrte , schöpfte man schließlich Verdacht
und er wurde verhaftet . Ter Staatsanwalt hat 4 Jahre
Gefängnis beantragt ; aber wahrscheinlich wird der falsche
Prinz , der vor Gericht den besten Eindruck machte , rrkit
der Mindestftrase davonkommen.

Die Modelle eines spanischen Malers . Unter Spaniens
Malern ist Jgnasio Zuluaga der spanischste; er sucht jene
echten Stoffe des Volkslebens auf , jene phantastisch wilden
Szenen , wie sie einen Greco oder Goya vor ihm gesehen ; be¬
sonders Zwerge , wie sie Valasquez einst so erschütternd ge¬
malt , und Hexen ziehen ihn an . Dem bekannten Dichter
Rens Maizeroy hat er nun Interessantes von seinen Mo¬
dellen erzählt , die ihn zu seinen letzten Bildern inspiriert
haben . „ Ja , mein „ Schlauchträger "

, sagte er , „dieser halb
'wahnsinnige und entsetzliche Zwerg Gregorio mit seinen ge¬
bogenen Beinen , seinen ungeheuren Händen , seinen stumpfen
und gläsernen Augen , er ist so düster und so groß wie der
eherne Himmel , der auf den Türmen von Avila lastet.
Ich bin ihm zum ersten Male eines Abends in Segovia be¬
gegnet . als er gerade um eine Straßenecke boa. und seitdem

jedem Falle um Reklame mit dem Hauptmann von Köpenick
handelte , den Schuhmacher Voigt wolle niemand engagieren.

Die Kosten der Schwindsucht . Aus Newyork wird be¬
richtet : Auf dem zu Washington tagenden internationalen
Tuberkulose -Kongreß erstattete Prof . Irving Fisher von der
Nale -Universität Bericht über seine Forschungen über die
Ausbreitung der Schwindsucht in Amerika und über den
gewaltigen Schaden , den die Krankheit dem Nationalver¬
mögen auferlegt . Nach seiner Berechnung sind in den Ver¬
einigten Sraaten fünf Millionen Menschen dazu verurteilt,
an der Schwindsucht zugrunde zu gehen, wenn nicht in
großzügiger Weise und auf breiter Basis die Bekämpfung
der Krankheit einsetzt. Die Kosten, die die Krankheit dem
Volke verursacht , stehen in keinem Verhältnis zu den mini¬
malen Summen , die für den Kampf gegen die Tuberkulose
geopfert werden . In Amerika sterben durchschnittlich im
Jahre 138 000 Menschen an der Schwindsucht ; dis Kosten
ihrer Krankheit und den Ausfall an Einnahmen durch die
ausgehobene Erwerbsfähigkeit beziffert der Gelehrte ans
mehr als 4 Milliarden Mark im Jahre . Die Schwindsucht
fordert für sich allein soviel Opfer , als Typhus , Scharlach,
Diphthcritis Blinddarmentzündung , Zuckerkrankheit , Hirn¬
hautentzündung , Pocken und Krebs zusammen.

Geschäftliche Mitteilungen.

LivLIak auf
irsusstvrr , absolut AsrLusoblos ou
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» W Mesrpkal D Reinkoiä » 8er!ii».
Ssaobto Stourpol . IloboraH orbältliob.
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^.cktsrnslr. SL . ^ cbtornsli-. SL
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Ss «pt»ieÄvrI»so Ser klelsUbsttenfsdrill.
- von IVestpllal T keinkolü , Lerlii ». -

LS. MSellenMW SI» I,M
in jeckse Ursisiage von 4 .90 M . bis
rnr elegantesten dlessingbettstelle.

» Ml -IMSIW . : : WW -MMM.
WWW

D. 1^ 6686,
Mühlenstr . 4 . Hoftischlermeister . Fernruf SS6.

Seit 1888 Erste Niederlage der Patentmairntzcn-
u«d Bettsteüen -Fabrik von Westphal «k Reinhold,
Berlin.

Stahlmatratzen für jede Bettstelle passend . Polster»
Matratzen in Capok und Haar eigener Anfertigung.

IFsWelei'
IR tiaker-Kalcao

virä sls
Kinäer -friUiMck

Isnsslläkneb ärstlioll sraxtoklvn. klar sollt !n
lllansn Lnrtons kür 11M ., niemals lass.

hat mich diese wunderbare Häßlichkeit Tag und Nacht ver¬
folgt . Würden Sie glauben , daß dieser winzige Kerl wenig-
stens .45 Jahre ist? Zuerst hat er Ziegen und Schafe in der
Sierra gehütet . Verschlossen, geduldig , zu nichts nütze, ist
er dann zum Hanswurst auf den Straßen geworden und
hat sich mühsam sein Geld zusammengescharrt , um eine kleine
Baracke zu kaufen , die wie ein Maulwurfshügel anssieht.
Hier haust er und es war nicht leicht, ihn zum Modellstehen
zu bewegen. Er weigerte sich hartnäckig , mißtrauisch und
eigensinnig , wie er rst , und verstand sich erst dazu , in mein
Atelier zu kommen , als ich ihm versprochen hatte , daß wir
beide ganz allein sein würden . Fünf Wochen lang Habs ich,
dann ununterbrochen diesem Gnom ins Gesicht gesehen;
er war mein einziger Genosse und Diener , und wie ein ent¬
setzlicherAlp lasten diese Tage noch auf mir . Niemals , selbst
nicht heimlich, wollte er einen Blick auf sein Bild Wersen. . .
Dennoch ist er ein Philosoph und hat sich mit seinem Schick¬
sal abgefunden . An einem Nachmittag , während einer unse¬
ren letzten Sitzungen sprang er auf den Tisch und tanzte wie
ein Besessener den Fandango , indem er mit den schaufel-
artigen Händen den Takt klatschte und wilde Lieder brüllte,
bis er den Atem verlor . Und als er sich ausgetobt hatte mit
seinen Grimassen und seinem Heulen , da rief er befriedigt
aus : „Ich bin häßlich, Senor , aber meine Heiterkeit wird
mich doch noch einmal Schuhwerk für meinen Fuß finden
lassen .

" Auch nieine Hexen habe ich in schmutzigen Winkeln
entlegener Stadtteile gefunden . Da ist eine magere Alte,
die traf ich , als sie gerade einer Bäuerin mit großen Zärt¬
lichen, verweinten Augen Liebestranke und zauberische
Kräuter verkaufte ; eine andere ist Kartenlegerin . Sie Pla¬
gen mich mit ihren Klagen und mit ihren Zudringlichkeiten.
Manchmal gerieten sie untereinander in Streit , beschimpften
sich und fuhren sich in die Haare , eine dämonisch wilde
Szene . Und um sie nur auseinander zu bringen , mutzte ich
mich zwischen sie werfen und sie Puffen und stoßen wie ein
Polizist , der betrunkene Megären abführt . Ich frage mich,
durch was für ein Wunder ich mein Bild vollenden konnte,
denn wenigstens zwei der Weiber hatten den bösen Blick und
andere sannen Wohl noch schlimmere Ränke . . ."
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und trocken liefere
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in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

Haus.

Wm » Wir.
Kontor : Markt 5 . Fernspr . 326

HHueli üver Sie Me
AE von vr . Rota « mit 39 Ab-
8 8 bildungen statt 2 .90 nur

Mk. 1 .—. Liebe und Ehe
ohne Kinder von vr . msck.

Lewis mit Abbild. Mk . 1 .50 . Beide
Werke zus.Mk .2. ^ 0 frei.A .Gü« ther,
Versandhaus,Börnestr .22,Frank¬
furt a. M. (122).

» Mgienisclie
SsäLrrsürtUrsl. ^ suosk.LaiLlog

m. Lmptsdl .viol.^ tzrrts u.krot . xrar . u.ir.
X s . vnxsr . vmnwjvLrsülLdrlL

ösriin «Hs.. krieckrjekolrLZgL Ll/92 . ^

»so»

K .W0I -I?

UsverrLUItSsr«

- qnovLSllir «;sucunu
Esfirdare nnfi iesisiekientle ZaNtlsmpk- un6 k̂ stekk-

l1ek5öLinpf-i.okomobileli
Oeiginsldsusri VkOUst von 10—600 ?5.
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Immer u . immer wieder
braucht man beiSchuppen,
Haarausfall , Kahlköpfig«
keil d . natürlichste , billigste
überall eingeführte Haar¬
wasser Wendelsteine »:

— Hiiusnrr
's —

Krenneffel - Spiritus
LFl . 73Pfg ., 1 .5« u. 3.— M.

allein echt mit „Wendelsteine«
Kircherl".
:LM .0 .50,S

a r.ou . Mennefsel -Haaror :u>.
Pomade 1. — . Alpendlumenfommer-

fproffen -Crsme M. 2 . — .
gMlebendige Farben

PlUUlfrrSi reinengefundenTeint
Hautpflege - und Schöuheitscreme

a M. 1 .—.
In Apotheke» , Drogerie« «.

Parfümerie » : Drog. H. Fischer;
L. Fasch ; C . Beike ; H. Wempe;
K . Wiedemann ; Adler-, Stern-
drog. ; C. Sattler Nächst ; infämt-
lichen Apotheken._

Mchim- ». Criietors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.

5ctilömann5 ^/s5ck -unc! öieickmiDel >
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kssiermesser , feinster Mer-Ächl,
Stück 2 Mk.

Haarschneidemaschinen
von 4.25 MK . an.

Taschenmesser , Scheren,
LMmesstr mii> Kilbclü,

klelscvdackmascvlnen
Obstmesser,

Gestüge! - Tmchitt - Scheren
in größter Auswahl z« billigsten Preise«.

KnKu riwiner.
Langestratze 50.

Ulkvksnisoliö stspaesIue-Geelcsistt
für Schreibmaschinen, Fahrräl er und Nähmaschine».

Okrjzwpk8tei»me^er , AounkrschVMjtlaße 25.
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monatliche Abzahlung liefern wir die abgebildeie große Ichörige
Orgel-Handharmonika mit 10 Tasten , 4 Registern, hochfeiner
Nickelklaviatur, zweifachem Doppelbalg, wirklich prachtvolles
Instrument . Preis ^ 13,— . Bestellen Sie bei der

Oeuisodsn Ksnclonilks-Oompsgnie,
fieoöaeallo, Wöstk. 584, PreiZliste freiHaus.

— Unsere Abteilung —

Kesselbau
— und —

EisenkttftriiktM
I fabriziert : Flammrohrkessel , Heizrohr-
Fessel mit Flammrohr , Kombinierte
Kessel (Flammrohrkessel mit darüber
liegendem tzeizrohrkessel) , Kochkessel,
Warmwasserkessel , Ueberhitzer , Reser¬
voire jeglicher Art , Kühlschiffe , Brau¬

kessel , Brückenbauten , Dachkonstruktio¬
nen , Krane , Schornsteine usw.

- Offerte und Jngenieuebefuch kostenlos. -

Zu verkaufen das geräumige— « , v-.

Nikolausstr. 8 . Näheres daselbst.
Eckfleth. Zu verheuern eine

Fettwsßde, 10 Jück, mit vielem
Grase . Z. Hespe . .

^ amo « wenden sich bei ein-
-Llklnkll tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an klnscxnrlki in
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post . Biele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.
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3er
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uuä prastti sollstk
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auk Kosten des Lelbstrssierers.
Ksrsntiv : 2urüvknsbmv.

fll . L . 5S komplett
KSAsn VoreinsenclunA cies Lstra §ss LU2ü§

liod 20 kt §. kür korto ocier §eZsn ^ aeknakme von
ksvl « Mer L Lo. .

' Lolivveii.
Illustrierte Preisliste frei . IVieäei verkäliier xesucbt.
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AlilllekM IM
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am Laksa

lelexkon 462 Telegramm-Lsr . : „Sokmslsxur"
liefern 2»

.. > Laut una Mist « -
Schienen , Oleise , Weichen , Drehscheiben unck Wegen kür
- - Ziegeleien, llsllcvverice, 8teinbrüche , lorkkebriken - -

Lvr » rina s « di >» « olr1.
.. Li^va« kateat - KußvI - llollenIsgor.

Hagvliinsnfsbl 'ilc

SLVMIL
vorm . Wm . pletr Löhne , 4 . -6.

VLilittei« Mst)
Lpeeial -fadrilc von

I ^olLoinovLIorr
kür

8sll- vml »el8!ilsmill iI. II.MM
Kstosstierrogl. ksugswestk - u . « S8okinenbau8oliu>s

Vsvbmkuw Vrirs ! s. ä . ^Lä«.
I 'schnilcsr 4 Lsmestsr , ^ usbiläunZ von Laugswerkschul -^ bsol
ventsn ru liskbau -l ' ockillilcern iul Semester . vroZrammlcostsnIos.

VrollliLgl . fiokerlisulehllle vsrel WM.
Beginn des neue« Kursus Montag , den 19. Oktober.

Schuljchriften und Auskunft durch Vr . 6a1 >1sr , Direktor.

VV. Zteraders,
HonkgoersandhanS»

(Fernspr. 31) GrH. Dldbg.),
zahlt für

in Körben
«. Füffer«

ansnahmsweise hohe Preise.

Fässer werden gratis geliefert. Anmeldungen baldigst erbeten

kokfioniü

vlLLSSvll L MLers,
G. m. b. H-,

Zementwarensabrik . Oldenburg i . Gr.
Kontor : Rosenstratze 2«.

Fabrikanlagen : Donnerschwee und Düngstrup.

HeMiM : Ämml - IkohIllseWilllnm.
Rechts- und Links- Psannen, rot und schiefergrau,

Lattung 31 cm.
SouLiitvruklLa « » Lsrnvulrolu :« . QvLitLslslns «. a.
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küsnnesmsmiliclii
Kat bei snarmsr SMS clsm
Lssserpsrnis vo» / c> «Islltrisok.
l-ivkt xlsiokwertixs . 4ekorg,tiv« 1Virku» 8,
üdertritkt dieses »der an Killigksit
um 6ss 3/z bis 10 fsobo.

bis gspingsn /^nsdisffungskostsn
maeken Sick sekon in rirlla 2 Monaten bsraklt.

btaimesmsiuüicüt
ist Isiokt an jeltoe vork»näs »en Krone snrudringen.
IVsßs» äsr vielen patentverlstrungsn korllsrs inen bei
sein . Installateur ausärüollltek Lrsnner , cli« äs » Stempel

„Msunesmann"
treten.

Kuhdecken
in verschiedenen Sorten.

Nud. Schmeöing.

Tie HMschlchter
von Ohmstede, Nadorst

«nd Bürgerfelde
haben beschlossen , den Preis für
ihr Schlachten auf

S Mark
zu erhöhen , Därmereinigen 5VH
mehr, bei Vermeidung einer
Strafe , durch eigenhändige Unter¬
schriften.
M. Arnold H. Ehnken
H. Letzman » D. Schwettman«
H . Butt H. Wichum «»
W. KLnneman« I . Bruns
D. Coldewey G . Schölling
H. Bruuke« W. Funke

Colmar.
Empfehlen unseren

Primrierrstier

ksvlerno VI
zur Zucht . Deckgeld 3

Gebr . Timme.
M . Auch ist derselbe ver¬

käuflich . D . O.
Zu kaufen gejucht

alte Briefmrkeil.
D . Harms . Lindenstraße 41.

Ohmstede . Habe8 Jück Land
im Bardenflether Felde zu Ver¬
pachtern ^ G . Hanken.

Kaufe ftrtlvDeilü
fette Schlucke.

Habe gute Bullen¬
kälber stehen.

kkinioke,

Verkauf
eines

HchbejtllM.
Westerstede. Der Hausmanrr

B. D. Hobbie zu Howiek will
seinen bei der Ocholter Schule,
in nächster Nähe des Bahnhofs
Ocholt stehenden Holzbestand,
bestehend aus

tt.Uliliing !» schiere «,
teils jisrlci Tme»

und'
p ! m. ZW Achen

mit Zahlungsfrist unter der Hand
durch mich verkaufen lassen . —
Liebhaber wollen sich bis zum
15. Oktober bei Hobbie oder bei
mir melden.

E. Wettermann , Aukt.
Strückhausen . Zu verkaufen

meinen Prämienstier „Soden"
Nr . 3006 , geboren Novbr . 190b,
Vater : Matz XXIV , Mutter:
Fricka III . Derselbe erhielt
1907 und 1908 ie eine Haupt-
prämie und verschiedene Tier-
scbauvrKmiHn.

U. G . Ramien.
Nensnöende bei Rastede . Zu

verkaufen ein

SzKhr. SLiev,
zur seicht geeignet.

Heinr. Kleyhaner.

An Private
liefere ich die beliebte ganzvorzügl.

zum Engros - Preise von 4,60 pro
100 St . franko.

ÜWM «!ll W8ÜMSMSS8
<S. LöUIsr,

Verlin -Schöneberg, Klixstr. 3.
von Llsx -Inug svUv

IMr- WWW- WM
LS880l - lüliIIlöIM8tlöKv

1866 staatl . llonr . kür alle
LclillI- unä lllilitärexamina.
Geg . 2000 Einjähr ., Priman . ,
Fähnriche u . Äbit . erfolgreich

vorgebildet.

AWWtt -GeliischMe,
feuer - , stürz - und diebessichere

MST
" Fabrikate ersten Ranges.

F . v . kvLLvIü,
Geldfchrank-Fabrik,

Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.

r rauea!
k» HilÄMl
so sckrsiksn 8is au l?stsr

Tiervas in Lalle 306 b . Löln
(Lüekp .erb .sLperialbebanälunA:
— — k ^DLrisulVlSs » . ——
Lini ^ e von vislsnllr aäsrlOanll-
saAlluZen : llrau 8 . in VV. sckirsidt:
„Lest . Dank , Ikr Nittel rvirllte
sckon nack 3 laxen " . — Herr L.
in N . sckisibk „Lacbcksm meine
Lrau3mailbrsn lesxenommsn,
war alles in Orcknunx unä war
ick überrasckt von cker xrossen
Mirkunx ." — Lrau II . in -O:
„ Nebrmals Kat Ikr Nittel bei
mir xekolken . Lenden Sie so-
kort neues lallet per dlack-
nakms ." s81333

Hartwarden. Zur Saat
empfehlen in prima schwerer
rsinev Ware:

Prodstem u. petknser
, rrrgt. Metzea «.
Wintergerste.

Gebr. Ruschmann.

Militär-
Und

Beamten - Mtzen - Fabrik.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Feinste Ausführung.
ff . ttsi -tmann , Zteinweg Za.

verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommevpreisen

V . Lllotss.
Zu verkaufen.

2 Bauplätze.
Näheres beim

Restaurateur Begemann,
- Nadorsterstraße Nr . 63. -

Jagdflinten
in größter Auswahl von

30 Mark an,

Jagdpatronen
empfiehlt

IlMM
Brake.

*

^ Ln kreiswüräixlleit
H ist unsero Llsisck-

kackmasekins.

UllMÄkllt

n. 4.50. r^ Lomplett mit 4 LekoibLn ^

*
»
»

»
-»
*
»
»

* *

*
*

kremen . „ !

« Illlllirilt
Einzigstes Mittel , um nach

ein - bis zweimaligem Gebrauch
vollständig von der Hutt « » -
plsgs befreit zu sein.

Unbedingter Erfolg garant.
Versand frko . geg . Nachnahme,
1 Krug Mk . 3.25/2 Kr . Mk. 6. - ,

UMs -HklMMMIkk,
Osnabrück 1 , Georgstr . 11.

k ' i ' UKts » , rtls «1 » Islclsir
a . Unregelmäßigkeiten , Schmerzen
und Storrmgen der Periode , ge¬
brauchen nur
Menstruations-Tropfen NK6lkl4.

Glänz , beivährt , von hervorrag.
Wirkst , voll , uuschädl . , viele Dank¬
schreiben . Prosp . gratis.

Fl . 3.50 ^ 5 geg . Nach » , od.
Voreinst d . Betrages.
1V . tV0l .k (rLrs6 . Berlin -Rixd . 14,

Oderstr . 3.
An - «. Berk.

v. getr. Kleidnngsst., Schuh¬
waren, Möbeln u , Bette».

Frau Jung «, Kurwickstr . 22,

Oolrtvarso .-
LMtrsn-

^. lavobs

Sllustrlrks
^üdersltdi » portokro! H

krsiieiiWM -iiiiü
-

IkMII , PelrerstratzeS.

ab 1 . November.
Tauer Vs Fuhr.

Unterricht und vollstänSig
freie Ttation 186 Mark.

Meldungen baldigst.

ZlsMe»
kaufen

votiorst L 60.,
Konservenfabrik . Zwlschenahn,

Besserer Mittagstisch,
Langestr . 21,2 . Et.

in mkresVfunöei'
svUtzint 6er WLsvilproreS mit psfgft — öS«
neueste unä voükommensto Waschmittel üsp

Ssgenwart. 8eine Wasctlkrafl ist gerasem staunenerfSgenL
Odne 8eite unä 8vl !s , ohne Wasckdrett , ksiben »inck
kürsien , selbst obne rweites Uocken, nuf üufck liinrulvn vor»

psrsil Lüsin . ako obne

jeris Klubs unck
Arbeit ivirü clis

Vilssclis
llausrnü blsnüenrk ^ eik , obne sie im geringsten anrugrsiksa.
Larantiert cblocfroi » unsctMliok uns gefOrlss!

. WIrvskMon jsvslrSoksüsn, äse nsobga«isssasrms8an »oldst
bei falscher änwonöung üurck psrsii entstanösa »slo «lW.

Alle n ge fsdcllcsnten H 6 ill( 6 l äk ^0 . , Ütt 586 ! lkükf

auck (ier weitbekannten l-ienksls 8Isiek ' 3ockSL
MtbSMLttrte8 « tL o tt L e tr L L1 s n e s . Kri ^ st.

CoIäsne ^MeäaiUs Lm6en * 1888.
Kensi'alvsntt ' ktsr'

: N8 §Gr L v. VoorNum, ZWäou.
ZideÄMger Liehlierlliertllllgs-

, e. 8. W. l>. H
Die Genoffen werden gebeten , zur

SchweinemastmöstlichstLLSZriS Futtermittel,
wie Reismehl , Fischmehl , Fleischmehl re. , z«
verwenden , sowie den Schweinen möglichst
viel Bewegung Zn geben . Diese Woche
wird 49 Mk. ausbezahlt , nächste Woche
48 Mk . oder mehr . Master , welche der
Genossenschaft beizutrete « wünsche« , werden
gebeten , solches dem Geschäftsführer 1 ^.
Spr -lnAvi » in Rastede mündlich oder
per Postkarte mitznteile «.

Der Borstand.

Blüten
weißen , jugendfrischen Teint , so¬
wie reine , zarte , sammetweiche
Haut erhält man durch
StelkeilM - Menmillh - Seife.
a St . 50 Pfg . bei : I . cttisx,
b . Sattler Lekkl. , Verb , kremer,
bäuars Lclimick , Lurt tVieäemaan,
« . VVeker.

vrucli-
. * schmerzlos, ohne BerusSstörung . ^
r X. Solioole, Lollnarer,
!1ls,risiistr. 8xerig,wsIis,ii4lW8
p vo» Outsrlsidsdrüoks ». ,
Sprechzeit i» Hannover - Sonntag10—
!» Montag und Dienstag 10- 2 Uhr. «'
Literatur « , Atteste Geheilter kostenfrei,

Zeitweise anwesend in Breme « .

kekklioke l.ook6n
Lockenwasser „ Poet " Flasche 60 H

Brünett
Pariser Nußhaaröl Flacon 75 H
zur Pflege und Erhaltung der

natürlichen Haarfarbe

Arnika - Haaröl
Fl . 50 ^ geg. Haarauss . u . Schupp.

„ Selbsthilfe " a 50 H bei hohlen
schmerzenden Zähnen.

Victoria - Drog. Konrad Beike.
Drogerie Erich Sattler Nachs.

vermietet stets
ö . öneclie,

I ' ulLl mil

T
s
«
r-
s

L
.
«
F

r.

i KsLkbL

Mel3l>

L

« >

»»
v»
v»

e»

Marke gesetzlich geschützt.
In Flasch en 18,30,80 u . 1VV Pf.
Fabrik : WalterSiegel , Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EberhardtDietert,Oldenburg

Amalienstr . 6.

EMs ?«

Zuverk . zweiräör .Handwage ».
Hochheidermeg 211 .

ohne großen Zeitverlust über Lite,
ratur , Aunst und öffentliche Ange-
l^ enheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt sich am besten durch die
ständige Lektüre der „Hilfe ". Her¬
ausgeber HeiekslLzsnbZeortt-
ristsr Or . k̂ nsttriek blnumsnn
Diese Wochenschrift kostet viei 'tel-
jäkrttek beim Buchhändler und
bei der Post nun iVl, 2,12 und
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftsteller , ver-
langen Sie bitte ein kostenloses
TNonatsabonnement.

„ vleNilke ' «
^

'
^ .

LLlSlSkLlS
f HygienischeBedarfsartikel,

Spülkanne «, Mutterspritz
MenstruationsMlver.

rrtoU . ^ vslslsvsn,
Dresden I, Postplatz 22.
Preisliste gratis u . diskret.

MenflMtious-TrHsell
Bei Ausbleiben bestimmt . Vor¬

gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , L Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fran Stelzer, Hannover S,
Schlägerstraße 11.

krs»Beschwerden jeder
Art , Flutz , Regel¬
störungenre. Hilfe
diskret.

IV. Ltormlels , München,
Wittelsbach -Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.
Lekeime leiäen , Lusllüsse,

Nännap- krükLeitlAs
MKllllOt LckvücliecllstSacke,
nackwsiskar « vkslcrvsiolis
äisllrete Lur oknsLtörunZäurck
m . kewadrt . Sp « LlLl - Mi11s1»

V17. Slrrvurkvls,
klüncken , IVittelsback -UlLtz 3,
vorm . Or . kess . Ilokapotkslier.

? v »
'io66N8löi 'ung!

Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine ervrb . Tropfen . Fl.
4 F .. Mutterspr . m . Gebrauchs»
anw . v. 4 K , an . Frau Stelzer,
Hannover , Schlägerstr . 11.

Hühner zu verkaufen.
Alexanderchaussee 25b.
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Rus Sem Srshverrsgium.
N- chdruck un ' -- -r mit

- l° V°LmÄ ° sind der Rtd-lti- n stets wAl°« m« .
Oldenburg , 3 . Oktober.

* Neuerungen bei der Post am 1 . Oktober. Eine Reihe von

Neuerungen ist bei der Post am 1 . Oktober eingetreten, von

»emn die wichtigste die Einführung des Protestes rst.

Die Post kann jetzt beauftragt werden, Wechsel oder Schecks zur
Habluna vorzulegen und , wenn die Zahlung unterbleibt , Protest
mangels Zahlung nach den Vorschriften der Wechselordnung zu
Theben Ausgeschlossen sind Wechsel über mehr als 800 Mark

in fremder Sprache und mit Not -Adresse oder Ehrenakzept. Fer¬
ner dürfen die Wechsel nicht auf bestimmte Münzsorten lauten

oder in mehreren Exemplaren vorzulegen sein . Für die Auf¬
träge sind besonders neue Formulare in blauer Farbe zu ver¬
wenden. 10 Stück kosten 5 Pfennig . Mehrere Wechsel oder an-
dere Anlagen dürfen nicht beigefügt werden. Der Auftrag wird,
wie jeder andere Postauftrag , unter verschlossenem Umschlag an
die Postanstalt geschickt, zu deren Bezirk der Zahlungsort gehört,
wie er im Wechsel angegeben ist . Es geschieht dies auch dann,
wenn der Bezogene z . B . nicht mehr an dem Orte wohnt. Der
Umschlag erhält die Aufschrift: „Postauftrag nach . . . Der
Auftrag darf nicht früher als sieben Tage vor dem Zahlungstag
eingeliefert werden. lieber den Brief wird ein Einlieferungs¬
schein erteilt . Mehrere Postaufträge dürfen zu einer Sendung
nicht vereinigt werden. Der protestierte Wechsel wird mit der
Protesturkunde eingeschrieben , an den Auftraggeber unter Ein¬
ziehung der Gebühren und der etwa entstandenen Stemp -elkosten
znrückgesandt . Die Post haftet für die ordnungsmäßige Aus¬
führung nach den Vorschriften des Gesetzes vom 30. Mai 1908.
Der Postauftragsbrief kostet wie sonst 30 Pfennig , die Erhebung
des Protestes bis 500 Mark 1 Mark , darüber 1 .50 Mark . Die
Rücksendung des protestierten Wechsels mit der Protesturkunde
kostet 30 Pfennig , im Orts - und Nachbarortsverkehr 2^' Pfennig.
— Im Drucksachenverkehr wird eine weitere Erleichte¬
rung eingeführt. Vom 1 . Oktober an können bei den gegen
Drucksachentaxe zu befördernden offenen Karten auf dem linken
Teile der' Vorderseite gedruckte oder durch ein sonstiges mechani¬
sches Vervielfältigungsverfahren hergestellte Angaben jeder Art
angebracht werden in der Weise , wie dies jetzt schon für alle
Arten von Postkarten zulässig ist . — Au den ordentlichen Posten
ürrden jetzt auch die Landpostfahrten gerechnet. Es hat
dies die rechtliche Wirkung, daß die Postverwaltung für etwaige
Schäden, die den Fahrgästen zustoßen , haftet.

* Für Oldenburgs Schüler und alle, die sich für die deutsche
Schuljugend interessieren, muß der Vortrag , den Oberlehrer
Pfannkucheam Sonntag , den 4. Oktober 1908 . abends 7 Uhr,
im großen Saal der „Union" über „Fugend und Alkohol " hält,
von größtem Interesse sein . Vor allem aber durften auch! die
Rezitationen unseres Oldenburger Dichters Georg Rnseler
und auch die reichhaltigen musikalischen Darbietungen (Beethoven,
Schubert u . a.j , die den übrigen Teil des Abends aüssüllen, ' in¬
teressieren. Der Eintritt ist frei.

* Herr Professor Oetkeirhat über die Malereien in der
Gertrudenkapelle folgendes Urteil abgegeben: „Die Malereien,
aus der Mitte des 15 . Jahrhunderts stammend, sind von künst¬
lerischem Wert , wenn sie auch einen handwerksmäßigen Charakter
tragen. Für Oldenburg sind sie insofern von großer Bedeutung,
als im ganzen Lande nur wenige Räume eine so vollständige
Ausschmückung aufweisen und uns so die vergangene Zeit mit
ihrem künstlerischen und religiösen Empfinden veranschaulichen.
Ich spreche mich daher ganz entschieden für eine Erhaltung und
vorsichtige Ergänzung der alten Malereien ans und erachte es
als eine Landespflicht, ein Denkmal alter Kunst im Herzen der
Stcü»t Oldenburg zu erhalten .

"
*

K Apen, 1 . Okt. Dem Vernehmen nach ' sind wieder Ver¬
handlungen im Gange betreffs Anschluß des Ammerlan-

des an das oft friesische Elektrizitätswerk in
Mark -ardsmoor bezw . Wiesmoor. Zweifellos wer¬
den sich die Annnerländer , namentlich die Landwirte , die Gelegen¬
heit, billig und bequem Kraft zu erhalten für ihre Betriebe , all¬
gemein zunutze machen . — Auch hier fällt die Kartoffel¬
ernte nur recht mittelmäßig aus , besonders auf tiefer bele¬
senen Gründen . — Der Dienstknecht ! Wich mann, der am 16.
Juli das Haus seines Dienstherrn in Aperberg anzündete,
ist mit 1 Jahr Gefängnis bestraft worden.

INZ . Von der Unterweser , 1 . Okt . Wer jetzt von dev
hohen Kirchenwurt zu Esenshamm herab südostwärts über
die Weser schaut und ferner den reißenden , breiten Wsssr-
strom - selbst beim Anleger zu Kleinenstel betrachtet , der wird
es kaum glauben können , daß Esenshamm einst nach dem
etwa fünf Kilometer vom rechten Weserufer landeinwärts
gelegenen Bra m stedt eingepsarrt gewesen ist. Und doch
weiß die Sage und U e b er I i ef e r u n -g hiervon man¬
ches zu erzählen . Sicher ist, daß die Bramstedter Kirche zu
den allerältosten der ganzen Umgegend gehört . Es war in
den allerersten Anfängen des Christentums — es mag also
gegen Ende des achten bis um die Mitte des neunten Jahr¬
hunderts und später gewesen sein — , als sich der Bezirk
der Bramstedter Kirche auch aus das linke Weseruser nach
Butjadingen hinein erstreckte. Die Weser muß demnach der¬
zeit kein allzugroßes Hindernis gewesen sein ; sie bestand
hier damals aus vielen kleinenJnselchen , welche in dem träge
dahinfließenden Gewässer immer höher ansschlammten . Der
eigentliche Strom soll an dieser Stelle so schmal gewesen
sein , daß man ihn auf einem Gasfelbrett bequem überschrei¬
ten konnte . Etwas ähnliches erzählt die Ueberlieserung auch
von der Blexer Kirche, welcher damals ein Teil des rechts¬
seitigen Wesergebietes eingepsarrt war . Auch hier soll man
ans einem gewöhnlichen Steg die Weser haben überschreiten
können und noch jetzt soll in Geestemünde der bis an das
Weserufer führende alte Kirchweg unter dem Namen „Blexer
Kirchweg " bekannt sein . Hiernach gewinnt es fast den An¬
schein, als ob in jenen alten Zeiten der Hauptstrom nicht
seinen jetzigen Laus nahm , sondern schon weiter weserauf-
wärts ans einem andern Weserarme dem Meere Angeführt
worden ist. Der alte Bramstedter Kirchweg führte über die
etwa ein Kilometer oberhalb Dedesdorf gelegene Ortschaft
Indiek . Bemerkenswert ist es, daß noch ans einer ans dem
Jahre 1700 stammenden Karte der Landwührder Deiche ein
von Indiek nach Bramstedt führender Weg als sogenannter
großer und kleiner „Freesenweg " bezeichnet wird , und die
Annahme liegt nähe , daß die Bntjadmger Friesen und die
Dedesdorser auf diesem Wege nach Bramstedt zur Kirche ge¬
gangen sind. Wegen dieses Freesenwegs mußte die Krche
zu Esenshamm noch lange Zeit an die Kirche zu Bramstedt
eine jährliche Abgabe (16 Grote ) entrichten . Uebrigens sol¬
len die Bntjadmger bei der Bramstedter Kirche auch eine
eigene Eingangstür besessen haben . Der Einfluß der Bram-

: siebter --Kirche erstreckte sich auch' ans die Blexer Kirche, auch
Liese soll zu einer Naturallieferung an Fischen verpflichtet
gewesen sein.

* Aurich , 2 . Okt . Kirchen - und Guillotinenbauer.
Man hat es lange als weltgeschichtlichen Witz belacht, daß der
Arzt Guillo -tin die Köpfmaschine erdacht haben sollte, aber jetzt
ist diese Legende zerstört und ein Deutscher, Schmidt, ans das
Pitdestal des Erfinders gestellt, aber ein anderer Deutscher hat
den Apparat noch in bemerkenswerter Weise verbessert. Das
war der Auricher Bürger Meyer, Besitzer des altan-
gesehenen Gasthofs „Zum schwarzen Bären " ; ein Mann , der die
seltsamsten und widerspruchvollstenFähigkeiten in sich vereinte.
Sein Hauptvergnügen war , ohne daß er je ein Buch oder -einen
Lehrer dazu gehabt hatte, die Kupferstechern; von feinen Arbeiten
haben sich Landschaften wie Porträts bis jetzt -erhalten, und er
erfand sogar einen eigenartigen Spiegel , um sich dieses Verfahren
zu erleichtern. Aber seine zeichnerischen Fähigkeiten gingen noch

Lellaäonna.
Roman von H, A. Revel.

26) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Oho !" brüllte er . „So wirro Jovo Jovacic von eine
Russin behandelt ? Ich bin der reiche Jovacic ! Reicher
als alle Oesterreicher hierr ! Ihr alle Habbt nichts
garnichts ! Der dorrt auch nicht !" Er wies auf Joseph.
„Jovo macht bloß phh " — er blies kräftig von sich —
„und Ihr seid alle Luft — Luft —"

Joseph konnte sich nur mit Mühe zurückhalten . Fran¬
ziska trat dazwischen , indem sie ihrem Ziehbruder einen
bittenden Blick zuwarf.

„Herr Jovacic , meine Freundin ist von der Reise
etwas angegriffen und fühlt sich nicht ganz Wohl. Bitte,
lassen Sie sie heute ungestört —" '

Jovacic versuchte einen ungelenken Kratzfuß.
„ Gewiß , Blüte meinner See'lle ! Was sind alle Blu¬

men des russischen Reiches geggen diesen einen Reiz , den
die schönste Centifolie Oesterreichs aushaucht ? Ach , Fran¬
ziska , Roß und Hund schon traggen Deinen Namen , warum
nicht auch das Messer in meinem Gurt ?"

Er legte seinen Arm um ihre schlanke Taille.
Eine Blutwelle schoß in ihr Antlitz . Joseph wollte

dazwischen springen .
'

Gentile hielt den Montenegriner
zurück.

„ Herr Jovacic , Sie vergessen sich !" rief Franziska und
versetzte dem Cettinjer einen Stoß vor die Brust.

„ Waas ?" schrie er sie an , die Zornröte im Gesicht,
mit verrutschtem Fez . „Du wagst es , den reichsten Mann
von Cetttnje vor die Brust zu stoßen ? Währrend sich
Dausende um seine Gunst bewerben ?"

„Dann gehen Sie doch zu den anderen und lassen
gebildete Damen gefälligst in Frieden, " stieß Fran-

äfska außer sich hervor und wandte sich , um rasch den
L-aal zu verlassen.

Trotzdem die anderen ihn hielten und aus ihn ein-
fedeten , stieß er sie mit herkulischer Kraft von sich , eilte
u) r nach und riß sie an sich.
c« " Aur Straffe gibbst Du mir jetzt einen Kuß als meine
Brautt , oder — ich entführe Dich eines Nachts , und wenn
2-Ä zehn Forts umschließen würden ."-

„ Ich ersuche Sie , sofort mein Hotel zu verlassen !"
ries Joseph mit zornbebender Stimme.

„Ha , ha !" lachte der Riese . „Was willst denn Du,
armseliger Lump ? Mitt Dirr Hab' ich nichts zu schaffen.
Weg da ! Komm her , Mädöel , gibb mir einen Kuß ! So,
so sreit Jovo Jovacic !"

Er packte und küßte sie, ehe sie sich wehren konnte,
zweimal aus Mund und Wange.

Sie aber riß sich los , schlug ihn zweimal ins . Gesicht
und rief:

„ Und so zahlt Aranzel Stobitzer !"
Mit einem wahren Wutgeheul

' wollte er sich sinn¬
los von neuem auf sie stürzen , doch die anderen umringten
ihn und hielten ihn fest.

'
Gentile fuchse zu intervenieren.

Joseph aber ließ nicht mit sich reden.
„Hinaus ! Hinaus aus der Stelle ! Oder ich requiriere

Militär !"
Die Herren aus Cettinje führten den wie verzweifelt

um sich schlagenden Jovo mit sich , der , ehe er den
Saal '

verließ , Joseph mit der Faust drohte und ihm
zurief:

„Du , Halunke , hast die länggste Zeit hier gesessen.
Du und Deine Familie sollt noch- vor mir im Staube
betteln !"

„Bagage verfluchte !" knirschte Joseph , der die an allen
.Gliedern zitternde Franziska in seinen Armen hielt.

Gentile , der die Herren hinausbegleitet hatte , kehrte
wieder zurück und sprach Joseph im Namen der anderen
sein tiefes Bedauern über den Vorfall aus , dem man —
in Anbetracht des etwas angeheiterten Zustandes des
Herrn — keine größere Bedeutung zulegen möge . Auch
Franziska bat und redete in diesem Sinne , von Wera
unterstützt , die der Ansicht war , man sei eben hier an
der Grenze der Zivilisation und müßte manches mit in
den Kauf nehmen , wogegen man sich in der Monarchie
oben mit allen nachdrücklichen Mitteln wehren und
schützen könne.

„Graf Gentile hat wirklich recht , wenn er sagt , man
soll dem Vorkommnis keine übertriebene Bedeutung zu¬
legen . Hier lebt und liebt man eben anders — und am
besten ist , man kommt garnicht mit diesen Leuten in
Berührung , sobald sie etwas animierter sind .

"
Men jxat Luigino , der seit einigen Wochen nach hier.

weiter, und als 1810 die Auricher reformierte Kirche gebaut wer¬
den sollte , betraute man ihn mit dem Entwurf der Pläne dazu
und machte ihn dann auch zum Bauleiter . (Bemerkenswerter,
weise ermöglichte diesen Kirch -enban erst Napoleon I . durch ein
Geschenk von 15 000 Frks .j Aber nun kommt das Gelungenste!
Um dieselbe Zeit wurde der erfindungsreiche Metzer von dem
französischen Präfekten auch mit einer Verbesserung der Guillo¬
tinen beauftragt , und die gelang ihm so , daß man alsbald alle
Guillotinen in Frankreich und Holland nach , Meyers Modell um¬
baute. Ob etwa jene 15 000 Frks . Napoleons- der Lohn für des
Gastwirts - und Kirchenbauers Verbesserung der Köpfmaschine
waren?

Ein Kräftigungsmittel für Mütter.
Viele Mütter gebrauchen in Zeiten der Entkräftung , beson¬

ders aber während des Wochenbettes, mit bestem Erfolge Scotts
Emulsion. Dieses glänzend erprobte Stärkungsmittel hebt rasch
die gesunkene Körperkraft und schafft neuen Lebensmut.

-Scotts Emulsion ist wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Scotts Emulsion wirs von uns ausschließlich im großen ver¬

kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowne, G- m. b.
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lederiran ISO,», prima Glyzerin so,», unter»
phosphoiigsaurerKalk 4,g, unterphosphorigsauresNatron s.o, pul». Tragant s.»
seinster arab. Gummi pul », s.o, destill. Wasser lsg.o, Alkohol ll .o. Hierzu aro¬
matische Emul sion mit Zimt-Mandel- und Gaultheriaölje 2 Tropfen.

Uokenloke
I Iskei'-fflockW

geben Sslikslo 8uppsn,
kellbslllek fiw LIt u . lungz
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Nehmen Sie

Sechs , 8 . 4L Sitlewtr . N

täglich ein Likörgläschen Dr . Hommel 's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Verlangen Sie jedoch ausdrücklichst das
echte „Dr . Hommel 's " Haematogen und weisen Sie
Nachahmungen zurück!

Veueral- Vertretung
unS lmgor:

versetzt worden war , mit Melitta an dem Arme in den
Restanrationssaal . Sofort wurde ihm der ganze Vorgang
erzählt , worauf er , ohne das leichte Erbleichen seiner
Frau zu bemerken , zu Joseph sagte:

„ Um Gottes willen , nur keine Dummheiten , Pepi.
Du hast getan , was Du tun mußtest , Du hast von Dei¬
nem Hausrecht Gebrauch gemacht . Damit basta . Hier dür¬
fen wir den Bogen noch weniger straff spannen , als in
Ragusa , da wir sowohl mit romanischen , als auch slawi¬
schen Elementen zu tun haben . In Cattaro heißt 's '

zu¬
mindest ebenso vorsichtig zu lavieren , als in Fiume mit
seiner italienischen , kroatischen und ! ungarischen Einwoh¬
nerschaft .

"
„Ich bin vollkommen Ihrer Meinung , Herr Leut¬

nant, " sagte Gentile . „ Gestatten Sie , daß ich mich vor¬
stelle : Gras Nicola Gentile .

" " " '

Auf Luiginos Zügen malte sich eine befremdende
Ueberraschung.

„ Ich danke dem Zufall , der mir gestattet . Ihnen für
die Kavalierdienste , die Sie meiner Frau an der Ombla
geleistet haben , zu danken , und bedaure nur , daß Sie sich
bisher meinem Dank entzogen hatten .

"

„Das Bedauern ist nur meinerseits , Herr Leutnant,"
erwiderte Gentile höflich . „ Leider war ich gezwungen,
kurz darauf Ragusa zu verlassen . Sie gestatten , daß ich
Ihre Frau Gemahlin begrüße ?"

Melitta wechselte einige verbindliche , ungezierte Worte
mit Gentile in ihrer bekannten , gesellschaftlichen Gewandt¬
heit , ohne zu viel oder zu wenig Herzlichkeit zu geben.
Sie sah , seit er sie das letzte Mal gesehen , ziemlich ver¬
ändert aus . Sie war etwas bleicher , ihr Gesicht schmaler,
ihr Ausdruck unruhiger und nervöser geworden.

„Jetzt aber hoffentlich werden
'
wir Sie bei uns be¬

grüßen dürfen , Herr Graf ?"

„Wenn Sie und Ihr Herr Gemahl es noch gestatten,
gern . Sie sehen aber etwas leidend ans , Frau Baronin ?"

„Das kommt vom Umzug . Die Familie eines Offi¬
ziers ist eine Nomadenfamilie , die nicht nach ihrem freien
Willen gehen oder bleiben darf , wo es ihr behagt . Aller¬
dings hat die Ragusaner Luft weder mir noch meinem
Manne gut getan , weshalb auch seinem Gesuch um Bei¬
setzung Folge gegeben wurde ."

'
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„Ach — Sie haben freiwillig um Transferierung ge¬
beten ?" fragte Gentile.

„Tie Frage lautet so verwundert, " mischte sich Lui-
gino ins Gespräch , Nicola nähertretend.

Dieser lächelte.
„Verzeihen Sie ! Mer infolge der Affäre Köster "

„Sie wissen davon ?"

„ Gott , ganz Ragusa wußte davon . Außerdem habe
ich sehr viele Bekannte unter den österreichischen Offi¬
zieren . Allerdings weiß ich nicht, worum es sich in dem
Falle Köster handelt . Jedenfalls waren aber die Folgen
der Angelegenheit in verschiedenen unfreiwilligen Ver¬
setzungen ersichtlich . Und jetzt die Sache Kolibius —"

„Was ist mit ihm ?" fragte Luigino gespannt , der
noch nichts wußte.'

„Hauptmann Kolibius hat sich doch erschossen. D-äs
wissen Sie nicht ? O, verzechen Sie , daß ich mit dieser
Nachricht so ins Haus Platze. Freilich — Sie sind nicht
mehr in demselben Regiment . Und Zeitungsnachrichten
gelangen etwas spät hierher . Ich aber war gestern noch
in Ragusa . Die ganze Stadt ist voll davon , obwohl von
der Kommandantur versucht wird , es zu vertuschen und
seinen Tod auf das Explodieren einer Granate beim Laden
zurückzuführen .

"
Luigino war einige Schritte zurückgetaumelt , Melitta

hatte sich in einen Stuhl gesetzt und die Augen mit der

Hand bedeckt. Die Nachricht war zu unerwartet gewesen.
Gentile war es nicht gerade sehr angenehm , daß ge¬

rade er diese Neuigkeit hatte überbringen müssen . Er
wollte bloß dies gesprächsweise erwähnen , um zu sehen,
welchen Eindruck dies alles auf Melitta gemacht hatte,
und .um durch sein gleichgültiges , konventionelles Be¬
sprechen dieses Falles selbst Melitta gegenüber darzutun,
daß er über die etwaigen vorliegenden Gründe keine leise
Ahnung hätte.

So aber hatte diese Nachricht Mann und Frau voll¬
kommen unerwartet getroffen . Melitta , so wenig Gemüt
und Gewissen sie auch kannte , empfand in diesem Falle
doch etwas , was sie sich , selber nicht einzugestehen wagte
— etwas Schmerzliches um den Verlust eines Menschen,
der sie wirklich geliebt hatte , allerdings nicht als die,
wie sie war , sondern bloß als die , als welche sie sich ihm

gezeigt harte Lu ihrem heutigen Schmerze« au der

Dumpfheit , die sie einhüllte , merkte sie, daß ihr Koli¬
bius keineswegs so gleichgültig gewesen war , als sie ur¬

sprünglich geglaubt hatte.
Andererseits empfand sie ein befreiendes Gefühl bei

dem Gedanken : er hat sich erschossen, um nicht reden zu
müssen . Er hätte ja nach der Entdeckung , daß ihm die

Pläne fehlten , sofort die Anzeige gegen sich und gegen
sie erstatten können . Aber er hatte geschwiegen und sich
selbst gerichtet . Das sah ihm ähnlich ! Von ihm hätte sie
nie etwas anderes erwartet.

Da zuckte plötzlich der Gedanke in ihr auf : „Wie aber,
wenn er etwas Schriftliches hinterlassen hätte ?"

Eine grauenhafte , sie erstickende Angst überkam sie,
so daß sie in ihrem Impuls , von Schauern geschüttelt,
sich an den Hals ihres Gatten warf . Luigino umfaßte sie
zärtlich . Und weichen Tones sagte er:

„Du hast ihn lieb gehabt . Ich weiß . Und ich danke

Wera hatte Melitta scharf beobachtet . Das Benehmen
der jungen Frau kam ihr zu überspannt , zu unnatürlich
vor . Es hatte eine geradezu verwechselnde Aehnlichkeit
mit Gewissensbissen und Angst.

Franziska stand regungslos . Sie wollte ihn , an dem

ihr Herz noch immer unsagbar treu hing , trösten , ohne
es zu wagen , da seine Frau bei ihm war und liebevoll

sein Haar streichelte.
Der Eintritt verschiedener Gäste zwang die Anwesen¬

den , sich zu fassen und zu beherrschen . Unter den Neuange¬
kommenen befand sich auch der Kastitän der „ Oenone ",
der sich sofort des Leutnants und seiner schönen , jungen
Frau entsann und diese auf das Herzlichste begrüßte . Dann

fiel 'sein Blick auf Gentile , der sich vergebens abzuwen¬
den suchte.

„Ah , Mister Tomson, " redete er ihn an , ihm die

Hand bietend . „Sie auch hier ? Da ist ja beinahe die

Hälfte meiner damaligen Passagiere zusammen ."

Selbst der geriebenste Gauner und Verbrecher ver¬
liert in gewissen Augenblicken die Fassung und begeht
einen Fehler , der kaum je wieder gut zu machen ist . —

Gentile hatte wirklich nicht erwartet , daß ihn der Ka¬

pitän , mit dem er kaum ein Wort gewechselt hatte , wie-

d.er erkennen könnte , Lncki hatte er. in Lew Wunent völlig
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vergessen , daß er sich selbst damals Thomson genannt
hatte.

Luigino aber siel dies sofort aus . Er entsann sich
abermals , wie Melitta mit dem Kapitän gewettet hatte,
ob sich ein Gentile ans dem Dampfer befand , wie sie sich
dann hatte die Passagierliste geben lassen , um den Namen
Gentile zu suchen, und wie sie sich besonders nach dem

Thomson erkundigt hatte.
Und nun stellte sich heraus , daß Thomson und .Gen¬

tile identisch waren !
"

^ ^
Und dann später , als er krank gelegen , das Zusam¬

mentreffen Melittas mit dem Grafen und dessen eigen¬
tümliches Verschwinden hinterher , ohne seinen Lui-

ginos — Dank entgegennehmen zu wollen?
Luigino fixierte den Grasen , der ihm den Mck

etwas allzu finsterer Weise zurückgab.
„Reisen Sie öfters unter dem Namen Thomson , Her«

Gras ?" fragte Luigino langsam.
Gentile glaubte aus der Frage eine Ironie herauszu¬

hören und erwiderte kalt : „ So oft es Mir gut scheint,
Herr Baron .

"

„Sind Sie mit oder ohne Dienerschaft hier , edler
Lord ?" 'scherzte, der Kapitän in seiner gemütlichen Art,
während Luigino nervösen Schrittes den Saal durchmah.
Da sich Gentile nicht gleich aus eine Antwort besinnen
konnte , der Kapitän aber glaubte , daß er sich überhaupt
nicht an den Diener erinnere , fügte er hinzu : „ Ich meine,

haben Sie noch den netten Bengel , der den Herrn Leutnant

später von seinen Teerflecken säuberte ? Mir ist sein in«

telligentes Gesicht noch immer in Erinnerung .
"

Luigino unterbrach sein Aus- und Abwandern.

„ Ach was , das war Ihr Diener gewesen ? In diesem
Italiener konnte man freilich nicht den Diener des „Eng¬
länders " Thomson vermuten . Ach habe ihn später aus
Lacroma wiedergesehen , als ich dort als Rekonvaleszent
lag . Er war furchtbar aufgeregt und weinte , als er mich
sah . Seine Anhänglichkeit hat mich ordentlich gerührt.
Er war Wohl bald ans Ihren Diensten getreten ?"

Gentile war das Gespräch überaus peinlich , und Me «,
litta hatte alle Mühe , ihre Haltung zu bewahren.

„Ja , ich habe den Schurken davongejagt , weil er mich
bestohlen hatte, " erwiderte Nicola kühl,

.(ZWtschMÜ Mgt .j
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